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Der Bergarbeiferffretfe.
Der ungeheure Streik im Ruhrkohlengebiet lenkt die all¬

gemeine Aufmerksamkeitauf die Männer , die an der Spitze
der Zechenverwaltung stehen und von deren Willen das
Schicksal Hunderttausender von Arbeitern abhängt . An ihrer
Spitze steht der „Zechenkönig" Hugo Stinnes in Mülheim a
Jt., dem eme große Anzahl der jetzt in den Ausstand getrete-
nen Zechen,,darunter auch die vielbesprochene Zeche „Bruch-
stratze gehört. Hugo Stinnes hat praktisch im Bergbau ge-
arbestet, sich dann auf der Bergakademie in Clausthal theore¬
tisch ausgebildet und in der Verwaltung der Stinnes 'schen
FamilienzechenGelegenheit gehabt, seine erworbenen Kennt-
nisse zu verwerthen. Er ist ein Mann , der nüchternen Er¬
wägung, ein wirklicher Typus der Montanmagnaten . Ge¬
heimer Bergrath Krabler in Altenessen ist Mitglied des Vor¬
standes des Vereins für die bergbaulichen Interessen , der als
Erster das bekannte Schreiben an den Führer der christlichen
Bergleute Johann Effert unterzeichnet hat. Von demselben
Verein sind die Herren Geh. Kommerzienrath Fr . Hanicl-
Düsseldorf und der Geh. Kommerzienrath Kirdorf-Gclsenkir-
chen Herr Kirdorf hat ein Einigungswerk durchgeführt,
welches dem rheinisch-westfälischen Bergbau eine für deutsche
Verhältnisse beispiellose Machtstellung gewährleistet. Bis¬
herwar es unbestrittener Vorzug Kirdorfs , daß er seinen Ein¬
fluß stets dafür eingesetzt hat, die Machtsüllc. welche das Syn¬
dikat gegenüber Üeni Konsum besitzt, nicht zu mißbrauchen.
Herr August Thyssen ist der bekannte Jndustriekönig des rhei-
nifch-westsälischcn Kohlen- und Eisenreviers , der in letzter
Zeit ziemlich viel von sich reden machte.

• •  *

Jytt Essen konferirten gestern die Führer der Bergarbei¬
ter-Gewerkschaften,, um über die weitere Leitung des Streiks
zu berathen, nachdem die Hoffnung aus Vermitt¬
lung  durch die Regierung geschwunden  sei.

Zwecks schleunigster Erledigung der von der -Siebener¬
kommission schriftlich einzureichenden Beschwerden der Berg¬
leute wird die Ministerialkoikimission, wie aus Dortmund ge.
meldet wird, eine Anzahl Unterkommissionen bilden

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Dortmund , 21. Januar . Die Zahl der A u s stä n d i -

^ ^ vat sich noche r h ö h t und beziffert sich jetzt auf 240 000
lns 250 000 Mann . ß
. . 21. Januar . Gestern Nachmittag beschlossen hier
oie Vorstande der vier Bergarbeiterverbändc , jedem Streiken¬

de führenden Männer des RheinM-weltfäliichen Koh!en»Syndikafs7

Wiesbadener Sireifzüge.
Jie Folgen des Streiks. - Der Apfel des Paris . - Frühlings-
ynung. Die Zukunft der Restaurationen unter den Eichen.

Kohlennoth! — Dieses Schreckgespenst steht am Hori-
U" d bereits haben in Wiesbaden verschiedene industrielle

^tablysements ihren Betrieb einschränken müssen. Hoffent¬
lich kommt im Ruhrgebiet alles bald wieder ins richtige Ge¬
leise denn stillstehende Werke und kalte Stuben kann im
Brinter auf die Dauer niemand vertragen . Wir in der Nä¬
he des Rheins können uns nur schwer einen Begriff machen
von dem grimmen Ernst der Lage im westfälischen Kohlen-
gemet. Wir leben jetzt im Carncval und da wollen wir von
«orgen nichts wissen! Tharsächlich zieht die FaschingSstim-
wung immer weitere Kreise und der Becher der Lebens¬
freude schäumt über. Von Mainz herüber weht Carncvals-
mst und laßt das Narrenschifflein fröhlich durch die Wellenranzen.

Auch die nichtkarnevalistischen Wintervergnügen sind in
vollstem Gange : Theater , Conzert, Maskenball , Variötä —
Herz, was begehrst du ! Bei dieser Hochfluth der künstlcri-
lll7"V? ^ EschaftIichenund artistischen Genüsse ist es ordent-
"y Ehrenpflicht, einmal eines Mannes zu gedenken, der sel-

nic fcine  Lorbeeren einheimst, obgleich er dazu das
l-wßte Anrecht hat. Wir meinen den Variötä -Kapellmeister.

Der ^ oriöwkavellmeister ist. wie gesagt, ein sehr ver-
lenstvoller Mann , der nur tvenig äußere Anerkennung sin-

lin ^ e” Mitwirkung doch so eminent wichtig ist. Wirk-
frT̂ . eä 'st nicht damit gethan, leichthin den Taktstock zu
wwrngen. Viele Artisten führen eine eigene musikalische

w.o 7 tstver Nummer mit sich und oabei gtebt'K gar
SWrr ^'n ' fIeine ^sstkte zu beachten. Ein Wink und die
Ijpi- «r r-r 8U  schweigen, um einen besonderen Bravonrtrik

Artisten durch eine Pause atheinloser Stille zu markiren.
^ er  kühne Streich ist gelungen, ein Ruck imd

b?n soht die Musik ein. Mit den Liedersängcrn, mit
Humoristen giebt's besondere Proben ; gar nicht zu re¬

den von dem „niusikalischen Akt", bei dem die Begleitung
rhythmisch und dynamisch abgewogen werden innß. Dann
gilsts, charakteristische Begleitmelodien zu wählen für die
Bilder des Biograph , oder aber es ist Geistesgegenwart zu
beweisen, falls einmal etwas nicht so recht nach Wunsch klap-
Pen sollte.

Allen Sätteln gerecht werden, allen unvorhergesehe¬
nen Zwischenfällen klug und besonnen gegenüber stehen, das
muß ein tüchtiger Varwtckkapellmeister; so recht toie ' ein
Feldherr, der jede neue Konstellation aus dem großen
Schlachtselde berücksichtigt, hier Kanonenfeuer, dort ein leich¬tes Geplänkel kommandirt.

Ein leichtes Geplänkel von lustigeni Gepräge gab's
dieser Tage aus der .Eisbahn des Eisclubs , wo die schönste
und anmuthigste Läuferin prämiirt werden sollte. Eine
Schönheitkkonknrrenz auf dem Eise! — Das war doch wirk-
lich mal was Neues ! Auch die Volksabstimniung, die das
beesultat nicht etwa befangenen Einzelrichtern, sondern der
gesammten schlittschuhlaufenden Herrenwelt anvertraute
war originell . Man muß es dem Eisklub lassen: er ist rüh¬
rig und bringt im Erfinden neuer Anziehungsmittel recht
gute Jdyen zur Geltung.

Die Damen hatten sich für die Konkurrenz ihre schneidig¬
sten Winterkostüme herausgesucht und paradirten vielfach
als ebenso sichere wie elegante und graziöse Läuferinnen.
e.Is unstreitig schönste erschien uns und vielen Anderen cive
Wanke Brünette mit Sammtjacket und Reih r̂federhut —
ob sie die Preisträgerin wurde, wissen wir freilich nicht, denn
die zahlreich vertretene Schuljugend bemühte sich mit' allen
Kräften, ihren diversen Tanzstundenflainmen den Paris¬
apfel — der diesmal die Gestalt einer goldenen Damenuhr
angenommen halte — zu sichern. Möglicherweiseist aber
auch jemand ganz anderes in dem Wettstreit mit dem Preis
„oekrönert" worden, denn die Geschmäcker sind verschieden
und die Männer sind schließlich ebenso unberechenbar wie
die Frauen.

Nun dürfen sich die holden Evastöchter revanchiren.X

denn der Eisclub veranstaltet auch eine Schönhffiskonkurrenz
für die Herren ! Alle Wetter, wird das eine Aufregung geben!
Alle ^ unglmge unserer Stadt werden in banger Erwartung
ichweben und was Schneider und Friseure zur Vervollkomm-
nung de» äußeren Menschen thun können, werden sie ge¬
wiß zu dem großen Tage ausbieten müssen.

Der Eissport ist zwar augenblicklich in höchster Blüthe,
aber zutyerlen in der Mittagsstunde , wenn die Sonne mal
einen Blick dm-ch die Wolken thut , liegt doch schon etwas wie
Fruhlingsahnen in der Luft. In der That kann's ja kaum
«7 öer ^ GInen  Monat dauern, bis sich in unserem milden
Klima die ersten linden Lüste regen. Hat man doch in Wies,
baden den Vorfrühling oft vier bis sechs Wochen früher alsariderswo.

^ Unsere schönen Wälder erhalten zwar auch im Winter
einigen Besuch, aber erst vom erwachenden Lenze an können
ste Naturgemäß ihre volle Anziehungskraft entfalten Neu¬
gierig darf man sein, wie sich die Zukunft der Restaurationen
.sttnter den Eichen" gestaltet. Bekanntlich geht die Stadt
schon lange mit dem Plane um, das chr gehörige Gelände,
auf dem die Schießstände und die zugehörigen Wirthschasten
errichtet sind, anderweitig zu verwerthen. Es fragt sich
nun : wird der ganze Festplatz verschwinden, weil man ihn
in der Nähe des Friedhofs für deplacirt ansieht, oder wird
sich anstelle der jetzigen Baulichkeiten in kurzer Zeit ein neu¬
er städtischer Prunkbau erheben, wie es die geme haben
mochten, denen die geschäftlichen Interessen der Stadt über
die Pietät gehen.

Da ein städtisches Gemeinwesen in erster Linie darauf
angewiesen ist, seinen Grundbesitz so nutzbringend wie mög¬
lich zu verwerthen , könnte wohl niemand gegen die Bebau-
ung mit einem neuen Restaurant etwas einzuwendenhaben
ES ist übrigens kaum anzunehmen, daß die Angelegenheit
schon so bald spruchreif wird. Dem Publikum eilt es jeden¬
falls auch nicht, denn es hat alle Ursache, mit dem jetzigen
Restaurationsbettieb „Unter den Eichen" in jeder Weise Zu¬
frieden zu sein. ^ ch.



22. Januar 1903. Nr. 19. 20. Jahrgang
den, der mindestens zwei Monate der Organisation angehört.
wöchentlich mit 10 M und mit 50 für jedes Kind zu unter¬
stützen. Die Uebrigen, auch die unorganisirten Arbeiter , er¬
halten 9 M.

Bochum, 21. Januar . Wie verlautet, wird bei andau¬
erndem Streik die Zeche Engelsburg still gelegt,  da sie
ohnehin unrentabel ist und der Betrieb hier nur im Interesse
der Arbeiterschaft aufrecht erhalten wurde. Heute soll der
Bochumer Verein auch seine Bessemer Schinelze wegen Koh¬
lenmangels still legen. — Der Landrath von Bochum hat die
Sicherheitsbemühungne der Organisation verboten.  Aus
Zeche Kaiserstuhl sind Totschläger angcfertigt worden, die
man den Arbeitswilligen als Waffe in die Hand gabt . Die
Totschläger bestehen aus abgehaueneu Stullen von Föder-
seilen. An den Enden sind dieselben mit einem eisernen
Ring umschlossen.

Köln, 21. Januar . Nach Mitthcilungen der hiesigen
Eisenbahndirektion fallen allein auf der rechten Rheinseite
von heute ab infolge des Bergarbeiterstreiks 30 Güterzüge
aus . Der Verkehr dürfte später noch weitere Einschränk¬
ungen erfahren.

Bremen, 21. Januar . Die oldenburgische Eisenbahn¬
direktion bestellte, um allen Eventualitäten vorzubeugen, bei
einer englischen Firma 100 Waggon Kohle. Die oldenburgi-
iche Glashütte hat infolge Kohlenmangels einen Ofen ausge¬
blasen und die Arbeitszeit verringert.

Paris , 21. Januar . Die Wirkung des Streiks im Ruhc-
revier ist auch in Frankreich  zu spüren. In Französisch-
Lothringen sind einige Fabriken auf Ruhrkohle angewiesen.
Dort herrscht jetzt große Verlegenheit. Man sucht nothdürf-
tig Ersatz durch belgische Kohle herbeizuschaffen.

* * C
Die Streikbewegung in Rußland

Aus Petersburg , 20. Januar wird gemeldet: Heute früh
um 8 Uhr drang eine aus Arbeitern verschiedener Fabriken
bestehende Menge in die Druckerei der Akademie der Wissen¬
schaften ein, um die dortigen Schriftsetzer und andere Arbei¬
ter zum Anschluß an den allgenieinen Ausstand zu zwingen.
Ta auf der Straße eine tausendköpfige Arbeiterschaar des
Verlaufs der Dinge harrte , ordnete die Polizei, um Aus¬
schreitungen vorzubeugen, die Einstellung der Arbeit in der
Druckerei an . — Eine Arbeitermenge zog von der Druckerei
der Akademie dep Wissenschaften nach verschiedenen Fabriken
in dem Stadttheile Wassili-Ostrow und veranlaßte , daß dort
die Arbeiten eingestellt wurden . Die Polizei enthielt sich der
Einmischung.

. Seit heute Mittag haben die Arbeiter die Arbeit in vie¬
len industriellen Werkstätten, in allen größeren typographi¬
schen Anstalten, an vielen privaten und staatlichen Zeitungen
und sogar an Anstalten wie der Akademie der' Wissenschaften
eingestellt. Voraussichtlich stellt morgen die Expedition der
Staatspapiere die Arbeit ein. Der Ausstand in den Arsena¬
len nimmt zu.

Die Besitzer der Maschinenfabriken und Werften hatten
sich von den Naphtaindustriellen in der Behandlung des Aus¬
standes getrennt , den Arbeitern Zugeständnisse gemacht und
als Zeitpunkt für die Wiederaufnahme der Arbeit den 16.
Januar bestimmt. Die Arbeiter nahmen die Zugeständnisse
nicht an und erschienen am 16. Januar nicht zur Arbeit. Tie
Besitzer zogen hierauf ihre Zugeständnisse zurück und erklär¬
ten, die Arbeiter nur zu den früheren Bedingungen anneh¬
men zu wollen. Alle Fabriken stellten die Ar¬
beit  e j

Weitere Meldungen besagen aus Petersburg , 20. Jan . :
Eine aus 200 Arbeitern bestehende Abordnung begab sich
heute Nachmittag in alle Werkstätten, Fabriken und Drukerei-
e» und forderten die dort beschäftigtenArbeiter auf , die Ar¬
beit niederzulegen. Alle kleineren industriellen Betriebe in
Petersburg befinden sich im Ausstande. Die Druckereien
werden geschlossen.

Die Tabakfabrik Schapshal erbat eine Kompagnie Solda¬
ten zum Schutz, als 500 Arbeiter vor der Fabrik erschienen
und die Einstellung der Arbeit forderten. Die Fabrik wurde
geschlossen, die Arbeiter aber vereinigten sich mit der Menge,
welche in das Etablissement eindrang und die Arbeitseinst ell¬
ung erzwang. Die Truppen machten von ihren Waffen kei¬
nen Gebrauch.

Die Arbeiter haben auf allen Werken und Fabriken der
Stadt die Arbeit eingestellt;  morgen werden alle Un¬
terschriften für die Petition an den Kaiser gesamnielt. Die
Versammlungen dauern fort . Der Priester Gapon hält An¬
sprachen an die Arbeiter. Man ist überall entschlossen,
Sonntag auf den Platz vor dem kaiserlichen Palais zn mac-
schrren, selbst wenn Truppen die Waffen gebrauchen sollten.
Man hat sich entschlossen, keine Waffen mitzunehmen und
sich der Gewalt nicht zu widersetzen. Die Arbeiter
wünschen , daß der Kaiser selbst ihre Petit io.
n e n höre.  Der Priester Gapon hat versprochen, vor den
Arbeitern in der Soutane mit dem Kreuz zu marschiren Die
Arbeiter erklären : wir sind bereit, auf dem Platz vor dem
Palais zu sterben. Wir verlangen ausdrücklich, daß der Kai¬
ser erscheint und uns anhört.

Veutkkier Reichstag.
(123. Sitzung vom 20. Januar , 1 Uhr.)

. In Erledigung eines schleunigen Antrages Sittart be¬
schließt das Haus zunächst die Einstellung eines gegen dm
Abg. Nacken schwebenden Strafverfahrens für die Tauer der
Session.

Es folgt hie Interpellation Auer betreffend den
Kohienarbeiferffreikim Ruhrreuicr.

Handelsminister Möller  erklärt sich zur Beantwortung
der Interpellation bereit.

Abg. H u 6 (Soz .) begründet die Interpellation . Der
Ansstand erstrecke sich gegenwärtig auf ca. 220 000 Arbeiter.
Ec stellt zunächst fest, daß die Ruhe unter den Bergarb item
eine tadellose sei. Auch der Polizei sei ein Lob zuzujprechen
snr ihr maßvolles Verhalten . Hätte die Verwaltung von
Bruchstraße nur ein wenig Entgegenkommen gezeigt so wäre
der Ausstand nicht ausgebrochen und hätten sich nur die Ze-

«NrSDaSencr <Ne«era!-A«rzelger.

chknbesitzcr wenigstens geneigt gezeigt, überhaupt in Ver¬
handlungen einzutreten, dann läge die Sache anders . Die
Arbeiter seien auch noch zu Verhandlungen bereit. Ihre De-
legirten seien behandelt worden wie die Lumpen. Die Ar¬
beiter wollten den Frieden, aber nicht den Kirchhofsfrieden.
Nach der Stellung , die der Minister Möller laut seiner letzten
Rede einnehme, müsse die Autorität der preußischen Regier¬
ung unter den Bergarbeitern völlig durchbrechen. Redner
verspricht sich von Verhandlungen der Regierungsvertreter
mit den Unternehmern keinen praktischen Erfolg und behaup¬
tet, die Unternehmer hätten seit Jahren diesen Ausstand syste¬
matisch heraufbeschworen. Der Streik sei eine Demonstra¬
tion gegen die Ungesetzlichkeit der Unternehmer . Er bestreite
durchaus den Kontraktbruch. Redner erörtert noch die auf
den Gruben herrschenden Mißstände, legt die Forderungen
der Bergarbeiter dar und bittet, die Regierung solle die allge¬
meine Mißstimmung übex das Kohlensyndikat benutzen und
mit den Arbeitern gegen das Syndikat Vorgehen.

ReichskanzlerGraf Bülow  erklärt , die Regierung habe
bei Streiks eine doppelte Aufgabe: einmal die Sorge für
Ruhe und Ordnung , dann aber die Aufgabe, auszugleichen.
Namens der Staatsregierung habe ich zu erklären, daß sie die
volle Macht des Staates einsetzen werde, um Ruhe und Ord¬
nung zu schützen, wenn etwa der Streik in Exzesse ausarten
sollte. Es sei insbesondere Pflicht der Regierung , Arbeits¬
willige gegen thätliche Angriffe Ausständiger zu schützen.
Wenn wirklich die Unternehmer berechtigte Forderungen der
Arbeiter ablehnen sollten, so würde er das ebenso mißbilligen,
wie die trotz aller Rechtfertigungsversuche des Vorredners
unberechtigte Einstellung der Arbeit ohne vorausgegangene
Kündigung . Um das Recht in dieser Angelegenheit zu fin¬
den, bedürfe es eingehender Untersuchung, bei der aber Ab¬
stand genommen werden müsse von jedweder parteipolitischen
Stellungnahme . Redner polemisirt alsdann gegen die So¬
zialdemokraten und deren Politik und fragt den Vorredner,
warum er sich an die Regierung und an dieses Haus in die¬
ser Angelegenheit gewendet habe, von deren Intervention er
sich doch nichts verspreche. Wenn der Streik gegen Ihren
Willen ausgebrochen ist, wo bleibt da die Hoffnung Bebels,
daß es im Zukunftsstaate spielend möglich sein werde, die
Menschen in Ordnung zu halten. Sie tonnen , wie sich jetzt
gezeigt hat, die Massen nicht zügeln, aber Sie tragen die
Hauptschuld wenn der Streik sich weiter ausdehnt . Ich hoffe
daß die Verhandlungen in diesem Hause mit zn einem er¬
sprießlichen Ende geführt werden können.

Minister Möller  theilt mit, seine Kommissare kämen
heute Abend aus dem Ruhrrevier zurück. Sie Hütten die Be¬
schwerden der Arbeiter entgegengenommen. Die Unterneh¬
mer hätten es abgelehnt, mit den Arbeitern kontradiktorisch
alt verhandeln, was er, der Minister , lebhaft bedauert habe.
Redner schildert die Vorgänge auf der Zeche Bruchstraße und
betont, die Regierung habe alles gethan, um einen Streik zu
verhindern . Was die Stilllegung von Zechen anlange , so
habe er schon im Abgeordnetenhause nöthigenfalls einen Ge¬
setzentwurf in Aussicht gestellt. Er bittet schließlich um sach¬
liche Verhandlungen , damit nicht durch weitere Auseinander¬
setzungen die Parteien gereizt und der Friede gefährdet
werde.

Abg S t ö tzc I (Centrum ) erklärt, die Arbeiterorganisa¬
tion hätte keine Schuld an dem plötzlichen Ausbruch des
Streiks , da die Unternehmer es abgelehnt hätten, mit ihnen
zri unterhandeln . Dieses rücksichtslose Vorgehen des berg¬
baulichen Vereins habe die Arbeiter in den Streik getrieben.
Redner verweist noch auf die Worte, mit denen vorgestern der
Erzbischof vyn Köln seine Tausendmark-Spende begleitet
habe.

Nach einer kurzen Ausführung des Abg. Normann
(kons.) erfolgt Vertagung auf morgen 1 Uhr.

* * *
Dia Budgaf-Kommiffion

bes Reichstages setzte die am Donnerstag abgebrochene Be-
rathung des Nachtragsetats am Freitag bei Kapitel 6, Absatz
2, fort , worin 5 Millionen zur Hilfeleistung für die durch
den Aufstand in Südwestafrika Geschädigten verlangt wer¬
den. lieber die Art der Entschädigung erhob sich eine längere
Diskussion. Schließlich wurde ein Antrag Bachem-Müller
(Sagan ) angenommen, welcher die verlangte Summe von 5
Millionen Jl  auf 3 Millionen herabsetzt. Nächste Sitzung:
Dienstag.

Oer niUfcftsjapcmifdie Krieg.
Das Prifengericht

der Japaner in Nagasaki erklärte die britischen Dampfer
Nosebery und Lethington , die mit Kohleyladungen für Wla¬
diwostok weggenommen worden sind, für gute Prisen.

Die Snfegrität Chinas,
Das Reutersche Bureau erfährt , daß das Rundschrei¬

ben des Staatssekretärs Hay in Bezug auf die Erhaltung der
Integrität Chinas formell war und von allen nicht cm" ost¬
asiatischen Kriege theilnehmenden Mächten, an die es gerichtet
war, Deutschland,  England und Frankreich, in gleicher
Weise angenommen worden sei. Die Bedingungen sind in
dem Rundschreiben in der Hauptsache ein selbstverleugnendes
Gesetz, welches die Mächte sich selbst auferlegen in der ausge¬
sprochenen Absicht, jede Gebietserweiterung zu Ende des Krie¬
ges zu verhindern und das Prinzip der „offenen Thür " auf¬
recht zu erhalten in einem Gebiet, wie cs im eigentlichen Chi¬
na zur Zeit besteht. Daher sind weder Rußland noch Japan
aufgefordert worden, sich diesem Abkommen anzuschließen,
rmd China als interessirter Theil ist natürlich ausgelassen
worden. Es bedeutet dies also thatsächlich, daß Rußland und
Japan ihre Differenzen im fernen Osten auf dem Kriegs¬
theater selbst in Ordnung bringen müssen, nämlich in der
Mandschurei. Port Arthur ist in dem Rundschreiben fort¬
gelassen worden : es geht dies China an.dessen Integrität die
Mächte übcreingekommcn sind, zu bewahren. Es wird in
diplomatischen Kreisen allgemein angenommen, da die Mäch¬
te sich selbst verpflichtet haben, den status quo zu respektiren,
daß jeder mögliche Grund für einen künftigen Zusammenstoß
aus dem Wege geräumt ist

Saneral Kuropalkin
meldet vom .18. Januar : Zwanzig Werst nördlich von Sin-
minting wurde am 16. Januar eine japanische Patrouille
von einer kleinen Abtheilung unserer Kavallerie überrascht.
Vier Japaner wurden getötet, einer gefangen genommen.

Seneral Stöffel
erklärte, wie aus Shanghai gemeldet wird, als Port Arthur
kapitulirte , sei es höchstens noch fünf Tage vertheidigungs-
fähig gewesen. Die Russen hätten keine Geschütze gehabt, um
die Angriffe abzuweisen. Es seien den Russen nur fünf Gra¬
naten für jedes große Geschütz geblieben. Die von den Japa¬
nern gefundene Munition sei meistens für kleines Kvliber pas¬
send gewesen. Bei der Zurückwerfung einzelner japanischer
Angriffe feien oft mehr als eine Million Patronen verschos¬
sen worden. Die Pferde hätten kaum genügt zum Transport
der Geschütze. Ein anderer Offizier erzählte, alle russischen
Fahnen seien am 1. Januar an Bord des russischen Zerstö¬
rers in Tschifu eingetroffen.

Die Gäfirung in Rußland.
_Gestern Nachmittag veranstaltete in Riga eine Anzahl

jüdischer Einwohner und Studirender auf dem Alexander¬
platz eine Kundgebung unter Entfaltung einer rothen Fahne;
auch wurden Aufrufe vertheilt. Beim Erscheinen der Polizei
feuerten die Theilnehmer an der Kundgebung einige Schüsse
ab, gingen dann aber auseinander ; verwundet wurde nie¬
mand. Sieben Studirende wurden festgenommen.

Der Zwichenfall bei der Wailerweihe in Petersburg.
Aus Petersburg , 20. Januar , wird gemeldet: Die erste

Batterie der Gardeartilleriebrigade , welche gestern bei der
Feier der Wasserweihe die Saluffchüsse abgab, wurde Vom Ka¬
pitän Dawidow befehligt. Außer diesem thaten bei der Sa¬
lutbatterie Dienst Stabskapitän Karzew, sowie die Leutnanls
Graf Kutaissow, Perebinosow, Miller , Rot 1 und Rot 2. Die
Batterie bestand aus alten Vorderladern.

Die Petersb . Tel .-Ag. erklärt, daß die Gerüchte unbe¬
gründet seien, nach denen Hauptmann Dawidow verhaftet
sein und Selbstmord verübt haben soll.

VehufsUntersuchung des Zwischenfalls wurde eineKommis-
sion gebildet unter dem Vorsitz des Generals Chitrowo, des
Kommandeurs der Gardeartillerie , und unter der Leitung
des Großfürsten Sergius Michailowiffch, des Inspekteurs der
Artillerie.

Wie aus unserer den
Schauplatz des Attentats

veranschaulichenden Skizze ersichtlich ist, liegt das Börsenge-
bäude schräg gegenüber dem Winterpalais auf dein rechten
Newaufer . Vor dem Gebäude dehnt sich ein Schmuckplay
aus , auf dem die Geschütze gestanden haben dürften . Da die
Entfernung von dort nach dem Winterpalais hinüber ver-
hältnißmäßig nur gering ist, muß man annehmen, daß die
Mündungen der Geschütze nicht nach dieser Seite , sondern
nach der Peter -Paulsfestung zu gerichtet waren, da sonst die
Salutschüsse auf dem Festplatz und seiner nächsten Umgebung
leicht Unheil bätten anrichten können.tr

Die Bert . Ztg . meldet aus Petersburg : Es ist jetzt ziem¬
lich sicher festgestellt, daß die Kartätschenladung von der
Mannschaft der Batterie des Artillerieregiments , dessen
Chef der Großherzog von Oldenburg ist, böswillig abg feuert
wurde. Tie betreffende Ladung wurde aus dem dritten Ge
schütz dieser Batterie abgefeuert und es scheint ebenso unzwft-
felhaft zu sein, daß die verbrecherischen Soldaten den Win¬
terpalast als ihr Ziel genommen haben.

Nach weiteren Privatmeldungen ist die Polizei nunmehr
im Besitz von Beweisen, daß es sich bei dem Zwischenfalleum
ein wohl organisirtes und weit verzweigtes

Komplott gegen den Zaren
handelt, an welchem sehr hochgestellte Persönlichkeiten be¬
theiligt sein sollen. Auch heißt es, daß die Schüsse nicht von
der Batterie , sondern von einem versteckt gewesenen Mörser
abgefeucick worden seien.

Herr von Witte wurde gestern Vormittag zum Zaren be¬
rufen, um, wie verlautet , mit den weitgehendstenVollmachteu
ausgestattet zu werden.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Die Karfätfchen-flffa re,

Petersburg , 21. Januar. Die Untersuchung hat bisher
noch keine Aufklärung des gestrigen Zwischenfalles zu Tage
gefordert. Es wird angenommen, daß sich ein als Militär
verkleideter Zivilist in dieKaserne eingeschlichen und, nachdem
er dort erfahren, welche Batterie zu der Feier der Wasserw ihe
beordert war , das scharfe Geschoß in das Geschütz geschoben
habe Allerdings müßte es von den Mannschaften unbc-
merkt geblieben sein. Zur Untersuchung des Falles ist eine
Kommission gebildet worden. In vielen Kirchen und Kapel-
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len werden Dankgottesdienste für die glückliche Errettung des
Zaren abgehalten . — Obwohl der Zar von dem Wunsche be¬
seelt zu sein scheint, dem Vorfall vor dem Winterpalais den
Charakter eines unglücklichen Zwischenfalles , zu geben , und
aus diesem Anlaß alle Dankgottesdienste abgesagt hat , um
deren Abhaltung die Stadtverwaltung nachsuchte, unterliegt
es doch nicht dem geringsten Zweifel , daß thatsächlich ein At¬
tentat  beabsichtigt war . Dessen ist man sich auch trohwller
Vertuschungsversuche im Hosministerium bewußt , besonders,
weil die Kanonenläufe , entgegen dem üblichen ftriftcn Befehl,
nicht stromaufwärts , sondern gegen das Palais gerichtet wa¬
ren . Wie verlautet , ist der Geschoßmantel gefunden . Er
faßte 150 bis 160 Kugeln . Etwas mutz jedoch an der Lad¬
ung nicht in Ordnung gewesen sein , denn eine Anzahl von
Kugeln «fiel wirkungslos auf das Eis der Newa . Das be
treffende Geschütz erwies sich als genau auf den Pavillon ein
gestellt. Die Zahl der Verwundeten  ist größer , als
bisher angenommen wurde . Ein Augenzeuge berichtet auch
von einem Pagen , einem Unteroffizier und einer höheren
Zivilperson , die verletzt worden sein sollen. Wäre die Lad¬
ung in Ordnung gewesen, so wäre der Schuß von ganz ent¬
setzlichen Folgen begleitet gewesen.

Petersburg , 21. Januar . Trotz aller amtlichen Ableug¬
nung erhält sich das Gerücht , Kapitän Dawidow , der Führer
der Unglücksbatterie , habe sich gestern Nachmittag nach derUn
tersuchung erschossen.

Die ücige im Annern,
SEÖictt, 21. Januar . Der Leinberger Wjek meldet aus

Kiew : Dort wurden seit einigen Tagen revolutionäre Flug¬
schriften verbreitet , worin für die nächste Zeit eine gewalt¬
same Erhebung  in ganz Rußland angekündigt wird,
wenn der Zar sich nicht für Gewährung einer Verfassung ent
schließe. Für den Ausbruch der Revolution sei alles organi
sirt.

Petersburg , 20. Januar . Eine Abordnung des Adels
des Gouvernements Minsk , bestehend aus den Fürsten
Krontsky , Scholinski , Lenbanski , Kiriakoff und Schamanski.
begab sich zum Minister des Innern und überreichte ihm im
Namen des ganzen nordwestlichen Distrikts eine Petition , in
welcher GI e i chh e i t d e r R e ch t e für olle Nationalitäten
und Klassen im Reiche gefordert wird . — Der Minister ant
wartete , die Frage sei nicht nur in Angriff genommen , son
dern bereits entschieden.

Kursk , 21. Januar . Die Landschaftsversammlung reich¬
te dem Kaiser eine Ergebenheitsadresse ein und sprach hierbei
die Hoffnung aus . der Kaiser würde , dem Beispiele seiner
Vorfahren folgend , Volksvertreter aller Stände zu den Stu¬
fen des Thrones zulassen , damit das Volk, einig mit seinem
geliebten Monarchen , Meinungsfreiheit erhielte und der Kai¬
ser, huldreich hierauf hörend , seinen selbstherrlichen Willen
zeige. Der dritte Sitzungstag endete unter großer U n
ruhe.  Als zwei Entwürfe der Kaiseradresse verkündet wur
den, erhob das zahlreich im Saale befindliche Publikum
schrecklichen Lärm . Die Aufforderung des Vorsitzenden zur
Ruhe und zum Verlassen des Saales blieben erfolglos . Die
Sitzung wurde bis zum Abend geschlossen. Am Abend wie¬
derholte sich dasselbe Schauspiel . Die heutige Sitzung fand
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Nur die Vertreter
der Presse hatten Zutritt . Die Polizei beschützt das Land
schastshaus.

Dis Petition der Arbeiter.
Petersburg , 21. Januar . Die Petition der Arbeiter an

den Kaiser lautet folgendermaßen : „Wir Arbeiter , Bewohner
den Petersburg , kommen zu Dir . Wir sind elende, be
schimpfte Sklaven und erstickt von Despotismus und Will
kiir. _Als die Grenze der Geduld erreicht war , stellten wir die
Arbeit ein und baten unsere Herren , uns nur das zu geben,
ohne das das Leben eine Qual ist. Aber alles wurde abge¬
lehnt , alles ist nach der Meinung der Fabrikanten ungesetz¬
lich. Wir hier , viele Tausende , sowie das ganze russische
Volk haben keine Menschenrechte . Durch Deine Beamten
sind wir Sklaven geworden . Jeder , welcher wagte , von dem
Schutze der Interessen des Arbeiterstandes zu sprechen, wurde
ins Gefängniß geworfen . Der gesummteArbeiter - und Bau¬
ernstand wurde der Willkür überlassen . Das Beamtenthum
besteht aus Räubern und Dieben an den Staatsgeldern . Das
Beamtenthum brachte das Land in gänzliche Zerrüttung,
bürdete ihm den schimpflichen Krieg auf und fuhrt Rußland
rmmer mehr an den Rand des Untergangs . Das Volk ist
jeder Möglichkeit beraubt , seine Wünsche und Forderungen
auszudrücken und an der Festsetzung der Besteuerung und der
Staatsausgaben theilzunehmen . Alles dies widerspricht dem
menschlichen und göttlichen Recht. Wirwollen lieber
sterben , als unter solchen Gesetzen weiter le

Wiesbadener (Sencral-Nnzeiser.

daß er den Kampf gegen die religiösen Kongregationen als
eine seiner Hauptarbeiten berrachte. Er beschränkte diesen
Kamps aber nicht aui die Kongregationen, sondern er gerieth
auch mit der Kirche selbst und ihrer obersten Leitung in Kon¬
flikt, der sogar zu der Abberufung des französischen Botschaf¬
ters beim Vatikan führte . Keineswegs waren alle Repn»

20. Jahrgang.

bükaner in dieser Beziehung mit Herrn Combes eint 'tan-
öcn, seine parlamentarische Anhängerschaft schmolz unmer
mehr zusammen , und es war nur eine Frage verhältnißmäßig
kurzer Zeit , daß sein Kabinett Schiffbruch leiden mußte . Die¬
sem Schiffbruch ist Herr Combes nun dadurch zuvwgekom-
men , daß er freiwillig zurücktrat ; ob er aber endgültig von
der politischen Bühne Frankreichs verschwunden ist, das muß
vorläufig noch dahingestellt bleiben . .

Hos aller ML

Ei » Zusammenstoß, der den Brand zweier Wagen zur Folge
hatte und eme mehrstündige Verkehrsstockung veranlaßte , ereig-
nete sich gestern Abend, wie uns aus Berlin telegraphirt wird,
auf dem Eisenbahn-Gelände zwischen Ringbahn -Station Putlitz-
stratze und Wedding . Der Materialschaden ist bedeutend Vom
Zugpersonal wurden zwei Beamte verletzt. Die Schuld ajt dem-
Unfall trifft nach den bisherigen Feststellungen einen der Loko
motivfuhrer der flüchtig geworden ist.

Neun Personen erfroren . Ter Bert . L.-A. berichtet aus
^ ?>urt : In der letzten Aägigen Frostperiode im Thüringer
Walde sind 9 Personen der Kälte zum Opfer gefallen.

Erdbeben . Aus Greiz , 20. Januar wird gemeldet: Im ' Saale
gebiet erfolgten in der letzten Nacht mehrere Erdstöße mit Ge-
witter -Erscheinungen. Die Temperatur ist stellenweise auf 29
Grad Reaumur gesunken.

Giftiges Mittagessen . Aus Görlitz , 20. Januar wird gemel¬
det: In Hennersdorf erkrantten nach dem Mittagessen von einer
^amrlre vier Personen unter Vcrgiftnngs -Erscheinungen Eine
Person ist bald darauf destorben. Ursache des Falles ist noch nicht
aufgeklärt.

Schisfsuntergang . Das B . T . berichtet aus Bremen - Der
ichon seit langem überfällige Viermaster „Robert Rickmers" gilt
als verloren.

Opfer des Eises . Die Voss. Ztg . meldet aus Rostock: Auf
dem Binnensee bei Ribnitz ertranken beim Schlittschuhlaufen der
Lehrer Rehberg und dessen Pensionär , der Schüler Titus
... Ein Unfall Schönerers . Der auf Schloß Rosenau weilende
österreichische Aogeordnete Schönerer erlitt durch einen Sturz
einen schweren Unfall.

Infolge eines schweren Sturmes sind, wie aus Konstanti
uopel gemeldet wird , gegen 40 Dampfer und Segelschiffe gesun
ken, darunter auch der neue Danipfer Calypso

* Hochheim, 20. Januar . Der 18. Verbandstag der freiwilsi-
gen Feuerwehren des Regierungsbezirks Wiesbaden findet, nach¬
dem die Genehmigung des Verbandsausschusses eingetroffen ist,
am 15., 16. und 17. Juli dahier statt.

D Winkel, 20. Januar . Die Wildschweine  haben sich
in unserer Gemarkung in dem letzten Jabre ganz bedeutend ver¬
mehrt und machen sich sogar recht häufig in den Vorderwald-
ungen und den angrenzenden Waldäckern bemerkbar. Auf letz¬
teren haben dieselben im Laufe des Sommers und Herbstes an
-Laatfrüchten und Kartoffeln großen Schaden angcrichtet. Die
Pächter der Winkeler Waldjagd , Mumm von Schwarzenstein zu
Johannisberg und Frankfurt a. W „ welche laut Bedingungen
des Jagdpachtvertrages zur Dmgung des Wildschadens verpflich.
tet sind und auch schon bedeutende Summen an die Geschädig¬
ten bereitwilligst gezahlt haben, veranstalteten in den letzten
Tagen öfters Treibjagden . Vorgestern wurde auch im Wald¬
distrikt „Binsberg " ein Keiler im ungefähren Gewichte von 120
Pfund durch den Gastwirth Herrn Peter Klein zu Johannisberg
zur Strecke gebracht. Das gestern veranstaltete Treibjagen,
ganz im Vorderwalde , Distrikt Kohlrech war ein sehr interessantes
und es nahmen hieran ca. 26 Jäger , Herren von Rüdesheim,
Geisenheim, Winkel und Johannisberg , Theil Bei dem ersten
Kesseltreiben erlegte der Weinhändler Jean Horz von Winkel
eine Bache (Mutterschweinj im Gewichte von 100—120 Pfund.
Als dann der Förster von Johannisberg Herr Metternich Vor-
bereitungen zu einem zweiten Einkreisen der Sauen traf , be¬
merkte dieser in seiner unmittelbaren Nähe einen Keiler im Ge¬
hölz, der sich trotz des Schießens und Lärmens der Treiber
ganz ruhig in seinem Versteck verhalten hatte. Herr Metternich
erlegte denselben durch einen wohlgezielten Schuß im Lager ; der
Keiler hatte ein Gewicht von ca. 150 Pfund . Bei einem zweiten
Treiben wurde dann noch ein Keiler von 250 Pfund von mehreren
Herren gemeinschaftlich und ein solcher im ungefähren Ge¬
wicht von 150 Pfund von Herrn Weinhändler Johannes Ohlig
von Winkel erlegt . Hierbei kam der Treiber Müller von Jo¬
hannisberg in Gefahr , von einem Keiler angegriffen zu werden
Müller trieb in bewundernswerther geschickter Weise 5 Sauen
vor sich her und suchte die Jäger durch Rufen auf die lohnens-
werthe Beute aufmerksam zu machen. Als die Sauen , welche
anscheinend Gefahr witternd , in nur ganz mäßigem Tempo vor
dem- Treiber Müller herliefen, auf die Jäger aufmerksam
wurden , machten sie plötzlich Kehrt und ein Keiler von außerge¬
wöhnlicher Größe und Stärke stürzte direkt auf Müller zu, wel¬
cher sich noch rechtzeitig auf einen Baum flüchtete. Diese Sauen
kamen infolgedessen auch nicht zum Schuß und entgingen dieses-
mal ihrem Schicksal.

liilferciiiir und Wiifenfdiaff.

6en.  Mögen unter solchen Verhältnissen die Kapitalisten
und Beamten leben ! Kaiser ! Hllß Deinem Volke! Ver¬
nichte die Scheidewand zwischen Dir und dem Volke ! Möge
das Volk vereint mit Dir regieren ! Aus uns spricht nicht
Dreistigkeit , sondern der Wunsch aus einer uns allen uner¬
träglichen Lage herauszilkommen .. Die Volksvertretung ist
unentbehrlich . Es ist nothwendig , daß das Volk mitregiert.
Befehle , daß Vertreter aller Stünde und Klassen , auch der
Arbeiter , berufen werden ! Dies ist unsere Hauptbitte . Wir
haben aber noch andere ." — Die Petition zählt dann die
Wünsche auf , die sich hauptsächlich auf die verzwefflungsvolle
Mge der Arbeiter beziehen und schließt : „Befehle die Erfüll¬
ung unserer Bitten , und Du machst Rußland glücklich, wenn
mcht, so sterben wir hier . Wir haben nur zwei Wege : Die
Freiheit und das Glück, oder das Grab . Wir bringen gern
unser Leben Rußland zum Opfer dar.

Polififdie Cagessüeberficht.
SSJieJo ab e n Den 91. Januar 1905.

Der Rücktritt des Ministeriums Combes.
Ministerpräsident Combes hat bekanntlich dem Präsiden,

ten der französischen Republik die Mittheilung gemacht, daß
sr ans dem Ministerrathe austrete . Er thue das , obwohl er
j m̂mer noch eine Majorität , wenn auch, nur eine geringe , in
»er Kammer habe . Die Periode des Ministeriums Combes
w nunmehr als abgeschlossen zu betrachten . Bereits am 10.
>;uni 1902 kündigte Combes in seiner Programmrede an.

3us der Umgegend.
k. Bieörichs21 . Januar . Die nächste Sitzung der Stadt-

verordneten  findet am nächsten Dienstag, Nachmittags 5
Uhr statt. Es stehen auf der Tagesordnung außer einigen in
der letzten Sitzung nicht erledigt oder vertagten Vorlagen u A '
Genehmigung zum Umbau der Brücke über den Salzbach -Fluth^
graben im Zuge der Straße Mosbach -Curve au der Brandscheid,
schon Fabrik sowie Bewilligung der Mittel zur Ausführung von
Nothstandsarbeiten . — Die Parade  der hiesigen Unteroffi-
zierschule an Kaisers Geburtstag findet nicht um 1 Uhr sondern
bereits um 12,30 Nachmittags auf dem Kasernenhofe statt.

X Bierstadt . 20. Januar . Der Bürgervereitz  hält
am nächsten Montag , 23. Januar im Saale zum Bären seine
erste diesjährige Monatsversammlung ab. Hauptpunkt der Ta-
gesordnung soll die elektrische Bahnverbindung zwischen hier
und Wiesbaden bilden . — Mt Beginn des nächsten Schuljahres
soll an unserer Volksschule eine neue Schulstelle  einge-
richtet werden. Bisher werden 10 Schulklassen von 9 Lehrern
unterrichtet . Das Grundgehalt Hierselbst beträgt 1300 Jt ; die
Altersstufen je 175 A;  Wvhnumgsentschädigung 300 A  bezw
150A — Die Bewohner des Villenviertels und diejenigen der
Wiesbadenerstraße sind nunmehr an die Gas - und Was¬
serleitung  angeschlossen . Hoffentlich ist es zu ermöglichen,
daß die Arbeiten bald wieder ausgenommen werden, damit auch
unsere anderen Ortsstraßen sich bald dieser Annehmlichkeiten er-
freuen können. — Von Ostern ab wird in unserer gewerblichen
Zeichenschule eine neue Zeichenklasse  eingerichtet werden
iodaß in Zukunft für jeden Jahrgang eine Klasse bestehen wirk
Unsere Zeichenschule wird auch von Lehrlingen der Umgebung be-'
sucht. Am Fachzeichnen nehmen auch einige junge Leute theil
welche das 17. Lebensjahr überschritten haben.

ff- Dotzheim, 20. Januar . Herr Maurermeister Friedrich
Wilhelm Wagner verkaufte  sein an der Biebricherstraße 14
belegenes 2stöckiges Wohnhaus mit Seitenbau und Scheune an
die Fuhrunternehmer Herren Christian und Hermann Höhler
zu Wiesbaden zum Preise von 30,000 A  Ferner verkaufte' Herr
Bauunternehmer Adolf Boß sein an der Rheinstraße 45 belege-
nes dreistöckiges Wohnhaus an Herrn Heinrich Weiß. Kellner
im Rhemgauer Hof, zum Preise von 36,000 A

Königliche Sdiaulpiele.
Freitag , 20. Januar , zum erstenmale: „Der Familientag ",

Lustspiel m 3 Akten von G. Kadelburg. — Regte : Herr
K ö ch y.

Gustav Kadelburg , Oskar Blumenthals schwächere Hälfte,
hat ein Stück allein  geschrieben . Das that er schon früher
einmal und benamste es damals „Das Bärenfell" Seine neueste
Soloarbeit betitelt sich „Der Familientag ". Man sagt zwar,
Fedor v. Zobeltitz habe zu der Comödie die Idee gegeben, doch
zeichnet jedenfalls Herr Kadelburg als alleiniger Verantwort-
sicher. Man erzählt sich weiter, dem Autor seien für seinen
„Fanmlientag " nicht weniger als 224 0001 . Tantiemen garantirt
worden . Wenn das wahr ist, ersieht man daraus wieder, wie
sich ein klangvoller Schriststellername bezahlt macht, denn das
Stück an sich ist wahrlich billiger einzuschätzen. Es gibt darin eine
hübsche, wenn auch allzubreit ausgesponneue Milieuschilderung
beim Familientage derer von Wollten und -im Uebrigen eine
nichts weniger als originelle Herzensgeschichte, bei der mal wie-
der die Bürgertugend über den Ahnenstolz den Sieg davon trägt
Das ist allezeit ein dankbares Thema gewesen, selbst für ein pro^
minentes Publikum , das seine Plätze mit 5—101 bezahlt Es
geht ein gemüthlicher Zug durch die Comödie, doch vermißt man
schlagfertigen Witz und im Dialog die hübsch geschliffenen Poin-
ten, die niemals fehlen, wenn bei dem Namen Kadelburg auch
der Name Blumenthal steht. Die Aufnahme beim Publikum war
eme sehr freundliche , man fragt sich aber doch unwillkürlich gibt
es denn für moderne Lustspiele wirklich keine ttefern Probleme,
die den Dramatiker reizen , als all die gleichgiltigen Fragen , die
seit langem auf der Bühne behandelt worden? Das deutsche
Lustspiel ist thatsächlich auf einem bedauerlichen Tiefstände an-
gekommen und es wäre Zeit , daß ihm ein Retter erstünde.

Gespielt wurde die Comödie im Ganzen beftiedigend Herr
Malcher  als Mvjoratshcrr und Frl . Maren  als ' seine
bürgerliche Braut waren am richtigen Platz, doch konnte Herr
Tauber  den Generalsrang nicht restlos ausfüllen Herr
Schwab bemühte sich aus dem adelsstolzen Hofmarschall einen
originellen Charakter zu machen, eine Absicht, die ihm noch besser
gelungen wäre , wenn er sich von kleinen Uebertreibungen frei
gehalten hätte . Die ahnenerprobte Frau Hoftnarschälsin fand
in Frl . Doppelbauer  die richtige Repräsentation Der
trinkfeste Freiherr Ludolf wurde von Herrn V a l l en t i n zwar
wacker gespielt, doch kam uns die Illusion , daß das ein früherer
Rittmeister gewesen, auch nicht mit zwingender Gewalt Ganz
und gar unmilitärisch gab sich der biedere Ruschke des' Herrn
Andriano.  Der Künstler ist durch seine gewohnte Thätig-
keit so sehr an die „Civilkluft" gewohnt, daß er die Haltung des
früheren Osfiziersburschen nicht überzeugend ttas . Fräul.
S chw a r tz als Freifrau Marie und Frl . Ulrich  als ebenso
demokratisch wie männerfreundsich angehauchte Stiftsdame Clo-
tilde sind mit besonderer Anerkennung zu erwähnen Herr
Weinig  war zwar äußerlich ein flotter Leutnant, doch war
sein Spiel recht trocken. Herr Regiffeur Köchy hatte hübsche
und stimmungsvolle Bühnenbilder geschaffen: die Landschaft die
sich vor dem Schlosse Wollten breitete, war aber doch etwas zu
ideal ; sie erinnerte eher an Armidens Zauberhain , als an einen
Park in unserer nordischen Zone. Sch

-iß Herr Otto Kienscheff wird Ende der laufenden Spielzeit
aus dem Verbände des Residenztheaters ausscheiden, um einer
Berufung als Oberregisseur des Schauspiels an die vereinigten
Cölner Stadttheater durch Herrn Max Mattersteig den neuen
Leiter der genannten Bühnen , folgen zu können. Herr Direttor
Dr . Rauch hat den Künstler in der entgegenkommendstenWeise
seines hiesigen Vertrages enthoben.
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Kurhaus.

Kubelik-Konzert. Freitag, den 20. Januar.
Jan Kubelik fand auch bei uns einen ausverkauften Saal

und er rechtfertigte alle Erwartungen , die man in ihn gesetzt
hatte . Kubelik ist kein Reklame-Virtuos , obwohl — oder trotz¬
dem er so viel macht, er ist ein geborenes Geigengenie, vielleicht
berufen , der Paganini des zwanzigsten Jahrhunderts zu werden
Das schmächtige Herrchen mit dem frauenzimmerlichen Gang^
den zierlichen Bewegungen , aber dem scharfgeschnittenen Gesicht,
der mächtigen H>aarmähne , verschwindet fast ganz auf dem dunklen
Hintergründe des Orchesters — aber wenn er anfängt zu geigen,
verschwindet alles um es her , und man sieht nur noch den beges
ftert _streichenden Künstler, der mit seiner Geige in eins verwach¬
sen ist. •Kubelik hat einen Geigenton, der an Universalität , an
Lebensfülle, an Empfindungsreichthum alles in den Schatten
stellt, wenn er auch nicht sonderlich groß ist. Das Merkwürdigste
an diesem Geigenton ist, daß er sozusagen von Note zu Note
m anderer Klangfarbe , in anderer Ausdrucksbeseelung erscheint,
emmer wieder fesselnd, immer neu reizend . Man kann bei Kube-
liks Spiel kaum von „Schule " reden, wie beispielsweise bei
Marteau — das ist bei ihm Naturoffenbarung , es ist, als ob die
Geige nur geschaffen wäre , damit sie auf ihn wartete , von ihm
ergriffen würde , um unter seiner Hand zu glänzen^ zu strahlen,
um demüthig zu bitten, zu klagen, um zu lachen und zu weinen,
um zu zittern , zu erbeben, Hinzuschmelzen und wieder aufzustür-
men, um in Verzweiflungsklängen zu zerspringen und um sich im
nächsten Augenblick wieder irrt beseeligten Dankeshymnus aufzu-
schwrngen. Was Kubelik spielt, kommt bei solcher phänomenaler
Spielart eigentlich gar nicht in Betracht , er brauchte kein Or-
chester, kaum ein paar begleitende Accorde am Klavier , es ge¬
nügte, daß er spielte, daß er spielte, was ihm .gerade durch die
^oeele in die Finger ginge, und er würde entzücken und Hinrei¬
ßen, wie er heute entzückte und hinriß . Krrbelik als Interpret
irgend eines Musikstückes, — den Begriff sollte man gar nicht
prägen ; ,es ist, als ob die Tonreihe einer beliebigen Schöpfung,
sei es nun wie heute „Symphonie espagnole" von Lalo oder
das D -dur-Konzert von Paganini , sich nur wie Zufall oder wie
durch höhere Eingebung auf sein Instrument verlöre — es ist,
als ob er improvisire und als ob das Orchester durch ein Wun¬
der die Begleitung dazu fände ; aber es ist nicht, als ob er etwas
einstudrrtes, ihm jemals fremdes nur wiedergebe und auf mög¬
lichst schöne Reproduktion Hinziele. Kurz gesagt, Kubelik ist ein
Naturphänomen , eine musikalische Offenbarung , die wieder ein¬
mal zeigt, daß Musik doch noch etwas anderes ist als Form , Me¬
lodie, Kontrapunkt und Gott weiß, was die Schule all davon er¬
zählt ; daß sie etwas ist, was sie von je war , und was sie immer
sein und ölelöen wird, wenn es auch die allen Griechen, wenn
es die alten Mönche des Mittelalters , wenn es die alten Aegyp.
ter die Andrer mtb wenn wir selbst und wer sonst noch, jeder
nach seiner Mode eingekleidet und geformt hat und noch formt
und ernkleidct — daß Musik Ton ist und „Klinge n"

H. G . G.

Haftpflichtversicherung
mrt ihr bei dem Zentralvorstand beantragt . Bon der Wichtigkeit
der Haftpflichtversicherung überzeugt, wird der letztere sich be¬
mühen, den Vereinsmitgliedern möglichst weitgehende Vergün¬
stigungen zu verschaffen. Das vorliegende Mattrial soll jedoch
zuerst noch eingehender geprüft und eventuell vervollständigt
werden . Tie Entschließung über den Vertragsabschluß wird
daher für die nächste Sitzung zurückgestellt.

8> Von der Einladung der Handwerkskammer zur Eröffnungdes
Fachmeifterkursus für Schneider

und der Mittheilung des Vorsitzenden, Herrn Baurath Winter,
d.aß er derselben gefolgt sei, nimmt die Versammlung mit Befrie¬
digung Kenntniß.

9j Der Zentralvorstand hat den Herrn Regiermigspräsiden-
ten gebeten, bis auf weiteres zu gestatten, daß der Zeichenunter¬
richt in den gewerblichen Fortbildungsschulen an

Sonntagsnachmittagen
ertheilt werden dürfe. Darauf ist die vorläufige Antwort ein¬
gegangen, daß dieser Antrag der Entscheidung des Herrn Mi¬
nisters für Handel und Gewerbr unterbreitet worden sei. Vorbe¬
haltlich dieser Entscheidung hat sich der Herr Regierungs -Präsi-

Juteresse der Fortentwickelung des Zeichenunterrichtes
angepchts der an manchen Orten vorliegenden Schwierigkeiten
einstweilen damit einverstanden erklärt, daß für den Zeichenun¬
terricht im äußersten Bedarfsfälle ausnahmsweise die Sonn¬
tagsnachmittagsstunden bis 2, höchstens jedoch bis 3 Uhr zur
Hülfe genommen werden. Er erwartet hierbei, daß der Zen¬
tralvorstand darauf bedacht sein wird, auf die gänzliche Frei¬
machung zunächst des Sonntagnachmittag und später des Sonn¬
tags überhaupt von diesem Unterricht hinzckwirken und die Kgl.
Regierung in ihren dahin gehenden Bestrebungen nach Kräften
zu unterstützen.

10j Dem Zweigverein Marienberg des Vaterländischen
rirauenvereins wird vorbehaltlich der Zustimmung des Herrn
Landeshauptmann ein

Zuschuß
von 200 .,«. zur Ausbildung einer Haushaltungslehrerin für den
Oberwesterwaldkreis bewilligt.

11) Einer Anregung des Lokalgewerbevereins in Wiesbaden
zufolge beschließt der Zentralvorstand , alljährlich eine Anzahl
Kopien oct im März 1903 im hiesigen Gewerbeschulgebäude
ausgestellt gewesenen Großbilder von

Baudenkmälern
nach Meßbild -Aufnahmen für die Vereinsbibliothek zu erwerben
um damit weiteren Kreisen Gelegenheit zum Studium der ein-
zelnen Bauwerke zu geben und Lehrer wie Schüler für die
Kunstgeschichte und die Stillehre anzuregen

Zum Schluß wurden mehrere der im Vordergrund des ge-
werblichen Interesses stehenden Fragen , wie der

Befähigungsnachweis im Handwerk,
Schädigung des Kleingewerbes durch die Waarenhäuser , Ab-
grenzung zwischen Fabrik und Handwerk, Wahlrecht der Gewer-
bevereine zur Handwerkskammer usw. einer eingehenden Be¬
sprechung unterzogen.

2V. Jahrgang.

* WieSlade :, . 21. Januar 1 05
Sitzung des Zenfralvorftandes des Gewerbevereins

für Halfan.
Anwesend waren in der Sitzung vom 18. Januar 17 Mit¬

glieder des Zentralvorstandes unter dem Vorsitze des Vereins¬
direktors Herrn Baurath Winter.

Aus den Verhandlungen ist Folgendes hervorzuheben:
1j Auf die Anfrage bei. der Königlichen Oberpostdirektion ist

der Bescheid ergangen, daß die Einrichtung des vollen Tages¬
dienstes für den

Fernsprechverkehr
bei den kleinen Postämtern von dem Vorhandensein des allge¬
meinen Bedürfnisses abhängig gemacht werde Bei den kleinen
Postämtern fehle aber fast überall die obige Voraussetzung ; es
könne daher dem Antrag auf weitere Ausdehnung der Geschäfts¬
zeit nicht entsprochen werden.

2j In Ausführung eines Beschlusses der vorjährigen Ge¬
neralversammlung ist an den Kommunallandtag eine Eingabe um
Verlegung einer schwierigen Theilstrecke der

Bezirksstraßc Wicsbadcn-Coblenz
bei der Stadt Nassau, sowie um Erbauung einer festen Stra¬
ßenbrücke über die Lahn daselbst anstelle der unzulänglichen
Kettenbrücke gerichtet worden

31 In
Niedernhausen

wurde die Gründung eines Lokalgewerbevereins und die Er¬
richtung einer gewerblichen Fortbildungsschule in Aussicht ge¬
nommen ; die entsprechenden Verhandlungen sind in die Wege
geleitet worden . Die Versammlung ermächtigt den engeren
Vorstand den Verein aufzunehmen, sobald die üblichen Bedina-
ungen erfüllt sind.
. , 42 Der Vorsitzende gibt Kenntniß von den Verhandlungen
betreffend die Einführung des

obligatorischen Zeichenunterrichtes
in Wiesbaden Die . der Kgl. Staatsregierung unterbreiten
Vorschläge gehen dahin, daß die ortsstatutarische Schulpflicht
seitens der Stadt auf das Zeichnen ausgedehnt, die Fürsorge für
den gesummten Zeichenunterricht aber dem Lokalgewerbeverein
überlassen wird . Die Versammlung billigt das Vorgehen des
engeren Vorstandes.

51 Der diesjährige Kursus für zur Ausbildung von
Handarbeitslehrerinnen

an Volksmädchenschulen findet vom 20. Februar bis 15 Avril
a? btm  Dr °ulein Schrank hier statt. Bis jetzt liegen
21 Meldungen vor, die Auswahl der Theilnehmerinnen bleibt
dem engeren Vorstand überlassen.

6> Auf eine Anregung des Vorsitzenden des Lokalgewerbe.
Vereins in Montabaur spricht die Versammlung sich dafür aus
daß es zweckmäßig und empfeblenswerth ist, wenn die Gewer -'
bevereine innerhalb der einzelnen Kreise wiederkehrend zusam-

und ^ ter sich Eiche Fragen ihres Bezirks zu erörtern
r ~ engere Füblung

nehmen. Der Bildung von eigentlichen Kreis - oder Bezirksver-
SÄ «» ?"** bQ!?ereen erft nnd)  entsprechender Abänderung derBereinsstatuten naher getreten werden

71 Der allgemeine Deutsche Versicherunqs-Verein in Stutt¬
gart hat den Abschluß eines Vertrages über

* Zur Parade an Kaisers Geburtstag wird die nördliche
Halste des Fußgängersteigs vor dem Bowlinggreen für die Zu¬
schauer freigehalten werden.

* ^ ni Handelsregister wurde eingetragen : Firma Hotel und
Bader zum Engel und Schwan , Louis Neuendorff , Gesellschaft
mit beschrankter Haftung . Tie Firma ist durch Beschluß ,der Ge¬
neralversammlung vom 21. Dezember 1904 umgeändert in „P a-
„ . *e ^ vormals Hotel und Bäder zum Engel und Schwan
Louis Neuendorff , Gesellschaft mit beschränkter Haftung . — Die

r ®. Schürmann  u . Co. in Wiesbaden durch
den Cinzelkaufmann Paul Dubben betriebene )̂tveigniederlaffun6
wird als selbstständiges Geschäft unter der bisherigen Firma
durch den Kaufmann August Schwanefeldt zu Wiesbaden wei-
tergcfuhrt . Bei der Ilebernahme des Handelsgeschäfts sind die im
Betriebe desselben begründeten Verbindlichkeiten des früheren
Inhabers von dem Erwerber nicht übernommen worden.

* Handelskammer . Im Anschluß an einen von Herrn Hein¬
rich Haffner in der letzten Sitzung der Handelskammer Wies¬
baden gestellten Antrag hat die Handelskammer an den Mini¬
ster der öffentlichen Arbeiten folgende Eingabe wegen Verb es-
serung  des Schnellzugsverkehrs zwischen Polen (Rußlands
einerseits und Süddeutschland (RheinlaNdes andererseits

gerichtet: „Die Handelskammern Cottbus , Leipzig, Sagan So-
rau haben an Euer Excellenz unterm 20. Dezember eine Eingabe
gerichtet, in der ste nach Fertigstellung der Strecke Kalisch-Skal-
mierzyce um Einrichtung des Schnellzugsverkehrs auf der Linie
Warschau - Ostrowo ° Lißa . Glogau - Sagan - Sorau - Cott-
bus ° Halle sbczw. Leipzigs baten. Wir erlauben uns duse Eingabe
zu unterstützen, da die angestrcbte Schnellzugsverbindung auch
für den Westen einen Fortschritt bedeutet, wenn auch Halle und
Leipzig von derselben den größten Vortheil haben werden, da sie
den Weg Warschau-Leipzig um 100 bezw. 80 km gegenüber den
Wegen über Berlin und Breslau verkürzen wird,' so würde durch
die neue Schnellzugsverbindung auch der Weg von Warschau
nach Suddeutschland um etwa 50 km. verkürzt werden Fast noch
wichtiger als diese Verkürzung würde es aber sein, daß das Um¬
steigen in Berlin sowie die Fahrt von einem Bahnhof zum an¬
deren in Berlin fortfielen . Endlich wollen wir nicht unerwähnt
lassen, daß eine Verbesserung der Zugverbindungen zwischen Po-
len und Suddeutschland unserer Kurstadt Wiesbaden besonders
nützlich in dem Wettbewerb mit den böhmischen Bädern sein
würde , da diese böhmischen Bäder sich schon sehr guter Verbin-
düngen mit Nord - und Ostdeutschland und mit Polen erfreuen.
Wiesbaden und die benachbarten Bäder weisen ebenfalls bereits
einen starken Besuch aus Polen usw. aus. Dieser Besuch würde
durch die Einrichtung des erstrebten Schnellzugsverkehrs sehrgehoben werden ." '
. * Die Mark Die „Nordd . Allgem. Ztg ." meldet : Nach-
dem der Bundesrath am 6. Oktober 1904 beschlossen hatte daß
neue Funfzlgpfennigstücke mit der Werthangabe „ich Mark " und
schärferer Riffelung des Randes im Betrage von etwa 100 Millio¬
nen Mark ausgeprägt werden, ist zunächst mit der Ausmünzung
von zehn Millionen vorgegangen worden, deren Ausgabe dem¬
nächst ihren Anfang nehmen soll. Sobald ungefähr 25 Millionen
Mark in den neuen Stücken hergestellt sein werden, was voraus-
sichtlich im Laufe des nächsten Sommers der Fall sein wird soll
mit der allmählichen Einziehung und Umprägung der bisher ael-
renden Funfzigpfennigstücke begonnen werden

* Ein neuer Beruf . Die Nordd . Allgem Ztg schreibt- In
einem Berliner Blatte findet sich nachstehendes Inserat : Re¬
klamegaste für neu zu eröffnendes besseres Restaurant gegen
Vergütung gesucht." Aste in Gastwirthskreisen erläuternd be-
merkt wird durste es sich dabei um gutgekleidete, vorncbm und
würdig aussebende Personen , womöglich mit tönenden Titeln
und Namen handeln, die nicht nur Speise und Trank nnentgelt-
lick, bekommen sondern sich auch gegen ein Honorar als Stamm-Ä “Ä5S, ~ **- --ch »•

* ®'nc  willkommene Neuerung von großer Wichtigkeit ist
bsvv Marauise , welche Herr Hermann Vo g e l s a n g, Fried-
richstraße .36, zürn Schutze beim Patentamte angemeldet hat . Die
Neuheit übertrifft alle bisherigen Margnisen durch Zweckmäßig,
leit der Construktion und bequeme Handhabung bei weitem. Die
Neuerung besteht darin daß die Marquise im hochgezogenen
Zustande gegen Witterungseinflüsse durch einen sinnreich kon-
strurrten geschlossenenSchutzrahmcn verdeckt und geschont wird,
welcher in Form und Ausstattung den Schaufenstern , Veran¬
den, sowie jedem anderen Anbringungsplatz angepaßt wird und
ein gefälliges Aussehen erhält . Ein Verschleiß oder sonsttge Be¬
schädigung ist beinahe ausgeschlossen, da Staub und Regen , die
gefährlichsten Feinde des Marquisenstoffes , letzterem nichts mehr
anzuhaben vermögen. Die Marquise braucht im Herbst nicht ab¬
genommen zu werden, außerdem fällt bei Anbringung dieser
Neuerung das bisher übliche theuere Schutzdach gänzlich fort.
Die Marquise wird von innen an einer bequemen Stelle in
äußerst einfacher leichter Art gehandhabt. Die Vorder - und Sei-
tentheile derselben ermöglichen durch Anbringung des Geschäfts-
namens usw. eine ebenso wirksame als auch gefällige Geschjifts-
reklame. Interessenten ist Gelegenheit geboten, die einfach und
hübsche Vorrichtung in der Werkstätte des Herrn Schildermalers
Vogelfang, Friedrichstraße 36 zu besichtigen. Die Ddarquise wird
unter dem Namen Sonnenschützer, System Vogelfang, eingeführt
werden.

* Eine öffentliche Micthcr-Versammlung hat der Wiesbade¬
ner Mietherverein für Montag , den 23 Januar , Abends 9
Uhr im Gartensaale des Restaurants Friedrichshof anberaumt
wozu alle Mtether Wiesbadens eingeladen sind. Auf der Tagest
ordnung stehen die neuen Steuern , ein für alle Eingeladenen
wichtiger Punkt , weshalb kein Miether versäumen sollte die Ver»
sammlung zu besuchen.

* Besitzwechsel. Tie Geschwister Laux verkauften ihre Villa
Victoriastraße 3 an Herrn Architekt Julius Brahm . Die Ver¬
mittelung erfolgte durch das Wohnungsnachweisbureau Lion u
Cie.,. Friedrichstraße 11.

* Muter und Sohn als Erpresicr . In Dresden gelangte
vor der fünften Strafkammer ein sensationeller Prozeß zum Ab-
schluß der folgende Vorgeschichte hat . Der ehemalige Vorsitzende
der Gorlitzer Kaufmannschaft, Grobkaufmann Rittinghau-
s e n hatte im hohen Alter die Tochter des Baumeisters S cho l z e
geheirathet, mußte aber bald auf Scheidung der Ehe klagen da
seine funge Gattin ihm die Treue brach Später lernte die
Mutter einen Freiherrn v. B . kennen, der ihr insgesammt
25000J . opferte. Sie wechselte dann ihren Wohnsitz mehrmals
und hielt sich auch in Berlin häufig auf, wo sie jedoch sehr bald
als Kupplerin bestraft wurde. Jetzt ging es mit ihr schnell
bergab . Nur kurze Zeit verstrich seit jener Berliner Berur-
theuung , als die Sittenpolizei sie als „Kontrolldirne " einschrieb
Spater befreite ste sich wieder von der lästigen Aufsicht Ihr
Sohn , ein bildschöner junger Mann , knüpfte in Berlin und
Wiesbaden unzählige Liebschaften  an . Die Er¬
folge des Sohnes gaben nun der Mutter einen teuflischen Plan
ein. Der Bursche sollte in Verbindung mit irgend einer reichen
Dresdener Familie treten , dann sich mit der Tochter des Hau-
ses verloben, zu dieser intime Beziehungen unterhalten und ■sie
bcrirn unter der Androhung, sie der Oeffentlichkeit preiszugeben,
zu Erpressungen ausbeuten . Der Plan wäre fast gelungen. Der
rsohn machte thatsächlich die Bekanntschaft einer vornehmen rei¬
chen Dresdener Familie , verlobte sich mit der Tochter und setzte
dann den von der Mutter ersonnenen Plan in Szene Mutter
und Sohn verlangten 5000 Ä Schweigegeld , und als die geäng-
stigte Familie diese Erpressung ablehnte, beauftragte Frau R
den Detekttv Moritz Math  es , die Erpressungsversuche forszu-
setzen. Dem Agenten gelang cs, tausend Mark zu erpressen Als
dann aber immerfort neue Erpressungsversuche gemacht wurden
erstattete die schwerbetroffene Familie Anzeige. Am Donnerstag
hatte sich nun die Gesellschaft vor der fünsten Strafkammer zu
verantworten . Nach fünfstündiger geheimer Beweisaufnahme
wurden die Frau R . als die Seele des Komplotts zu 3V2 Jahren
Gefangniß , der Detektiv Mathes zu 2'ch Jahren und der Sobn
Herbert R . zu V/2 Jahren Gefängniß verurtheilt . Der Frau R
und dem Detektiv M . wurden die Ehrenrechte auf fünf , dem
Sohn auf zwei Jahre aberkannt . Mit einem frechen Lächeln
auf den Lippen verließen Mutter und Sohn den Gerichtssaal.

f. Gestohlen wurde am 4. Januar aus dem Hause Neugasse
15 eine Stehleiter . Dieselbe ist 1,50 m. lang, enthält sieben
Stufen und ist gelb gestrichen. — Nach einer halbjährigen Pause
ist gestern wieder in einem Dachstock eines Hauses in der Wil-
helminensttaße das Bleirohr aus dem dort befindlichen Klosett
abgestemmt und gestohlen worden. Die Hausbesitzer werden
vor den Bleidieben gewarnt.

f. Ungerathener Sohn . Eine hiesige Einwohnerin , deren
Mann unlängst gestorben ist, erhielt aus diesem Anlaß aus meh¬
reren Kassen größere Geldbeträge, die sie vorläufig bei einer
hiesigen Bank anlegte. -Ihr ungerathener Sohn hatte hiervon
Kenntniß erhalten und erhob unter Beihülfe einer Frcmensper-
son, die der Bank gegenüber die Rolle der Mutter spielen mußte,
das über 1000 JC betragende Guthaben . Mit dem Geldbeträge
und in Begleitung der Helfershelferin , eines Freundes und einer
sogenannten „Braut " ttat darauf der Herr Sohn eine großan-
gelegte Vergnügungsreise an. Die betrogene Mutter setzte sich
sofort mit der Polizei in Verbindung . Da man inzwischen in
Erfahrung gebracht hatte, mit welchem Zuge die Gesellschaft ab-
gefahren war , so wurde die Koblenzer Polizeibehörde benach¬
richtigt und dieser gelang es auch, die Reisenden sammt und son¬
ders auf dem Bahnhof in Koblenz zu verhaften. Statt die Reise
fortzusetzen, mußten alle hinter Schloß und Riegel wandern
Der gestohlene Geldbetrag wurde bei dem Ausreißer glücklicher
Weise zum größten Theil noch aufgefunden.
• l- Mansardendicb. In der letzten Zeit scheint wieder ein

Mansardendieb sein Unwesen in hiesiger Stadt zu treiben da
in der vergangenen Woche wieder verschiedene solcher Diebstähle
bei der Polizei zur Anzeige gelangten . Das betr Publikum
wird daher gut thun, die Mansarden stets zu überwachen.

* Der Gesangverein „Liederblüthe", der seit Januar 1904
besteht, hielt am Sonntag , den 8. Januar in seinem Vereinslokal
Zum Vater Jahn " Röderstt . 3 seine erste Jahreshauptversamm-

lung ab. Aus dem Bericht des Kassirers , Herrn Adam Jhmig
ivar zu ersehen, daß der Verein trotz seiner ungünstigen finan-
ziellen —age bei der Gründung und trotz seines einjährigen
Bestehens einen ganz günstigen Kassenbestand aufzuweisen hat
Bei der Neuwahl des Vorstandes wurden gewählt die Herren:
Adolf Kandier 1. Vorsitzender, Konrad Hartmann 2 Vorsitzender
Adam Jhmig 1 Kassirer, Otto Ruf 2. Kassirer, Ernst Winter-
werb 1. Schriftführer . Josef Schebel 2. Schriftführer , Kosmos
Horz Oekonom. Als Beisitzer, sowie Rechnungsprüfer wurden die
Herren Loms Beilstein und Heinrich Knauer gewählt Der Ver-
c,n hat unter der Leitung seines Dirigenten , Herrn Ernst Schlos¬
ser schon ganz schone Erfolge zu verzeichnen. Wir wünschen ihm
nn ferrieres Blühen und Gedeihen. Am Sonntag , den 22 Jan
linkt derselbe Nachmittags 4 Uhr anfangend. in Biebrich ' Rhei¬
nischer Hof, eine Unterhaltung mit Tanz ab
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9. In Aegypten gestorben. Frau Pfarrer Ziemendorff
gcS. Diest, die ihren Gatten zwecks Ordnung der Sudan -Mission
nach Assuan begleitete, ist am 9. Januar mitten auf der Reise
in Kairo in Aegypten gestorben. Die Beerdigung wird voraus-
uchtlich etwa Mitte Februar in Wiesbaden stattfinden Herr
Pfarrer Ziemendorff und Tochter werden zur Beerdigung nicht
heimkehren, sondern weiter nach Assuan gehen und das begon¬
nene Werk durchführen.

g Stöcker in Wiesbaden. Auf Veranlassung des ev Vereins
wird am nächsten Montag , 23. Januar , Abends 8 Uhr, der be¬
kannte Hofprediger a. D . Stöcker im ev. Vereinshause einen
Vortrag halten über „Die öffentliche Mission der evangelischen
Kirche.

* Die 3. Ouartett -Soiree des Kurorchester-Quartetts wird
am nächsten Mittwoch, den 25. Januar stattfinden.

* Ncsidcnzthcater. Der vierte Abend des Cyklus ..Ein
Jahrhundert deutschen Schauspiels " mit Theaterrede „Der 24
Februar ", von Zachar . Werner , „Hanns Jürge " von Karl von
Holtei und „Das Fest der Handwerker " von L. Angely, wird
morgen Sonntag Abend wiederholt . Sonntag Nachmittag wird
der liebenswürdige Schwank „Ledige Ehemänner " von Walther
Stein und Arthur Lippschitz zu halben Preisen gegeben. Der
Direktion ist es gelungen, Herrn C. W. Büller für ein nochma¬
liges Gastspiel am Montag , 23. Januar zu gewinnen Der be-
liebte Künstler wird nochmals den Babberley in Charleys Tante
spielen. Auch diese Vorstellung findet im Abonnement statt mit
der üblichen kleinen Nachzahlung.

* Spiclplan des Rcsidenzthcaters . Sonntag , 22. Januar:
Nachmitags y2i  Uhr : „Ledige Ehemänner ". — Abends 7 Uhr:
4. Cyklusabenck: Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels . „Der
24. Februar ". „Hanns Jürge ". „Das Fest der Handwerker"
— Montag . 23. „Charleys Tante ". Nochmaliges Gastspiel Carl
William Büller . — Dienstag , 24. „Maskerade ". — Mittwoch,
25. „Dr . Klaus ". — Donnerstag , 26. „Maskerade " — Freitag,
27. Festvorstellung und 5. Abend des Cyklus: Ein Jahrhundert
deutschen Schauspiels . „Feder und Schwert ". — Samstag , 28.
„Die große Leidenschaft."

. * Kaufmännischer Verein Wiesbaden E. B . Bei einem
Glase Bier wird der Kaufmännische Verein Wiesbaden heute
Samstag Abend 9 Uhr im Friedrichshof seine Mitglieder und
Gäste zu einem Familienabend vereinigen . Die Vergnügungs¬
kommission hat dazu ein abwechselungsreiches Programm , be¬
stehend aus Musikstücken, humoristischen Vorträgen und Solo-
gefangen zusammengestellt, dem sich ein Tänzchen anschließcn
wird. Die Mttsik wird ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle
des 80. Jnf .Regts ., für den gesanglichen Theil ist Herr Opern¬
sänger Armbrecht gewonnen worden und für den humoristischen
Theil sorgen Mitglieder des Vereins . Es steht allen Thcilneh
mern ein gemüthlicher und genußreicher Abend bevor.

Ein äußerst billiges und trotzdem reichhaltiges Familien-
blatt . geschmückt mit zahlreichen, hübschen Illustrationen , ist die
Zeitschrift „Von Land zu Land" . Eine farbenprächtige Kunstbei¬
lage, die später eingerahmt werden kann, liegt jedem Heft bei.
Das jetzt so beliebte Familienblatt „Von Land zu Land" hat
sich die Aufgabe gestellt, das Blatt des deutschen Bürgerhauses
zu sein, und der überaus billige Preis von nur 15 $ für das
alle vierzehn Tage erscheinende Heft (also nur 7% $ wöchentlich)
schert dieser Zeitschrift, wie ja schon ihr Name sagt, eine von
Land zu Land gehende Verbreitung . Unserer heutigen Nummer
liegt ein Prospekt der Zeitschrift „Von Land zu Land" bei. Wir
können ein Probeabonnement jetzt umsomehr empfehlen, als die
bekannte Verlagsbuchhandlung W . Vobach u. Co., Berlin -Leip-
zig, jedem neuen Abonnenten , einen Preis zusichert, wenn der
Besteller bei Aufgabe der Bestellung sich der dem Prospekt an¬
gefügten Bestellkarte bedient und das darauf befindliche Vexier¬
bild mit Tinte richtig nachzeichnet. Für die Bestellung wolle man
daher die sich an dem Prospekt befindliche Bestellkarte abtrennen
und ein Probeabonnement bei der Buchhandlung von Heinrich
Heuß, Kirchgasse 26, bestellen.

Wiesbadener Genera!-?lnzcrger.
Die Folgne des Bcrgarbciterstrcits.

Cardiff , 21 . Januar . (Reuter .) Hier herrscht rege
Kohlennachfr  a g e für  deutsche Häfen und für das Mit¬
telmeer . Zwei Dampfer wurden heute zum Preise von 5 sh.
6 d per Tonne für Hamburg gechartert , das sind 2 sh. mehr
seit Samstag . Ein Schiff für Antwerpen wurde mit 4 sh 3 d
per Tonne bezahlt . Deutsche Kreise scheinen jedoch die Ordres
zurückzuhalten bis nach Abschluß der Verhandlungen über die
Beendigung des Streikes.

Schneestnrm.

Le Ony , 21. Januar . Im ganzen Departement wüthet
ein furchtbarer S chn e e st u r m . Der Schnee siel in solchen
Mengen , daß die Eisenbahnverbindungen nur mit Mühe auf¬
recht erhalten werden können . An gewissen Stellen liegt
der Schnee 5 Meter hoch.

20. Jahrgang.

uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt E m , l V 0 m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Dolitck und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer-  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Nöstel,  bewe zu

Wiesbaden.

Wetterdienst
der Limdwirtschaftsschnle zu Weilburg a. d. Lahn.

Voracks sichtliche Witterung
für Sonntag , den 22. Januar:

Nur schwachwindig, zeitweise neblig und trübe, ein wenig milder.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(monatl. 80 Pfg.J

welche au der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeige  r ", Mauriliusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

Kirchliche Anzeigen.
Christlicher Verein junger Männer . Lokalität: Bleichste. 3, 1

Sonntag, den 2>. Januar 1905.
Sonntag , Nachm, von 3 Uhr an: Gesellige Zusammenkunft und Sol-

datenvcrsainmlnng. AtendS 8.30 Uhr: Evangcl. Versammlung im
Evangeliichen Vereinsbaus, Platierstr. 2.

Dienstag. Abends 8.45 Uhr: Bibclbcsprechung.
Mittiroch, AbendS9 Uhr, Bibelbeiprechnng der Jugend-Abtbeiluna
Montag, Abends 8.30 Uhr: Lichteilder-Vorlrag.
Donnerstag. Abends 9 U:ir: Posaune,ichor-Vrobe.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Kaiser-Geburtsiag-Feier.
Frciiog, Adends 9 Hin: Titrnen.
Samstag, Abends 8.30 Uhr: Gebetstunde.
Das Bereinslolal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins.

besuch frei.

Telefon 3036. Franz Sciiröiler’s Telefon 3036.

neu eröffnete erstklassige

IJatttesi - sind IIerresi - Wrfsiei *- Salons
werden hiermit einem geehrten Publikum bestens empfohlen. Sorgfältige Bedienung in jeder Weise zugesichert.

Spezialität : Anfertigung aller feiner Haararbeiten , der Natur treu nachgeahmt, Kopf¬
massage gegen Schuppenbilduugund Ausfallen der Haare nach eigener, langjähriger erprobter Methode.

Haarfarben and Entfärben, Shampooing, Ondulationä la Märtel(Paris),
Verleih -Institut von eleganten Ball - und Theater - Perrücken.
*3 “ Ausführung eleganter Ball-, Gasellschafts- und Costum-Frisuren.

—■■ — Parfümen ®- und Toilette -Artikel . -

■Franz Luisenstrasse 35a, Ecke Kirchgasse.

3349

ketzts Uelegramme
Die Krisis in Rußland.

Petersburg , 21. Januar . Die Lage ist äußerst
ernjt . Der Ausstand  nimmt ungeheure Aus-
dehn un  g an . Man befürchtet , daß heute in allen Werk¬
stätten nnd Fabriken das Gros der Arbeiter fehlen wird und
die Fabriken geschlossen werden . Für heute Ab.nd werden
wettere Ereignisse erwartet , u . A . daß die Arbeiter die olektri-
scheu Leitungen zur Kraftstation abstellen werden . Bis jetzt
verhalten sich die Ausständigen ruhig . Nur vereinzelt hab .n
krerne Krawalle stattgesunden . Die Behörden haben umsast
sende Maßregeln zur Äufrechterhaltung der Ordnung getrof-
ftn . Die gesammte Garnison in Stärke von 50 000 Mann
wwie weitere vier Artillerieregimenter sind konsignirt . Die
gruppen werden in den Häusern untergebracht und haben
-oefehl, auf diejenigen Ausständigen zu schießen, welche sich
aa Privat -Eigenthum oder Personen vergreifen sollten . Der
Poligeipräfekt erließ den Befehl , daß Ansammlungen von
wehr als fünf Personen aus offener Straße rind Plätzen zu
'erbieten sind und eventuell durch Gewalt zerstreut werden
wllen . Im Laufe des gestrigen Tages hatte der Polizeiprä-
wtr eine längere Konferenz mit dem Minister des Inn rn.
Abends wurden die Arbeiter der Elektrizitäts -Werkstätte von
^mirnow gezwungen , die Arbeit wieder aufzunehmen . Auch
^ie Gasanstalten werden militärisch bewacht . Die Zahl der
geschlossenenFabriken beträgt bisher 174. die der ausständi¬
gen Arbeiter 93 000 Mann . Für heute .werden blutige

0 r g änge  befürchtet . Artillerie ist bereit gestellt , even-
well in Aktion zu treten.

. London , 21. Dezember . Mehrere Blätter melden , daß
vm dem Vorfälle in Petersburg ein Geschoß die Hand des
Großfürsten Wladimir streift  e.> Dieser hob es
us zeigte es dem Zaren und steckte es dann mit den Worten
* : „Das  ist nichts !"

Pr, . ^ 'Eau , 2iL Januar . Im Polizeiamt zu Poschochonje
.ploöirte eine Dynamit bombe  und richtete arge Zer¬

sprungen an . Ein Polizeibeamter wurde getötet , ein an-
^rer schwer verwundet.

21- Jarniar . Mehrere hiesige Morgenblätter,
üb e v nen  auch der sehr russensreundliche „ Gaulois " , sagen

.enr E Allsstandsbewegu  n g in Rußland : Das cin-
^ge Mittel zur Lösung dieser Krisis sei der Friedensschluß"Ht >;apan.

Illustrirtar
Theater- und Vergnügungs-Anzeiger.

A.  J . Keils Gratiszettel für
Hoftheater, Residenz-Theatern.Korhaus-Conzer te.
rSÄ I D.R-G.M. No 221574 |

Monatlich 50 Freikarten an die richtigen Rätsellöser.
NEU! Auf unser NEU!

Prämien -System,
£3 “ gestatten wir uns ganz besonders aufmerksam zu

machen . Näheres in der Januar -Nummer, welche
an folgenden Stellen kostenlos verteilt wird:

Aug -nst Engel , Kgl. Hoflieferant, Taunusstr. 12 u. 14,
nnd Filiale : Wilhelmstr . 2.

S . TCoher & Co . , Marktstrasse84.
€r . Maisch Jfachf . , Marktstrasse 23.

1 . A . Stoss , Taunusstrasse 2.
Heinrich f . ensch . Wilhelmstrasse 50.

-1- C . Roth , Wilhelmstrasse 54.
«I. & G . Adrian , Bahnhofstrasse 6.

Ernst Neuser , Herrengarderobegeschäft, Kirchgasse,
Ecke Faulbrunnenstrasse.

Hotel Einhorn , Markt trasse.
Heim -. liüizer , Central-Bodega Webergasse 23

Katliskeller , Marktp atz.
Eanesen Ä ^Heberlein , Gr. Burgätrasse 10.

, J ' i * Conditorei , Kirchgasse 38.
Cail Müller , optische Werkstätte, Kirchgasse 15.

• innenkohl , Ellenbogengasse 15.
We _il , Hofschuhfabrikant Wilheimstrasse.

Eill ’s Weinstuben , Spiegelgasse.
Hotel Hehler , Mahlgasse.
Rheinhotel , Rheinstrasse.

Ansichtspostkarten -Bazar , Rheinstrasse 15.
. „Eösch ’s Weinstube , Spiege gasse.

Expedition des General -Anzeigers , Mauritiusstr. 8.
Regelmässige Verteilung in besseren Restaurants und

Hotels in Wiesbaden.
Garantierte Auflage 25,000 Exemplare monatlich.
Wir machen noch besonders darauf aufmerksam, dass unser

Anzeiger , ausser iu den zahlreichen Verteilungsstellen , auch
jeden Abend vor Beginn des Hoftheaters

Ecke Webergass -Kaiser -Friedrich -PIatz oder
Ecke Burgstrasse -Wilheimstrasse,

Nachmittags für die Kurhaus -Konzirtbesuclier:
Ecke Taunusstrasse Sonnenbergerstrasse,

sonne auch Abends am Residenzth »ater;
Ecke Friedrichstrasse -Bahnhofstrasse oder
Ecke Luisenstrasse -Bahnhofstrasse

kostenlos durch eigene — polizeilich legitimierte —
Verteiler nnd / erteilerinnen verabfolgt wird. Wir bitten unsere
.Leser um weiteres freundliches Interesse.

Der Verlag.
Frankfurter Reklame-Gesellschaftm. b. H

A . ,1. Keil.

StammhoLz-Versteigerung.
Dienstag , den 2 » ds. Mts ., Vormittags 10 Uhr

aiisangcnd, kommen im Stitzlpihahner Gemeindcivald
Distrikt L8 Heck in der Nahe der Schanze:

22  Eichen -Stämine von 21,71 Fm,
2 Buchen -Stämme von 4,06 Fm .,

Distrikt 9 Lichtenwald:
29 Eichen Stämme von 4,61 Fm .,
55 dergl Stangen I ., II . und III . Kl., 2,40 Fm .,
34 Fichtcn -Stämiiic von 12,85 Fm .,
63 dergleichen Stangen von 2,97 Fm .,

Distrikt 6 2ichtel . tr, ald ( Eichejstück) :
155 EichcwStämme von 38,10 Fm ., zu Wagncr-
holz sehr geeignet, zur Verstcigcriiiig.

Der Anfang wird im Distrikt 18 Heck gemacht.
Seitzenhahn , den 15. Januar 1905.

445  Krieger , Bürgermeister.

Geschäfts -Empfehlung.

Architekt,
Nerostrahe 38 Telefon 2617

übernimmt

Neu- und Umbauten jeder Art
bei gewissenhafter Ausführung. 3054

. ,3“ r Stürtuuo und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
crophuloser Kinder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit ^
meinem

beliebten Loliüseos Leberthran.
in -hf-1 Ct i ^Cr9' fitüt- «eremigt und geklärt. An Geschmack
hochsein und milde und von Groß und Klein ultue Widerwillen

u leicht vertragen . Preis Mk 2 36 . Vor minder-
f° e,l Nachahmungen wird gewarnt , daher achte man beim

i« « Q" t,e 3 Fabrikanten Apotheker Lahusen
\n  Bremen . Zn  Naben in allen Apotheken.
r„? “ P *niedei ' ,a 9 « in Wiesbaden:  Taunuö-
^ls ° lheke von t,r Löweu-Apothekc . Laug
gayc 37, Blktorta -Avotheke , ilthemstraße 41. Hos -Slpotbckc
r-anggaisc 15, Kronen -Apotheke , G richlsstraßc 9, Tberesien
Apotheke EmserNr. 24 u. WilpclmS -Apotbeke , Luisenstr. 2, 101

IskSllitischk CiiitnsAkiikk!
Einzahlnngsterminfür die letzte Rate pro 1904|05 :
ao . — 30 . Januar , vormittags II !lhr.

ä6i2  Israelitische Lultuskasse.

JFiir Wieibiiden
wird von alter Deutscher Lebensversicherungs-GeBellschaft ein
gut eingeführter tüciitiger

General-Agent gesucht.
Nachweislich nrt giiten Erfolgen tätig gewesene erprobte

hachleute wo Ion geK Off wten unter J . 1 . » 566 an Rudolf
Jiosse , Berlin W . einreichen. 1165,2)7

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 99Zg

Manorgasse ElMilliNttkl!
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Laut lesen! _
foE man, was man dem Gedächtnisse einprägen soll.

Die Firma
MM Wiesbaden

_ • UU OAA , Friedrichstratze
liefert auf

Abzahlung
1einridjfnnaf.1Jim.M. 98,Anzahl.U. 10,wälhk»tl. 1U.
1SinnWngf.2Im.p .195,Anzahl.M,20,mchenll.2 U.
l« »nw«gf.3| im.U.300, Anzahl,ffl.30.mä-dkntl.3 U.
!1 Kinrilhtangf4 Am.M. 398.Anzahl.U 40.niWkntl.4 M.

Sophas , Divans , Kleiderschränke, Verticows , Kinderwaaen,
Uhren , Anzahlung 5 Nt.

Mauufacturwaaren , Herren - und Damen -Confeetion
T&Zsgt*  in großer Auswahl. 3732

• / -' L'-s ...v■; v-;. - .■

WleSdabeaer General -Anzetzer.

^AAcns. Gcrichtsbeamtcr , noch
T v rüstig , such: Bcich. rn Aiz.
walts-, NotariaiS» Versicherungs-,
od. sonst, groß. Bu eau. ge«, inätz,
Beraütung . Off ». V.  L.
« • 232 an Rudolf Mofse.
Frankfurt a.  M erb. 1164/256

20. Jahrgang.

JCtne Wiitwe, weiche die ferne
^ Küche gm verstehe, f. Ansbütfe
im Kochen cd. für Gesellschaft u.
derg!. 'Näheres Adlerstraße 65,
l, . rechts. 86  ö7
<̂ g., verii. Mann (Schreiner)
XI Beschäftigung irgend welcher
Art. H. Schubert , Westend¬
straße 20. 4. 3773
tŝ eiernle Köchm wnirfcht in den

Monaten der Saison Stelle
ZU»! Serviren der Gäste in nur
Hotels od. bcff. Restaurants.

Offert, zu richten nach Essen
(Ruhr), Segerotstr. 35, l . Et. 454
FH », dravco -Mädchenf. Mona s
'2 ' stelle v. ÜJiorg. 8- 3 Uhr
mittags 3726

Adlerstr. 59, Stb ., 1. St.

Offene Stellen;
Miinnliclie IV 'sonen

50 - 00
Grundgräber

stkfncht Durchbruch der Riederberg-
Nraße. Cottiirzrelt . 3750

ledigu. stadtkundig, ges. 3447
Sfl. iltatbaebev.  Lstorikstri 1

ipf *MM . ,Jf~:

Wirtschafts-Uebernahme.
Gastwirtschaft Schulqasfe 4 £

&r ■Ä ^swsaa 'Sis o
UM.  re .chhaltige Auswahl in ka nn und warmen Spoi e« und Getränke ? u lkdtt M
T°g°sze, außerdem ein vorzügliches«SlaS Bier und rein . Weine erster Armen @

Um geneigten Zuspruchb.tte. Kchachnmgsvoll %

S-SS CJeorg Ifteuchel « £

Männer-Gesang Verein Concordia.
Sonntag , 22 . Januar cp . :

II . CONCERT
ia den oberen Sälen des „ Casinos “.

SC« “ Anfang 5 Uhr.
Die verehr ], Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten ladet höfl. ein

Der Vorstand.
—L _ffl lren Yon ^iehtmitgiiedern ist nicht gestattet. 3649

ElMgkWr Arbkjjkl'Kkttiil.
Kaisers

Gebmtstags -Feier.

kann zu Ostern eintreten. 3574
Drogerie Möbns .Taunusstr.25

4Lin braver Junge kann das
Lackirergeschäfr erlernen. Kost

und Logis im Hanse. 3597
Offerl. u. A . B . 8 S an hie

Erped. d. Bl

KililjgkS TiiZVZ
Haushalt Vorsteher! kann, für II.
Familie sofort oder 1. Februar
gesucht 2773

Friedrichstr. 50, 1., l.

Tüchtiges Mädchen,
welches bürgert, kochen kann, in kl.
Haushalt bei hohem Lohn gesucht.
Eintritt I. Februar.

Näh.  Dotzhcimerstraße 84. 3686

^ür mein Zweiggeschäft Wcllritz.
ty "ltra ; e suche ich sofort inebr.
Znarheiterinnen ißt die
Putz-Adchsiiung, ferner I -el »r-
mädeben aus guter Familie
für alle Abtheilungen geg. Vergüt.

MaarenliauS
Simon Meyer . 3647

PeriSnl. Vostellung Wellritzstr.
von 12—1 Uhr Mittags.

Mädchen
tagsüber in kleine Familie gesucht
Lehrstraße 14, l . St . 86  1

MilMrim gesucht
Partweg 1. Part.

HM>Skrrstzis!s
Pkrsttil

aller Branchen
findet stets gute n>d beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb fauch Aus¬
land) bei höchstem(Schalt durch
das

Internationale
Central -Piacirungs

Bnrean
Mallrnbcfistem

24 Langgasse 24,
vis-ä-vis dem Tag blad-Verlag,

Telefon 2 .755.
Erstesu. ältestes Bureau

am Plane
(gegrüiidel1 7̂0).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wnllrabensteiu,

geh. i  örncr,
_Stellenverimitlerin . 6285

3639

Uädcheu fix Alles,
junges Landniädchen gemcht, für
leicht. Dien st. Park weg 1, P. 36 40
<tzS»Sdchcn können daS Kleiderl

machen erlernen, cd. gegen
kleine Vergütung Kirchgaffe 17,
l T̂rcppe. 3406

Mädchen,
Kleidermachen geübt, finden

dauernde Beschäftigung 3036
Dotzheimerstr. 71, Hochp,  r.

im

.^ unges, Mädchen von 15—17
\y  I . in kl. HauShall gef. Nero¬
straße4. 2. 3765

Ei» tüchtiges

1Schmiedelehrline;
oef bei Christian Rnpp,
Huf» und Wagenschmied.
Bierstadt. 339

. Sonntag , den 22 Januar , Abends
!, 8 Uhr beginnend, findet in unserem Vereinslokal Ge

meindehans , Steingasse S unsere Kaisers Geburts-
lags -^ e,er statt. Die Festrede wird Herr Schulrat
jJieiieitöorff halten. Für gemütliche Unterhaltung ist reich¬
lich Sorge getragen.

Wir laden unsere Mitglieder mit Familie, sowie Freunde
und Gönner des Vereins zu der Feier herzlichst ein.
2Ü22_ _ _ Der Vorstand.

Nämikr-Gesling-Vmm»Friede''.
Sonntag , d. 22.  Januar 1905 , abends 8 Uhr,

in  der Turnhalle , Hellinundstrahe 25:

Humor. Unterhaltung mit Tan?.
so 50« *-

llnfcre verehr!. Mitglieder, sowie ein geehrtes Publikum
und Inhaber von Jahreskarten laden wir hierzu ergebenst
ein. Jahreskarten sind nur personell gültig.

XTD m . v. r Der Vorstand.
^ 21 biê er  Veranstaltung wird ein gutes Glas

Germania-Bier verabfolat. Zggl

Kirrstadt.
Saalba « „Zur Rose".

Honte und jede» Sonntag von4 Uhr ab: «roge

1 a nz - ill nsih,
t' ^ ma Sprisea «. Trtraake , wozu ergebenst einladet
,111  Dhu Schieb euer.

Arbeits-
Nachweis.

Der Ardeitsmarkt
des

Wiesbadener
„̂ nirrnl-Anzeiger"

tturb täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straße8 angeschlagen. Von 4'/- Uhr
Nachmittags an wird der ArbeikS.
markt k 0 ft e n l 0 8 in unserer
Ervcdition vcrabi'olgk.

8l6llen- 668 üod«.
Jnugeres

^rättlein,
kleinere Figur, aus guter Familie,
tüchtig im Haushalt und Küche,
sucht bessere Stelle als
Ätüpe der Hausfrau, an, liebsten
»nt Familie,,.Anschluß. Gcfl. Off
unter A.  D . 500 an die Expd. Bl.

Jung. Fliiillkin,
firm in eins., dopp. u. amerik. Buch¬
führ. Stenographie u. Maschinen¬
schreiben etc. sucht per 1. Fedr. 0.
spater dauernde Stellung. Selbiae
lst gute Nechnerin und besitzt schöne
Handschrift. Gefl. Off u. 8 . 1.
»i » an die Exp. d. Bl. erb. 3287

Veroin
für unentgreltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen,
Abtheilung - für Männer:

Arbeit finden:
Maser
Küfer
Sattler
Elektro-Monteur
Schneidera. Woche
Maschinen-Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Lehrling: Schneider
jg. Herrschafts-Gärtner

Arbeit «neben:
Friseur
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Maler — Anstreicher
Tapezierer
Burcaudiener
Einkaniercr
Taglödner
Krankenwärter

Weibiiebe Personen.
Jüngeres, sauberes

AemnmMm
für kleinen Haushalt sofort ges.
3748 stih-ingauerstr. 3, 1., r.

Besseres

Lehrmädchen
Per 1. Februar gesucht.

Norddeutsche Wursthalle,
3717 Marktstraße8.

Modes.
Bin Lehrmädchen

gesucht 3691
L. Leopold-EmnHhainz.

welches sich jeder Arbeit unterziebt,
bei gutem Lohn gefuchl. 3412

Näh. in der Exp. d- B.
^Lehrmädchen ges. M. Knögei,
^ Schneiderin. Dorkstr. 3, 92 0

«Irillihi Heimz
u. Stellennachweis,

Destendstr. 20. 1, beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen eroalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit onre Stellen anaewieien,

Kartendeuterin*
Sich. Eintr. jeder Angelegenheit.
Walromstr. 30, H.. Dach, l. 3768
/Hin Krankenschwener sucht gut

möbl. Zim., Mitte der Stadt,
in rubigem, beff. Hause, womögl
mit Pension.

Offert, abzug. TaunuSstraße 19.
im Putzaeschäft. 3573

Arbeitsnachweis
i'iir Frauen

in Rathhaus Wiesbaden
KBtntgeltlid’e Stellen-B-rmitteluaa

Te.ephon 237T.
Oeistnet bis 7 Uür LbendK.

Abtheilung - I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
flickt ständig:
A. K'öckini.en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Kückenmädcken.

L. Waich- Pus - n. Monatsfranen
Näherinnen. Bügl-rinn-n und
Lauimäock-n u Taglöbnerinnen

Gur -iiivioblen: Mädchen erhalten
sosorr Srellen.

AhtheiiunA H.
A.für höhere Berufsarteu:

Kinde.fränlein- n. «Wärterinnen
Stützen. Haushälterinnen, frz
Bonnen. Jungfern.
Gefellsckasierinnen,
Erzieoerinnen. Eomvtoristinren
Beriunfermnen. Lehrmädchen.
Sprachlebrerinnen.

8. für sämmtliohes Rotel-
person »Z, sowie für

Pensionen , auch auswärta:
Hotel- u. Restaurationskockinnen
Zimmermädchen, Waichmädchen.

' Beichiießerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. « crvir-
sräulein,

v. ventralstelle
für Krankenpflegerinnen

traut
Mitwirkung kn 3 ätztl. Verein«!

Tie Adressen der frei aemeideken
örztl. emvfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei» dort zu erfahren

/Lin ehrliche» Mädchen «der
^ Junge zum

Milchanstragen
sofort gesucht. 3898

Wiesbadener Molkerei,
_ Bleichstraße 26,
§IHAädch-n v. 10—11J . st leichte

Arbeit ges. Rbeinstr. 11, j.
Hof. 2. HauSth., rechts, 2. Siock.,
lin ks.  _ 3684

s-ücht. Püglerinnen iof. gef.
Berliner Neuwaschere,,

_ Bertranistr. 3. 3724
STTlleiumädche ». welcher gut

dürgeri. kochen kan», für kl.
Haush, (2  Pers .i zu», 1. Febr.
ges. Oranieiistr. 50. I., r, 3663
<»> Arbeiterin für Putz ges.

Echaeffer,
3766 Wibergaffe 13.

Wiesbadener
Militär -4 *Verein.(«. Br

C2^  Peier
des Allerhöchsten Geburtstages

Sr. Maj. des Kaisers u. Königs Wilhelm II.
Zu der am Donnerstag , den 26 . d . M -, Abends

8 Uhr , im Saale der „Walhalla ", stattsindenden Feier,
bestehend in

Adsnäunterlisltungu. Tanz,
laden wir unsere verehelichen Herren Ehrenmitglieder und
Mitglieder nebst Familien ergebenst ein.

Für -einzuführende Gäste haben die Mitglieder im Vor.
aus bei unserem Kaisirer, Herrn l.ang, Schulgasse9, Karlen
in Empfang zu nehmen.

Orden und Abzeichen sind anzulegen. 3763
$3T Eintritt frei . «feJt

_ _ Der Vorstand.

Saalbau FriedrichshaUe,
2 Mamzerlaudstratze 2 tHaltestelle der Elektrischen Bahn).

Heute Sonntag:
Große Tanzmusik,

wozu höflichst einladet 3731
_ Joh.  Kraus.

Für Apfelweintrinlrer!
Von heute ab Ausschank meines selbstgekelterten

prima Apfelweines,
per Glas 12  Pfg.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
Hochachtungsvoll

Franz Daniel,
3761_ Restaurant „ Waldlast “.

Restauration Lustig,
Herderstraste 24 . mxxo

ziie - Sunti «: Frei - Ko nai sr « .
812S
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Julius Jttnanu
liefert jedem auf

^Teilzahlung
kleine Anzahlung

wöchentliche Abzahlung von 1 Mk , an

20. Jahrgang.

Sfto&el , Betta »,
Pol st er waren.

Spezialität:

Brautausstattungen.

Herren- und Damen-
Garderobe,

Schuhe und Stiefel,
Manufaktur-Waren.

nur 4 Bärenjtratze 4.
I . , II . u . III . Etage.

«ÄS

Handelsschule.

Jnslilut
Doteheimerstr. 21p. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

Besterapfolilenes mul bestbesnchtes Institut.
Gründlicher , 'rewissenhafterünterrichtbis zurliöehstenAusbildung in:

Bucbführung, kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag- u. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Barnen separate Räume ! ! 3030

Einheitlicher . Gesamtknrse.
Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

Hübsche Herren - n
Ta men Maskenkostüme

preisw. zu verleihe», chice Lrnskcn-
büte zu wert. u. zu vcrk. Hcrder-
nraüe I I , Sr >., P._ 3652
Z!Mnnif Kkltiikllk»

li. Nachlschr. (Eichen), preisw. zu
verk Herderstr. 23, Werkst. 3650
cktLme noch neue-isttt,»ia »«tue

preisw. zu vk. E . Stöstcr,
Hermaunstraße 15._ 3763

neue lilücheiischranle, wein oe.
^ locfirt, zu vcrk. 3678

Erbachcrstr.  6 , Werkstatt.
Maskenanznge

billig zu verk. Friedrichstraße 37,
I. St , l._3623
Jörn fast neuer ftmoeriieijftDaoen
^2 - billig zu verkaufen. Näheresf
Kellerstraße 22, 2. Kt_ 3610
*J* eieg. Maskenkostüme biUtn zu

Bert, ober zu Bert. Seeroben¬
stra ße 23, Hth-, 3. St ., r. 3557 ,
EH olonialwareii-Einrichtuug, noch

wie neu, sof. Billig zu verk.
Gneisenaustr. 10, 3559

Stdfdförbe
z. Baben Bluchcrstr. 15. 3636

tüiebrere hundert Zentner
Strenstroh

zum billigsten Tagespreis hat ab-
zugcben Romhrecher , Weil.
straße 18. 2869
'Schöner schwarzer Glasschrank,

Theke Schublade», verich.
Glaskasten, Sledlciter :e. billig zu
verkaufen. Näd. M-ühlgaffe 17, .b.
Herrn Raub. _ >464
LsTa. 2.50 glatte Bierflaschen nii.l

Verschluß billig zu verlaufen
Gneisenaustr. 10, Laben.  3560
>8>euer wollener Teppich, 3 qm,
♦' * zu verkaufen Herrngarten-

Todes - Änzeige.
Hierdurch die schmerzliche Mitteilung, daß un„.

lieber, guter Vater, Schwiegervater und Großvater

Herr Adam Faust
uns plötzlich durch den Tod entrissen wurde.

Die trauernde« Kinder.
Wiesbaden, den 22. Januar 1905. 3805

Die Beerdigung findet Sonnkag, den 29. Januar,
Vorniitt. 10 ‘/4 Uhr, vom Leichenhause aus statt.

strafte7, 2 ? t. 3561

Todes Anzeige.
Schmerzerfüllt die traurige Nachricht, daß

mein lieber Gatte, unser guter Vater und Groß¬
vater,

Johann Peter Kuhn,
König !. Steneransseher a. D .,

Freitag Nacht 3' /^Uhr nach kurzem überschwerem
Leiben sank entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten.

Die lr»umldeil gintriMirlifnen.
Wiesbaden, Elberfeld, Duisburg, Caub,

den 20. Januar 1905.

vmmmtm

Oum 1. Februar nach Ron»
vH hnrg v . d . Höhe ein
erfahrenes, braves Mädchen
gef., welches selbstständig
kochen kann und ivafchen und
bügeln versteht. Vorzust. ?ldolfs-
allee 30, Part., Vormittags von
10—1 und Nachmiltags von
6—8 Ubr . 462

Die Beerdigung findet Montag, den 23. Jan.
er , Nachmittags2 Uhr, vom Trauerhause, Platter-
straße 50, aus statt. 3788

Männer-Gesang-Verritt
, .€ ächia ’’.

Morgen Sonntag , den 28 . Januar , Nachmittags:

Familien-Ausflug
in den Saal „Zum Tivoli " , 'dA

Mitglied F . A Schmidt.
Hierzu laden wir unsere verehrliche Gesammtmitgliedfchaft, sowie

Freunde des Vereins höflichst ein 0000
__ Der Vorstand.

FM - Mbk - Kttjiih krnnßs -Kusse.
Sonntag , den 2s . Januar . Nachmittags 3 Uhr, im

kath . Gefeltenhause » Dotzheimerstraße 24

General -Versammlung.
Tagesordnung

1, Vorlage der Jahresberichte. 2. Wahl einer Nechiiuiigs-Prüfilligs-
«ommiffton. 3: Wadi der ständ. Kaffenrevisoren. 4. Ergänzungswahl
deŝ Vorstandes. 5. Beschlußfassung über die Verfügung der Aussichts-
bebörde, Erhöhung der Beitrage betr . 6. Wahl einer Kommission
zur Statutenänderung. 7. Sonstige Kaffe,langelegenbeiten. 3770

Hierzu ladet ein ‘ Der Borstand

I

22 Pf . Fst . Würfelzucker , Griesraffinade
2 .L Pf.

als Beigabe zu oebraniit. Kaffee 1.00 bis 2.00.
14 Pf . Erbsen, Bobnen, gutkoch. Linsen 16 bis 30 Pf,
20 Pf. Hafergrütze und Hafeiflocken, Weizengries 16 Pf.
12 Pf, Reis, Tafeireis 20 bis 40 Pf., Graupen 14 bis 40 Pf.
22 Pf . Gemüse- und Siippenliudclii, Maccaroni 24 bis 70 Pf
40 Pf . beste Eierqent. Nudeln, toofe und in Packeten.
12 Pf. neue große türk. Pflaumen 16, 20 bis 40 Pf.
Große französ., kalifornische und entkernte Pflaumen, Kirschen,
Aprikosen, Pfirsiche, Niitqäpsel. Birnen, Mischobst 25 Pf.
15 Pf, vorzügl, Sauerkraut, Salzbohnen Pfd 25 Pf.

|ÜdeM25.J. ScftaaSs «,GrübkM.3.
15 Pf . Petroleum, bei 10 Ltr., Krystallsoda 10 Psd. 35 Pfg.

22 Pfg Kernseife, Seiferpitlver 8, II u d 15 Pfg. ,
40 Ptg., Vorzügl. Salatöl , Rüböl, Borscklag Sch.25 Pfg.

50 Pfg. Garant? reines Schmalz, Süßrohmmargarine55 Pia . !
6 Pfg Große holl. Vollheringe, Rollm., Sard neu '/«Pf- 10 Pf.
6 Pig .̂ Große Bauer fäie, Handkäse, 3 Pfg., 10 St . 25 Pfg.

Auf Wunsch täglich '.'««frage und alles prompt
zu gesandt . 133,270

Kttrhiguilgs-Aukal! „Kühe Sanft^
Tel . 2675 Inh .: » arl Fritz u. Ernst Müller Tel . 2675

Schulgasse7 2052

Reichhaltiges Lager in Holz- «. Metall-
särgen aller Art . Kompl . Aus,rattunaen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 SaalgaSSB 24/26 . Telef. 2861

von

Melurlch Decker.

Allgemincr Krailkcu-Vcrciu. l jj.
Gkllkka!Nklsuilimliilig

finbet am 23 . Januar 1905 im „ Deutschen Hof ",
Goldgasse2 a, Abends 8Vr Uhr , statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Borsitzenden.
2. Rechenschaftsberichtdes KassensührerS.
3. Bericht der Kassenrevisoren.
4. Anstellung eines ständigen Controlleurs.
5. Festietzung des Budgets.
6. Ersatzwahl des 1. Vorsitzenden.
7. Ersatzwahl des Vorstandes.
8. Wahl der Nechnnngs-Priifungs-Commission.
9. Wahl der Kassenrevisoren.

10. Allgemeines.
Eventuelle Anträge sind bei unserem 2. Vorsitzenden,

Jecrrii Wilh Stilb , Göbcnstraße6, einzureichen.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

^ 3̂4 Der Vorstand.

ÄolhwäO Dkonnio tismas , Erkältungen verschwinden
«ötUlUa ^niiKlinia - schnell nach Gebrauch des

■I-

bewahrten
Pllienl 4 100% Encalyptus-Oel,»riUbUl Flasche 1 und 2 Mk.

_ in den Drogerien
Otto Sichert , Th .Waclismuth , Otto Lilie

/ 5 \mmer
Besitzer : J . läppert.

Restaurant a la Asehinger
gegenüber dem Ratbskeller.

Ausser meinen bekannt gut gepflegten

Bieren und Weinen

halte ich stets warme Küche und eine besonders reichhaltige
_ Auswahl fein h-Dgter Srhnillchen  empfohlen . 1639

GrsklWst ZanglSsttniidk.
Sonntag , den 29 . Jannar:

(Srofie

Gata -Dameil-
mit Tanz

im ILaisersaal , Dotzheimerstraße 15.
Einzug des narrischen CouiireeS4 Uhr 11.
Es ladet sreundlichst ein

3786 Das Co -mit -De.
NB Unser Maskenball ist Samstag, den 18. Februar_

Heute Samstag:
Sclalacfitfest.

Grosses Lager in allen
Holz- und Metallsägen

zu reellen Preisen.
v'

Kein Laden.
' °S7«

®arg ;-]Lag»*©r
J 9acofe ^ ©ll ©r PWalramstr.32.

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zn reellen Preisen.

Nächste Nähe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenburg-
oder Hellmundstrasse . 5328

ladet sreundlichst ein 3775
W . Ehrke , Rest. z. „Linde"

Totzbeimerstr 22.
Offcrire

prima Fleisch- n. Wnrstwaaren
feinste Cervclatwnrst , Pfd. 95 Pfg., ff. Salami . Pfd. 90 Pfg.,
ff, Sardcllrnlcberwiirst , Pfd. 85 Pfg , Probckistchcn , enth. 8 Pf^
verschiedene, nur beste Wurstiorten zum Aufschnitt7 Mk,, Schlcstschc
.löanöbratwurst , Pfd, 80 Pfg., pol ». Knobland,Wurst, Pfd 70
Pig., ff. Lach?- und Nollfchinken, sowie Rauchfleisch zu biuigsten Preisen.
Versand ,,egcn Nachnahme. . 975

NkiullliM, L'chles. L Schwope, Mrstfabrik
mit eleltr. Betriebe

latente etc.
L'rnst Franke, b£ S»



22 Januar 1905. Nr . 19. Wiesbadener General-Anzeiger.

c

I
c
c
(
c

(iro § § er Aniverkanl
- _ unseres gesummten Winterlagers in fertigen

Herren * und Knaben *Garderoben
teilweise zur Hälfte des reellen Einkaufswertes.

Confections-Haus Babriider Dörnor,
4  Maurltiiijsstrass © 4 «

Tnrn -Gefelljchast. mnî mürüz^ -
Sonntag , de« 28 . Januar,

Nachmittags 3 Uhr,
großes Schauturnen

sämmtlicher Abteilungen
Im Saal © der „ Walhalla “ ;

darauffolgend Abends 8*/a Uhr:
im Vereinshause Wellrltzstr . 41,Fanülien-Abend mit Tanz.

Karten jurn Schauturnen für unsere Mitglieder und Freunde
der Turner«, berechtigend zum freie » Eintritt , sowie Karten für

DlStzr in den Logen 4 Mk. 1 . - sind bei Herrn Hosmusi alien-
bändlcr W « 1LT. Wtlhelmstraße 18, und Herrn Buchdündler Zirat 't,
Kirchgaffe 3c., teuere auch Rachu.ittagS an, tz' aaleingang zu haben

Wir bitten um rege Beteiligung. 3749
Ter Borstaud.

9 nc ÜMecfjefnffeiuiet'eiR
(gegründet 1882)am. Mit Sonntag,

seine
den 22. d. M

Achfkier

Walhalla-Theater.
der Pensions und Sterbekasse des SMg.

Deutschen Choriuuqer Berdaudes ( Loealverband Wies
oaoen Königl . Ttieatrr ) .

Samstag , den 4 . Februar 1905 , AbendS S Uhr:
Großes

Carnevalfest-.Kostümball
. verbunden mit

Gesangsvortragen , Charaktcrtänzen , komischen
Vorträgen und Tombola.

. . Hktreilkartcn3 Rm., DaMenkarten2 Rui . im Vorverkauf in der
Hofmusikalienhaudlungvon Jp. Wolf , Wilhelmstr., Schclleuvcra.

Iurgsir .. A.Ernst . Rerostr. u. Cigarre-,Handlung von
Eraq , Kirchgoffc und a» der Theaterkasse der „Walhalla-Theaters"
L .b°beu. _ Z667

Wiesbaden , Stiftstrasse 16,
Allabendlich 8 Uhr

vom Weihnachtsball,
verbunden mit

Tanz und humoristischer
Unterhaltung.

'n der Männerlurnhalle, Platter-
straße 16, wozu wir Freunde und

DSnnner des Vereins höflichst einladen.
Anfang 4 Uhr.

oßao ~ . Der Vorstand.
3689 Tauzleitiing: Herr Tanzlehrer Max Kavlan.

Mifimbacli.

Saatbau;ur Waldlust"

Ifleiga Basmont,
Serpentin ta « /; und Unftballett,

Ludwig M&jo,
Mnsikal Clown,

Adolf Hartlay,
Humorist

sowie das übrige glänzende Programm.
Donnerstag , den 26. Januar:

Benefiz kllrHerrn Ludwig Mayo,
anschliessend : Tanzkränzchen , Tombola etc

Residenz=Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Ranch.

m , . . Sonntag , den 22 . Januar L8 VS
? Uhr. Halb- Preise.Novität!  N . o v i t ä t!

Kearge Chemauuer.
Schwank in S Akten von Leo Walter Stein und Arthur Lippschib

Regie: Albuin Unger.
Moritz Möller, Lcderhändler au'S Spandau
Laura, feine Frau
Wally, deren Tochter
Dr. Mar Lau, praktischer Arzt
Hans Reimann, Dr. Ing,
Toni, feine Frau
Heinefetter
Robert, Diener bei 8«n
Minna, Dienstmädchen
Ei» junger Herr
Ein Dienstmann
Ein Schutzmann

Ort der Handlung: Berlin. — Zeit. ~ . awl
, Nach dem l. u. 2. Akte größere Pausen

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akt« erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Theo Ohrt.
Klara Krause,
Elly Arndt.
Rein hold Hager.
Rudolf Barlak
Bertha Blanden.
Gustav Schultze.
Max Ludwig.
Wally Wagener.
Arthur Roberts.
Friedr. Koppmann.
Friedrich Degener.

Gegenwart.

9

empfiehlt den geehrten Vereinen zu Kaisers Geburts¬
tag , sowiêzu Fastnacht seine Lokalitäten.

Für Speise und Trank ist bestens gesorgt.
Festsaal ca. 600 Quadr .-Mtr.

437  Philipp Christ.

Sonntag 2 Vorstellungen , Xachm . 4
und Abends 8 Uhr . 3787

GcseWstH»»s LW.
KssijlicheD Schass-jele

ÄÄ " ' * “ •' « " 4 »" " * «"■
d»ni«rijird|t Wlerhsüimg mit finj. mi

Auftreten des Humoristen Lauth , sowie theatralische Stuf-
abEt aae  M ' tlsiwder, sowie Freund.' und Gönner

Der Porstnnv.

IilZ. DeuWrl Slärinerurrfin
JldjtUUg! Zwcigv . Wiesbaden . Ajiliüüll!

Gärtner tv  Gartenarbeitrrr
,9oä ' ” '*” “ **' 3 "'*■ i”

Lesskstiilht Itrsi»,l,i,z.
Tagesordnung:

1. Wie können wir die Lohn- und Arbeitsvcrhälinisse der Gärtner
und Gartenarbeiter verbessern? Reserent: Kollege » uckSFrankfurt a. M. '

2.  Freie Aussprache.
Wegen wichtiger Tagesordnung erwarten wir vollzähliges und

pünktliche» Erscheinen aller Kollege». ° 3
Mit kollegialem Gruß

Der Vorstand
d-S ZweigvereinS Wieboden des Allgemeinen

_ _ _ Deutschen Gärtnervereins.
aWontaj, den 23 , Januar 190 &, abends Punkt v Uhr,

m „ „ Sonntag , den 22 . Januar 1905.
24. Vorstellung 22. Vorstellung. Abonnement v.

Oberon,
Große romantische Feen-Opec in 3 Akten„ach Wi-landS gleichnamiger

Dichtung. a
Musik von Carl Moria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
G-j-»umtentwurf: Georg von Hülsen. M-Iodrmnatische Ergänzung: Josef

cw .Schlar. Poesie: Jo,es Leus.
Musikalische Leitung: Herr Professor Gchlar,Oberon, König der Elfen

Titania, Königin der Elfen

Troll, j. M °N ' ‘
Meermädchcn . . . .
Kaiser Karl der Große . ^
Hüon v. Bordeaux, Herzogv. Guienne
Scherasmin. sein Schildknappe .
Harun al Raschid, Kalis von Bagdad
Rezia, seine Tochter .
Mesrü, Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Khau, Thronfolger von Persien
Fatime, Rezia'S Gespielin . . ;
Hainet, der Stumme der Palaste« . ^
Amrou, Oberster der Eunuchen
Almansor, Emir von Tunis * \
Roschana, seine Gemahlin . . . .'
Abdallah, ei» Seeräuber
Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- und Wassergeister.

Herr Henke.
. Fr !. Rohr.
. Frl. Ratajczak.

Fcau Schröder-KaminSky
. Frl. Müller.
. Herr Leifler.
. Herr Sommer.
. Herr Winkel.
. Herr Tauber.
Frau Leffler-Burckard.
> Herr MebuS.
. Herr Weinig.
. Frl. Cordes.
. Herr Armbrecht,
l Herr Andriano.
. Herr Malcher.
. Frau Renier.
. Herr Müller
Fränkische, Arabische,

AbendS7 Uhr:
133. AbonnementS-Borstellung. AbonnementS-BilletS gültig.IV. Abend:
, Cy ktu s:

iSitt ^zahrhrmdert deutschen Schauspiels.
(Bon Goethe bis Benedix)

In Scme gesetzt von vr . H. Ranch.Theaterrede.
Der 24 . Februar.

. 1 Akt von Zacharias Werner.
' m schweizerischer Landmann Otto Kienscherf.

passe Gemini in der Schweiz.
Hierauf:

Hanrrs Jürge.
_ ^ . Schauspiel in 1 Akt von Karl v. Holtci.
Kar, Artur Roberts.
«Ä Ä . ,m Pich,, , » s, « »« » ' '

aÄ " E'ETn‘
_ . . Bauern. Soldaten.
Die Handlung spickt in der letzten Halste des vorigen Jahrhundert «.

Hierauf:
Das Fest der Handwerker

Komisches Gemälde au« dem Volksleben mit Gesang in 1 Akt von
a t, - L . Angely.
Herr Wohlmann, Zilumermeister und Bauunter¬

nehmer
Klitck, Maurerpotiertr, Berliner
Häbnchcn, Tisch er, Berliner
Stehauf, Klempner, Breslauer
Puff, Schlosser, Sletti er
Wilhelm Kind, Zimmermann, Dresdener
Madam Kluck
Madam Stehauf
Madam Puff
Frau Mietzel, Gastwirthin
Leuchen, ihre Tochter

bV

Relnhold Hager.
Gustav Schultze.
Arthur Roberts.
Rudolf Bartak.
Theo Ohrttans Wiitetmy.lally Wagener.
Rilniia Agte.
Tilli v. Loffau.
Klara Krause.
Else Noorman.

Musikanten,Handsi-eek-r und ihr- Frauen.
Rach dem 1 und 2. Stücke finden größere Pausen statt

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
deui 3. Glockenzeichen.

Kaflenöffnung6>|, Uhr. - Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

1. Akt.

im Gartcnsaale der Restaurant „FriedrichShof"

Oiffeiitl. Mittel-Drchiuililniig.
f Tagesordnung:

)te Reuen Steuern!

2. Akt.

P ' Ntscheund Tunesische Broßwürdeuträger. Prie'ster!' Waches OdaliSken'
Seeräuber ,c. ,c - Zeit - Ende des 8. Jahrhundert»
Bild 1: Im Hain der Oberon kVision)

„ 2 : Bor Bagdad.
„ » ’j-  H -s,iu- Kaiserlichen Harm, zu Bagdad.
B.ld 4: Aud,enzsaal deS Großhcrrn zu Bagdad
* o : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6: Hafen von Ascalon,
» 7 : jn den Wolken.
,, 8 : Im Sturm.

mub ^ cflabe "«r Nordküst« von AfrikaBild 10: I », Garten de- Emir von Tunis.
„ 11.: Ju , Harem AluianforS.
„ 19 : Die Richtstätte.

^vtifchc 91W ft Alt C. Höhn
» IJnh . U. Krieger ), Langgasse 5 . 2686

Ml
Man baachts

die Fabrikmarke.

3. Akt.

9me Mieter Wiesbadens ladet z» dieser VersammlungHöst, ein
Der Vorstand

3668 deS WteSbadenkr Mieter -Vereins.

13 : Im Hain de« Oberon.
14: Heimwärts.

„ 15: Am Throne Kaffer Karls,
m ^ ,2 ^ürc.1' bleiben während der Ouverlure geschloffen

Akt. finden Pausen von je 10  Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise, — Ende 10'/. Uhr.

«TKäI;iifösdp?D
SinaerGo. Nähmaschinen Act Ges.

Neugasse 26, Wiesbaden.
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Fernsvrech-Anschlust Nr. 199 .
Wiesbadener

eneml

Bezugspreis:
Ko*«blt4 SO «fg . « rm, « ,-hu 10 01«., kuc<t u , jj . » __

bttnclfUtftt SK. UJö mit,  y «ft,gz,ib . ^
r n ,,4 -ner»c.F,z,szer > erleheint tngttd)

- »»» «, » i» ,» ,t
Uuvarteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

q*  mft Bestagx

LL - dl - tt der Stadt Wtesbadr «.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Bier Freibeilagcu:
«glich llk «1«rß«tk«»g»-sr »lt „ » titrstnuScu" . — Wöchinlli» - ..Ter Jmntmlr, *“

„y *r KamaetK" und d«, «ltuitrirl «» , Lriter « 3ri (i.r*< » • — RotationSdru« und Verlag der Wiesbadener Verlags « ,»«»
QmU  Lamme « in SSÜcttobca.

Zweite Ausgabe.

Hlrlitäranwartsr.
Bestrebungen, daß den Militäranwärtern bei deren

definitiver Anstellung im Zivildienst ein Drittel ihrer Mili-
tardienstzeit sowohl im Staats - wie im Kommunaldienst an¬
gerechnet werde, haben wenig Aussicht auf Erfolg Die
Berl. Pol . Nachr. schreiben darüber offiziös : Der Wunsch er¬
scheint der preußischen Finanzverwaltung unannehmbar,
weil dadurch eine weitgehnede Disparität in die Besoldungs¬
verhaltnisse zweier Gruppen ein und derselben Beamtenka¬
tegorie, einerseits der Zivilanwärter , andererseits der Mili-
taranwärter , gebracht würde, indem die letzteren sogleich bei
ihrer endgültigen Anstellung ein erheblich höheres Gehalt
beziehen würden, als die ihnen nach der Art der Beschäftig¬
ung völlig gleichstehendenZivstanwärter . Auch stößt der
Wunsch auf schwere Bedenken wegen seiner finanziellen
Tragweite . Nach im Finanzministerium angestellten vor-
laufigen Berechnungen würde sich danach allein im Bereiche
der allgemeinen Verwaltung und der Verwaltung der direk¬
ten Steuern eine jährliche Mehrausgabe von rund 000 000
M,  einschließlich der übrigen Staatsverwaltungen aber ein
lahrlicher Mehrbedarf von rund 10 Millionen M ergeben.
Hierbei ist allerdings von der Anrechnung eines Zeitraums
von 6 Jahren auf das Besoldungsdienstalter ausgegangen,
-.egt man, dem oben mitgetheilten Wunsche entsprechend,
enien Zeitraum von 4 Jahren zu Grunde , so ist die jährliche
Mehrausgabe immer noch aus 7- 8 Millionen M zu schätzen,
ft>o5et das sich aus der Pension,rung und Mliktenverforgung
ergebende Mehr noch, gar nicht mit einberechnet ist. Eine
derartige dauernde Mehrbelastung der Staatskasse glaubt
oer Finanzminister um so weniger verantworten zu können
als die von ihm in Aussicht gestellte Erhöhung des Wohn-'
ungsgeldzuschusses der Unterbeamten , eine Maßregel, die m.
rabc auch der großen Mehrzahl der früheren Militäranwär-
rer zugute kommt, der Staatskasse eine nach Millionen sich
ezifŝ nöe neue Last auferlegt . Eine Berücksichtigung des

Wunsches würde schließlich die Militäranwärter in unbilliger
Weise vor den Zivilanwärtern bevorzugen. Bei der Beur¬
teilung der Anstellungs- und Gehaltsverhältnisse beider
Beamtengruppen muß man sich immer vergegenwärtigen,
saß der Müitäranwärter durch die zwölfsährige Mltitär-

1 ohne Aufwendung von Kosten die Anstellungsbe.
reasiigung erwirkt, die der Zivilanwärter nur untt-r crheb-
Uchen pekuniären Opfern erlangt . Denn dieser wird zur

esaiaftigung im Staatsdienst nur angenommen, wenn er
den Nachweis einer höheren Schulbildung mindestens durch
Beibringung des Reifezeugnisses für Obersekunda führen
rann, ferner hat er vor der Annahme bei der Anstellungsbe.
Horde eine mehrjährige unentgeltliche Vorbereitungszeit bei

Kreis - und Lokalbehördcu abzuleisten und auch noch nach er¬
folgter Einberufung in den Staatsdienst zunächst ein drei-
laynges gleichfalls unentgeltliches Supernunieriat zurückzu¬
legen. ^ n der allgemeinen Verwaltung und in der Verwalt.
U,R<J^ r direkten Steuern hat sich außerdem gegenwärtig die
etatsmaßige Anstellung für die Müitäranwärter erheblich
günstiger gestaltet, wie für die Zivstanwärter . Die Mili-
foranwärter gelangen bereits nach vierjähriger diätarischer
Beschäftigung zur Anstellung, während sich hei den Zivil¬
anwärtern diese Zeit auf 8| Jahre verlängert hat. Wenn die
in, Etat für 1805 geforderten Stellen bewilligt werden, wer¬
den voraussichtlich alle Militäranwärter der beiden Verwalt¬
ungen, die überhaupt die Prüfung bestanden haben, sofort
zur Anstellung gelangen können.

In Hannover fand eine außerordentliche Sitzung ds
Gesammtvorstandes des Verbandes der Zivstanwärter des
Deutschen Reiches statt. Im Mittelpunkt der ans allen
Zweigen des Reichs-, Staats - und Kommunaldienstes be¬
schickten Verhandlungen standen die Militärpensionsgesetz,
entwürfe Die Versammlung genehmigte einstimmig fol-
genüe Resolution : ■

"Der Gesammtvorstand des Verbandes der Zivstanwär-
ter des Deutschen Reiches nimmt mit Freuden Kenntniß von
dem im Preußischen Abgeordnetenhaus« durch den Abg ord-
ueten Eckert Eingebrachten Antrags , entsprechend der in den
neuen Militärpensionsgefetzen vorgesehenen höheren An¬
fangspension der Ofsiziere die Anfangspension der Zivilbe-
amten zu erhöhen. Nachdem der Verband deutscher Post- und
Tclegraphcn-Assistenten eine Petition wegenVerbesscrung der
Pensionsverhältnisse der Rcichsbeamten ausgearbeitet hat
fordert der Gesammtvorstand die in Preußen wilckenden Be^
amtenverbände, in denen Zivil , und Mstitäranwärter neben-
einander vertreten sind, auf , durch geeignete Vorstellungen
und Kundgebungen die Absicht des Abgeordneten Eckert und
seiner Freunde zu unterstützen. Er ersucht auch die Beamten-
verlande in den anderen Bundesstaaten , in ähnlicher Weise
bei ihren Regierungen und Landtagen vorzugehen
. s F ^ ^ nmstvorstand des Verbandes der Zivilanwärter
des Deutschen Reiches, der nach wie vor auf dem S andpunkte
«die  Besetzung der mittleren Beamtenstellen im
Reichs-, Staats - und Kommunaldienste durch zivilversorg-
ungsberechtigte ehemalige Unterossiziere den Anforderungen
der Zeit vielfach nicht mehr entspricht, begrüßt mit Genug-
thuung die Bestimmungen der Militär -Pensionsgesetzentwür-
w, wonach in Zukunft ein Zivilversorgungsschein nur solchen
Kapi ulanten gegeben werden soll, die mindestens zwölf Jah-
re gedient haben und zum Beamten würdig und brauchbar
sind Der Gesammtvorstand hält es dabei für nothwendig
daß bei der Auswahl der in den Zivildienst übergehendm Un-
teroffiziere Vertreter der Zivilverwaltung hinzugezogen

Uer Selöffmord
$kt  Selbstmord hat viele Wandlungen im Urtheile der

Menschheit durchgemacht. Er hat in den Ruhmeskranz man¬
cher Helden und Weisen des Alterthums ein letztes Blatt ge°
fugt ; die Stoiker feierten ihn als eine erhabene THat, wie er
letzt noch bei nichtchristlichen Völkern in Indien und in Ja-

einer besonderen Weihe umgeben, höheren Gejell-
schaftsklassen als ein adliges Vorrecht eingeräunit ist Erst
das Christenthum hat den Selbstmord als unmoralisch ver¬
pönt, aber die Strafen , mit denen das Mittelalter den unge-
chicktsn Selbstmörder bedrohte, sind aufgehoben, nur im „pö-

belhafkbigotten England ", wie Schopenhauer sagt, und in
Amerika ist noch der Versuch des Sclbstniordes strafbar.

^ Unter den Gründen gegen den Selbstmord ist der Satz
daß es eine schmähliche Feigheit sei, zum Gemeinplatz gewor'
*fR'J" 1* dem vom sicheren Port aus Hinz und Kunz den
Selbstmörder richten. Diese Ansicht, schreibt die K. Ztg . ist
oft erne gedankenlose Redensart und wird durch unsere Ge-
suhle widerlegt , ein Mensch, der, um einer entwürdigenden
i 0?-' entehrenden  Strafe auszuweichen, die Thür hin-
ter sich schließt, erweckt in vielen Fällen mehr Sympathie
als einer, der die Schande auf sich nimmt und im Dunkel sein
Leben weiter schleppt, nicht etwa, weil moralische Grün¬
de ein hohes Verantwortlichkeitsgefühl ihn vom Se bstmoro
abhieltxn. sondern nur , weil er zu feige ist, den Schritt ins
Ungewisse Zu thun . Es kann oft wundcrnehmen, wie stark
sich der feste Wille gegenüber dem animalischen Lebensdrana
erwiesen hat ; natürlich scheiden hier die in offenbarer Geistes,
klantheit begangenen Selbsrmorde aus , die manchmal in
emer so erfinderisch grausamen Weise vollzogen worden sind,
daß sie einem Folterknecht Ehre gemacht hätten Tie An-
Hanger der Selbstmorütheorie im Falle Syveton. der dem

ist. als die Schlappe de'r
moskowitischenVerbündeten , als der Sultan von Marokko
und me ganze übrige Welt, geben zu, daß auch hier ein unae-
wohnlkckies Maß von Selbstbeherrschung nöthig gewesen sei,
um die Erstickung durchzuführen.

.. worden Fälle angeführt , die eine solche Willenskraft
möglich erscheinen lassen. Der „Eclair" berichtet von einem
Fall , wo eine ^ Gefängniß St . Lazare eingesperrte Frau
der guten Gesellschaft ,ich Nachts erdrosselte, indem sie mit
den Händen den Hals einschnürte; sie beherrschte die Todes-
sätef n's Vi ? Wächterinnen. die ihr wegen ihrer
.Selbstmoidabsichten bergegeben worden waren und die zu

m ll en' E erwachten. Eine andere Frau , die
ebenfalls bewacht wurde, setzte sich rittlings aus einen Stuhl,
l ~ to nrt °us der Lehne schlafen wollte; am Morgen fand
man eine Tote , sie hatte den Hals mit fast übermenschlicher
stete? war * * ° Uf fle** ‘’6t' öa&Erstickung einae-

Beriiner Brief.
Von A. Silvtus.

—. Nachdruck verbot«».
L^ ^ us'barkeitsstemr. - Kabaretts und Bälle. - Ein Lebens-

Die .Mn Natin. - Das güchlossene Paradies. -
wer Streik. — D̂ic Kohlenteucrung— Der Kartästchenschuß.

w » ■ .ist da die Lustbarkeitssteuer ! Ich. hatte erst
Zeit davon gesprochen, daß sic uns drohe. Da-

d-s schien es so als ob selbst in dem berühmten Schoße
oes Magistrats kerne Neigung für dieselbe bestehe. Wie
ZZ n fö. ir  getäuscht ! Der Ausschuß hat im Prinzip die
«ustbarkettssteuer angenommen , und somit handelt es sich
stss eringe Formalitäten im Plenum . Zunächst
Ko rrm? > auf erne Billettsteuer hinaus . Theater-,
di, U-^  Zlrkusbrlletts sollen besteuert werden. Wie

ln b,n  ausgeführt werden soll, ist zwar
an/i ör' aber die Herren am grünen Tisch werden die

«acye schon ausknvbeln. Bor allem haben die Theater-
^rrwren «inen Schreck bekommen; sie sind in diesem
.̂riyre durch dre heimtückische Feuerwehrsteuer befallen wor-

1" '^ überhaupt augenblicklich nicht au Rosen
gebettet. Die TlMter gehen nicht — absvlut nicht. Es
bUll !! D "des Streben , den ganzen Etat zu verbilligen;

^ ^ eben gegenüber stehen neue Lasten. Das Ab-
weimü bas Publikum versagt. Man hätte im allge-
E Wunsch, die Preise der Plätze herabzusetzen,
bös-„ " ud Ware cs nur um Zehnpsennigstückczu er-
Tb-Kö Warum die weisen Herren gerade zuerst auf die

etts  gekommen sind? Ich hätte einen anderen
stüag . Man sehe sich einmal die Kabaretts an ; sie

bst« Pilze aus der Erde und sind so unbelästigt
s. I ueuerfr^!, wie ein ncugeworsener Hund ! Dabei reprä-
QihifnhÜ  ¥ f“r den Unternehmer eine reckst ansehnliche
icb j ^ u^Melle. Und noch einen anderen Hinweis habe

in der gezückten Federn Wie lvüre es mit einer Ball-

! steuerl Da^ ^ al-e-« cran,ra :. m ist immer ein Geschäft.
^5 .̂ ibt gewiß viele, die einen wohltätigen Hintergrund
Ken , aber die Ueberschüsse sind meist immer so erheb-
Uch, daß eine Steuer gar nicht ins Gewicht fallen würde.

diel Bälle haben wir ja augenblicklicb
zunächst: der Genossenschaftsball, der

Ball des Buhnenklubs , der Ball Berliner Bühnenkünstler-
sicher kommt noch der Ball des Schillertheaters hinzu.
Warum, frage ich mich, warum wird das alles getrennt?
Ich befurchte nämlich mit gutem Recht, daß die minder
groß angelegten Bälle keinen Erfolg haben werden oder
haben können. Nun blüht uns auch wieder der Presseball-

Kavalierball ist auch bereits angekündigt, den
ersten Rattenball hatten wir schon hinter uns , der Ball
ber Schüchternen, der Ball der Lustigen Blätter .' ! Wo sol
das hin ? In all die Ballfröhlichkeit fallen diesmal
Schatten, . breite, schwere, bleierne Schatten . Einer der
Ballfreudigsten, einer der das ganze Leben als einen frohen
Tanz angesehen hat, ging an einem scharfgeladenen Knall-
b°//bvn um die Ecke. Der Hofzahnarzt , Hofrat Dr . Syl-
& freiwillig aus  dem Leben. Es ist eine lange
Kette von Gründen und doch wieder nur ein einzicier

: der finanzielle Ruin ; aber dieser kam aus einem
% großer Lebenskünstler sein zu wollen.

®T-  Sylvester war das ganze Jahr — Sylvester-
das ganze Jahr ein Freudenrausch , ein „Prosit " des Ge-
?vsses. der Liebe. Ein Schuß — Schluß ! Und Schluß"
dröhnte es auch in der Hedemannstraße bei der Frau Rätin
von der so oft erzählt wurde. Es ist eine wirttiche Rätin'

? at' ben sie jungen Mädchen, jungen Frauen
und Lebemännern erteilte , war wirklich nicht gut. Er ging
dalM - , der Rat - „geht hin und liebet Euch unter-
einander . Es war ein böses Paradies in ihren Salons
v ? *- ’f? Îe  llcichlvssen, kein Feigenblatt zeugt mehr voii
der einstigen paradiesischen Schönheit . 9 J“
t, & H” Dinge nicht mit ein wenig Bertiefuna
ftstgehalten werden, ist es nicht einmal nwglich. eint * *

■die Allgenieinh^tt daraus zu extrahieren-
Leben rast un Automvbilrenntempo dahin. Da haben

L wieder dm Streik , den großen so oft drohenden, so oft
gelegten Generalstreik im Ruhrgebiet. Was geht

uns das an ? konnte man fragen, uns — hier in Berlin^
O du grundgutlge Einfalt , wer so fragt Es ist wie mit
einem Schlage eine total veränderte Geschüstssitua? on in
Berlin ; die Börse schwankt und die ewigen̂ Sorgenkind?
der Spekulation : die Kohlen und die Eisenaktien wackeln
verdächtig Es ist auf den ersten Blick ganz unglaublich,
???? «iE - a , e§  der Börse abhängt und wer sich
Zur Börse drangt und ein bißchen Hausse oder Baisse entt
ra nt hft, ^ k' sttnzen. Und wie wühlt und gährt cs hier,

Ä n ^ eTUm  solch ein Generalstreik aus-
WeiteKrrise warten auf ein Signal und dann er-

önt der Ruf : „Wir auch!" Bis in die Kohlenvorrats¬
kammer des Hsushalts dringt der Streik . Die Kohle«
werden teurer , erst um Pfennige , dann um Groschen Und
gerade ,etzt, wo der Frost sich auf „beständig" hält, Sorge
auf Sorge ! Mt nervöser Unruhe hat der Hausherr vor
seiner Steuerdeklaration gesessen; der bekannte„ letzte Taa"
war gekommen; „fort mußt du, deine Uhr ist abgelaufen"
Aa, fort mußte die Deklaration , ani 20. Januar mutße sie
dort , bei ihm, bei dem Gewaltigen sein. Und nun ist auch
diese unangenehmste Beschäftigung im jungen Jahre vor-
über. Da dröhnt ein Kartätschenschuß vom Strande bet
Nsva her ; hört , hört — ein Attentat auf den Zaren Ein
heller Wintermorgen steigt über Berlin herauf, die stei-
tungen bringen lange fettgedruckte Depeschen. Un,Weisel-
hast ein Attentat . Ich blättere in den Blättern , ich nehme
den illu,trierten „ Tag ". Just am selben Morgen brinat
er das Bild des Fürsten Turbetzkoi und des Usten L
Wn aus Moskau Sollten sie mit ihrer Warnung recht
gehabt haben !? Wie unsicher ist die Welt. Bon Abend
bis zum Morgen « ne kurze Spanne Zeit, aber genug
um die Weltgeschichtezu bereichern. Und Berlin kümmert
sich dariun ; Berlin hat auf Tage wieder seine Sensation!
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Me Geschichte weist einzelne Selbstmorde ähnlicher Art

auf . Ein Prinz von Conde erhängte sich im Jahre 1830 an
der Fensterlade seines Schlosses , die Füße des Toten berühr¬
ten die Erde . Hier wurde auch viel von Mord gemunkelt , da
der Prinz kurz vorher seiner Freundin , der Baronin Feuchc-
rcs , einem abenteuernden , gemeinen Frauenzimmer , eine
große Summe testamentarisch vermacht hatte . Der roman¬
tische Dichter Gerard de Nerval erhängte sich an einem Trep¬
pengeländer , ebenfalls so, daß die Beine auf den Stufen
hingen . Von Geheimniß ist noch immer das Ende des Gene¬
rals Pichegru im Temple umhüllt , jedoch ist der Selbstmord
wahrscheinlicher , als ein auf Anstiften Bonapartes vollzoge¬
ner Mord . Pichegru erdrosselte sich, indem er sich eine
Schlinge um den Hals legte und sie mit einem durchgesteckten
Stabe zudrehte , ähnlich der in Spanien üblichen Hinrichtung
durch die Garotte , die Würgschraube . Die Beispiele ließen
sich leicht vermehren , nian braucht nur an den Selbstmord zu
denken, der während der Demagogenversolgung in Deutsch¬
land durch Verschlucken von Glassplittern herbeigesührt wor¬
den ist. Die muthige Entschlossenheit , die ein roher Patron,
wie Syveton , beim Selbstmord , wenn diese Annahme richtig
ist, entfaltet haben muß , läßt übrigens durchaus nicht immer
den Schluß auf einen hohen sittlichen Much zu. Typisch sind
in dieser Beziehung manche echt französische Kriegshelden
der napoleonischen Zeit . Wenn der Tod um sie wüthete,
wenn die Kugeln pfiffen und das Pferd unter ihrem Leibe
erschossen wurde , zeigten sie sich so kaltblütig , als fei alles nur
ein Schauspiel , in dem sie die Heldenrolle spielten , aber wie
jämmerlich und feige haben sich manche von ihnen benommen,
wenn es galt , den Muth einer hohen Verantwortlichkeit zu
zeigen . Der Bravste der Braven , Ney , ein Löwe in der
Schlacht , war an einzelnen entscheidenden Punkten , wo es
galt , die ganze Persönlichkeit hinter einen Entschluß zu setzen,
eine schwache Wetterfahne.

Bus der Umgegend.
* Bleidenstadt, 21. Januar . Sonntag den 22. Januar ver¬

anstaltet der hiesige Turnverein  im Saale zur Stadt Wies-
baden sein diesjähriges Konzert mit Ball . Für Unterhaltung ist
bestens Sorge getragen . Außer Turnergruppen gelangen noch
Couplcas - und Gesangsvorträge zum Bortrag . Den Besuchern
steht ein genußreicher Abend in Aussicht.

tz Nordenstadt, 20. Januar . An dem letzten in dem hiesigen
Jagdbezirk des Herrn Kommerzienraths Bartling abgehaltenen
Treiben  betheiligten sich nur acht Herren aus Wiesbaden,
worunter die Herren Baron von Küster, Landrath von Hertzberg
und Regierungspräsident a. D . von Tepper -Laski. Daß diese
Herren in der kurzen Zeit 134 Hasen zur Strecke bringen konn¬
ten, zeugt nicht nur von der großen Treffsicherheit der Schützen
sondern auch von dem starken Hasenbestand der hiesigen Ge¬
markung.

* Hattenheim, 21. Januar . Freunde des Eissports seien da-
rvuf aufmerksam gemacht, daß sich oberhalb Hattenheims
eine spiegelglatte, über zwei Kilometer lange Eisbahn befindet.

s Braubach , 20. Januar . Der hiesige Musikverein hat be¬
schlossen am, Sonntag , den 26. Februar eine carnevalistische Da-
mensitzung abzuhalten . — Der hier stationirte Gendarm Stör¬
mann wurde heute ebenfalls telegraphisch in das S * r e i f g e-
b i et abgerufen.

Wiesb aden den 22. Januar 1905.
Nachdruck verboten

Raffung fflr die Sard tobe in ßaffwirffdiaffen.
Der Unklarheit , mit wem ein Gast einer Wirthschaft

eigentlich kontrahirt , wenn er seine Garderobe abgiebt , und
wer ihm hierfür haftet , haben Entscheidungen des Hambur¬
ger Amts - und Landgerichts ein Ende gemacht. Das Ergeb-
niß , zu dem sie gelangt sind , berührt äußerst wohlthuend und
entspricht den Bedürfnissen der Praxis . Die Entscheidungen
verneinen vor allen Dingen die Frage , ob man sich etwa an
die betreffenden Hüter des Garderobenraumes halten mutz,
seien sie nun männlichen oder weiblichen Geschlechts. „ Nicht
mit der zufällig im Garderoberaum anwesenden Person , son¬
dern mit dem allgemein bekannten Inhaber , dem Gastwirthe,
will der Gast den Aufbewahrungsvertrag schließen." Das ist
allein richtig und vernünftig . Denn den Gastwirth kennt
man , kann man kennen , — die Garderobengarde ist den Gä¬
sten regelmäßig unbekannt . Dafür aber , daß eine ordentliche
Garderobe mit gehörigen Aufsichtsbeamten vorhanden ist, ist
der Restaurateur genau so zu sorgen verpflichtet , wie etwa für
die anderen mit dem Restaurationsbetriebe verbundenen Ne¬
beneinrichtungen , z. B . Aborte , Waschräume u . dergl . mehr.
„Aufsichtspersonen , die zur Leitung oder Ueberwachung des
Betriebes in solchen Räumen angestellt sind, sind als Hülfs-
personen im Gewerbebetrieb des Gastwirths anzusehen , für
deren Versehen der Gastwirth haftet ". Will der Gastwirth
aber seine Haftung ausschließen , so „muß er durch eine be¬
sondere Anzeige den Gästen bekannt geben , daß der Gardero¬
benbetrieb nicht von ihm , sondern von einem Dritten unter¬
halten werde ." Noch eine zweite Streitfrage begegnet uns
hier : bekanntlich wird bisweilen für die Aufbewahrung der
Garderobe Geld verlangt , öfters - - z. B . in großen , vorneh-
inen , überhaupt wohl den meisten Restaurants , wo eine beson-
dere „ Garderobe " eingerichtet ist, — wird die Aufbewahrung

rvteSdadener General -Anzeiger.

unentgeltlich übernommen . Es fragt sich, ob dieses Moment
vielleicht einen Unterschied für das Maß der Haftung begrün¬
det . Die Frage muß mit Rücksicht auf den § 690 B . G .-B.
aufgeworfen werden , wo bestimmt ist, daß , wenn die Aufbe¬
wahrung unentgeltlich übernommen wird , der Verwahrer nur
für diejenige Sorgfalt einzustehen hat , welche er in eige¬
nen Angelegenheiten anzuwenden Pflegt , während sonst all¬
gemein für Vorsatz und jede, auch die leichteste Fahrlässigkeit
gehaftet wird . Allein die Hamburger Gerichte haben zutref¬
fend entschieden , daß eine Unentgeltlichknt bei dem zwischen
einem Gastwirthe und den Gästen bezüglich der Garderobe
geschlossenen Verwahrungsvertrage selbst dann nicht vorliegt,
wenn er eine Garderobengebühr nicht erhält . „Der Gaft-
wirth stellt innerhalb seines Betriebes außer Speise unv
Trank , welche er gegen unmittelbar tarifmäßige Zahlung ver¬
abfolgt , mittelbar dem Gaste noch eine Reche von Nebenleist¬
ungey zur Verfügung , für welche er nach der Verkehrssitte
eine besondere Zahlung nicht erhält : Wafchräume , Aborte,
Zahnstocher , Streichhölzer , Zeitungen usw . ; dazu gehören
auch die Aufbewahrungsräume . Deshalb sind ylle diese Ne¬
benleistungen nicht unentgeltlich , die Entgeltlichkeit liegt in
der hohen Prozenttaxe , welche der Gastwirth bei den einzelnen
verkauften Speisen und namentlich bei jedem einzeln verkauf¬
ten Getränk verdient ." Somit wird also die schärfere Haft¬
ung für jede Fahrlässigkeit angenommen . Und mit dieser
Auffassung von der Entgeltlichkeit solcher Ncbenleistungen
hatten die Gerichte sehr recht : denn andernfalls müßte man
bei jedem Zahnstocher , jeden , Brötchen , das zum Biere selbst
von Gästen , die nichts „zum Essen" bestellt haben , bftweilen
„bloß so" genommen werden soll, einen — Schenkungsver¬
trag annehmen , und der Wirth könnte plötzlich kommen und
den Zahnstocher oder das Brötchen wegen — groben Un¬
dankes zurückfordern ! Dr . Bk.

Baliiaalfypen.
Die zahlreichen Bälle , die zur jetzigen ZE an der Tages-

oder vielmehr Nachtordnung sind , geben dem Aufmerksamen
Beobachter Gelegenheit zu allerlei interessanten Menschen-
und Charakterstudien . Hier zeigt sich die Verschiedenheit der
„Geschmäcker" am deutlichsten , denn wäl)rend der eine den
Ball als „ödes Lämmerhüpfen " bezeichnet, erklärt der an¬
dere den Tanz für das herrlichste Vergnügen , das existirt.
Wer hat nun recht ? Diese Frage kurzer Hand zu ent chei-
den , dürfte schwer sein, denn jeder steht bei der Beurtheilung
des Werthes einer Sache auf seinem eigenen Standpunkt
und von diesem aus betrachtet kann nian schließlich keinem
unrecht geben . Doch zur Sache ! Da ist zunächst der töchter¬
reiche Ballvater . Der Aermste , man schilt ihn einen Egoisten,
weil er , anstatt den Triumphen seiner Töchter beizuwohnen,
sich nach des Tages Last mit gleichgestimmten Seelen in
einen Nebenraum zu einem Dauerfkat zurückzieht . Fürwahr,
er hat die Erholung verdient , denn die Qual der letzten Wo¬
chen, in denen der Ball das Familiengespräch bildete , in de¬
nen endlose Konferenzen mit Schneiderin und Putzmacherin
gehalten wurden und in denen es immer nur hieß : „ Porte¬
monnaie auf " — die Qual war groß ! Dann kommt der
Pflichttänzer , der aus den Bällen durch Engagement der ver¬
schiedenen Haustöchter die Soupers und Diners , zu denen er
ein geladen war , gewissermaßen „abarbeitet " oder der da mit
dein Töchterlein des Vorgesetzten tanzt , um sich zu „ schustern" .
Wohlthätig berührt im Gegensatz hierzu die Type des Tän¬
zers aus Passion , der keine Tour aussetzt und der zwar „im
Schweiße seines Angesichts " , doch mit unendlichem Vergnü¬
gen alle zum Tanz holt — Hübsche und Häßliche — Junge
und Angeschimmelte ! Auf der Heldenbrust seines Fracks ist
aber auch nach dem Cotillon gewöhnlich vor lauter Orden und
Stemen kein Stückchen schwarzes Tuch mehr zu sehen ! Als
Drückeberger erster Klasse sind die sogenannten , bei Herren¬
mangel herangezogenen „Lückenbüßer " zu bezeichnen. Die¬
jenigen , die sie einführen , Essen sie an den Haaren zum
Tanz herbeiziehen , denn gewöhnlich sitzen jene „Retter " essend
und trinkend am Buffet und zeigen an dieses eine solche An¬
hänglichkeit , daß sie sofort , nach beendeter Tour , wieder in
ihre „ nasse Ecke" zurückkehren, aus der sie sich mit der vorge¬
rückten Zeit immer schwerer herauslotsen lassen. Den Ty¬
pen der Bauherren stehen die der Damen gegenüber . Trüb¬
selig sitzen die Unschönen oder Angejahrten als „ Mauerblüm¬
chen" den ganzen Abend über an den Wänden und ih e Ge¬
sichter erstrahlen in höchster Wonne , wenn sich end ich ein
Tanzenthusiast ihrer erbarmt . Dann kommt die Ballkönigin.
Ihre Tanzkarte ist schon vollgeschrieben , ehe sie noch den Saal
betreten hat , doch bewilligt sie besonders vom Glück Begün¬
stigten unter huldvollem Lächeln zuweilen noch eine Extra¬
tour . Gleich dem geschilderten Tänzer aus Leidenschaft g ebt
es auch die Tanzschwärmerin . Meist noch jugendlich , hübsch
und frisch, ist sie der personifizirte Frohsinn , wenn sie am
Arm ihres Ballherrn sich durch den Saal schwingt . Nicht
unerwähnt mögen nun auch noch die Ballmütter bleiben , die
meist gemeinschaftlich in einer Ecke (welche manche respektlos
als die Drachenburg bezeichnen) ihre Tribüne haben , von der
aus sie strengen Blickes die Toiletten und Allüren derjeni-
gen jungen Mädchen kritisiren , die nicht — ihre eigenen
Töchter sind ! £ > a

* Die Augenheilanstalt erbittet zu ihrem bevorstehenden Ein-
zug in das neue Anstaltsgebäude gebrauchte Möbel zur Haus-
und Kücheneinrichtung. Insbesondere sind Bänke mit Lehnen,
solide Tische, Sessel für alte Leute, Sophas , Ruhebetten . Stühle
und Gartenmöbel erwünscht. Bei Umzug, Neueinrichtung , Auf-
lösung des Haushalts , Wegzugs von Wiesbaden möchte manche
Familie sich gern derartiger Möbel entledigen. Hier bietet iich
Gelegenheit , damit zugleich ein Werk barmherziger Nächstenliebe
zu unterstützen. Die Möbel werden auf Wunsch abgeholt.

* Eisklub -Sportplatz Auf das am heutigen Sonntag statt-
findende Eissest  machen wir hierdurch nochmals aufmerksam.
Der Beginn desselben ist allseitigen Wünschen entsprechend auf
6 Uhr anberaumt worden. Das Nachmittagskonzcrt fängt um
3% Uhr an.

* Rationalliberalcr Jngendvercin Letzte Woche fand im
Restaurant „Poths " eine stark besuchte Vorstandssitzung des „Na-
tionalllberalen Jugendvereins " für Wiesbaden und Umgegend
statt. Es wurde u. a. beschlossen, demnächst mit weiteren Veran¬
staltungen an die Oeffentlichkcit zu treten und das Nähere durch
die Zeitungen bekannt zu geben,

20. Jahrgang.
* Pensionsversicherung der Privatbcamtcn. Die Kommission

für staatliche Penfionsversicherung der Privatbeamten Wiesba-
dens hatte die Interessenten vorgestern Abend zu einer Versamm¬
lung im Friedrichshof eingeladen. Als Vertreter der Stadtge-
meindc nahm Herr Stadtkämmerer Dr . Scholz an der Ver¬
sammlung theil, welche durch den Vorsitzenden der Kommission,
Herrn Kleemann  durch einige begrüßende Worte eröffnet
wurde . Zugleich gab. der Vorsitzende Kenntniß von einem
Schreiben des Reichstag- und Landiagsabgeordneten B a r t l i ng
worin derselbe bedauert nicht an den Verhandlungen theilneh-
men zu können, jedoch seine kräftige Unterstützung zusagt. Nun¬
mehr ,nahm Herr Neunzerling  das Wort zu seinem Vor¬
trag über : „Die Nothwendigkeit staatlichen Eingreifens für die
Penfionsversicherung der Privatbcamten ." Ausgehend von der
Erwägung , daß in unserer schnelllebigen Zeit der Mensch zur
Maschine degradirt wird und die menschlichen Körper - und
Geisteskräfte schneller abgenutzt und verbraucht werden, zeigt er
die Nothwendigkeit einer weisen Fürsorge für das nur zu früh
hereinbrechende thatcnlose Alter . Da sich jedoch der Einzelne
hierzu zu schwach fühlt, so sehen wfr überall Verbände , Genos¬
senschaften, Organisationen und Interessengemeinschaften ent¬
stehen. In den Vordergrund des Interesses der Privatbeamten
tritt gegenwärtig die Frage der stckbtlichen Pensionsversicherung.
Die Anregung in dieser Richtung ist erst 3 Jahre alt . Gelegent¬
lich der großen Verbandsversammlnng in Hannover im Jahre
1901 wurde diese Frage zum ersten Male auisgerollt und hat sich
seitdem die Aufmerksamkeit der Behörden und der Oeffentlichkeit
erzwungen. Heute zählen wir etwa 1 Million Privatbeamte und
wenn Rechtsanwälte , Apotheken und dergl . die Hilfe des Staa¬
tes anrufen , wenn also der selbstständige Staatsbürger die Pen¬
sionsberechtigung für sich beansprucht, um wievielmehr hat der un¬
selbstständige Bürger einen Anspruch darauf . Reichs- und Volks¬
interesse verlangen es, daß einer so großen Zahl , die man mit
Familien auf 4 Millionen Köpfe schätzen darf , geholfen wird,
damit sie nicht im Poletariat versinken, denn ohne Staatsbeihilfe
ist die Pensionsversicherung nicht möglich. Das hat der Staat
selbst eingesehen, indem er die Alters - und Invalidenversicherung
schuf, die Krankenversicherungen und das Gesetz der Berufsge-
nosscuschaftenins Leben rief . Jedoch liegt in der Altersversicher¬
ung mit 70 Jahren die Grenze zu hoch und wird aus den Kreisen
der Privatbeamten nur mit 2,3 pCt. erreicht . Außerdem beste¬
hen keine staatlich sanktionirte Wittwen - und Waisenversicherun¬
gen, da der Privatbeamte wenig einer bedeutenden Gefahr aus-
gesetzt wird , so wird aus diesen Kreisen die Invalidenversicherung
wenig in Anspruch genommen. Tie Lebensversicherungen versa¬
gen in sehr vielen Fällen , hauptsächlich wenn durch Unglücksfälle
die Police nicht gezahlt werden kann. Daher sind diese keine
Wohlfahrtseinrichtungen . Tie Verbandskassen werden nur von
10 pCt. benutzt und die Geschäftspensionskässensind nicht in allen
Geschäften eingeführt und haben auch noch sonstige bedeutende
Mängel . Es bleibt also nur die Staatshilfe und da wurden auf
dem großen Verbandstag bedeutende Anregungen gegeben und 13
Gesichtspunkte zur Beamtenpensionsversicherung aufgestellt. Die
wichtigsten derselben sind etwa folgende: Die Beiträge werden
zur Hälfte von Angestellten und Arbeitgebern bezahlt, Alters¬
grenze nach unten 18 nach oben 40 Jahre : Erziehungsbeit ^ ge
bis zum 16. Jahre : Behandlung der Kranken usw.. Um das Bild
zu vervollständigen führt der Redner Urtheile berufener»Männer
zu der Materie an . Der Reichstagsabgeordnete S i t t a r d
steht der Bewegung freundlich gegenüber, bittet aber , die Stel-
lekilosenversicherung nicht mit der Pensionsversicherung zu ver-
guicken. Der österreichische Ministerpräsident Badeni ist der An¬
sicht, daß bei einer regelmäßigen, monatlichen Einzahlung durch
Arbeitgeber und Arbeiter sowie einer Staatsbeihilfe ein lebens-
fähiges Unternehmen gegründet werden könne. Reichstagsabge¬
ordneter Bartling und Becker interessiren sich lebhaft dafür und
arbeiten mit eisernem Fleiß an der Verwirklichung . Staatssekre¬
tär Posadowski hat im Laufe des Januars nochmals Fragebo¬
gen ausgegeben um statistisches Material zu sammeln. Die Frage¬
bogen müssen bis zum 1. Februar ausgestellt sein und sollen dann
an das Reichsversicherungsamt in Berlin geschickt, werden . Mit
einen warmen Appell an die Anwesenden zu einmüthigem Vor-
gehen, damit das drückende Gespenst der düsteren Zukunft ver¬
jagt wird durch ein errungenes Reichsgesetz, schloß Herr Neun¬
zerling seinen mit langganhaltendem Beifall aufgenommenen Vor-

! trag . Herr Kleemann ließ alsdann Fragebogen Wr Ausfüllung
vertheilen . Außerdem find dieselben zu haben bei Stassen -Kirch-
gasse und Schad-Burgstraße . An der geschäftlichen Diskussion
betheiligten sich die Herren Bein , Triboulet , Heß, Fischer /und
Tietz . Hauptsächlich handelt es sich um die mit dem 40. Jahre
abschließende Altersgrenze , welche zu niedrig angesetzt schien.
Herr Neunzerling gibt der Hoffnung Ausdruck, daß das Ein¬
führungsgesetz, welches im Anschluß des zu erstrebenden Gesetzes
erfolgen wird , diese Härte mildert , ähnlich wie beim Altersver¬
sicherungsgesetz. Gegen 12 Uhr schloß Herr Kleemann die anre¬
gende Versammlung.

Li) Aerzte und nicht approbirteHeilkünst-
le r . Nicht uninteressant wird ein Strafprozeß wegen unlau¬
teren Wettbewerbs werden , der gegenwärtig wider einem
hiesigen Heilkünstler schwebt. Der Angeklagte hat vor einiger
Zeit einem hiesigen Blatte ein umfangreiches Flugblatt bei¬
gelegt . Ueberfchrieben war dasselbe : „Denn , wer da weiß
Gutes zu thun , und thut es nicht, dem ist es Sünde (Jacobus
4 . 17) " und die Tendenz war die, an den Erfolgen auf dem
Gebiete der Behandlung der acuten Lungenentzündung die
Unzulänglichkeit des Standes der heutigen ärztlichen Wissen¬
schaft darzuthun . Es wurden besonders zwei Fälle ungezo¬
gen , in denen die ärztliche Kunst den tätlichen Ausgang nicht
habe abwenden können . Neben acuten Leiden machte der Un¬
terzeichner des Flugblattes sich anheischig , auch alle chroni¬
schen Leiden zu kuriren , insbesondere Bettnässen , Epilepsie)
die chronischen Krankheiten der Kinder , sowie die Gcschlcchks-
krankheiten . Die Kosten der Behandlung beliefen sich für nicht
bedeutend bemittelte Personen mit Einschluß derjenigen für
die Heilmittel auf durchschnittlich eine Mark und einige Pfen¬
nige . Auf Grund dieses Flugblattes ist von Aerzten Straf¬
antrag gestellt worden wegen unlauteren Wettbewerbs . Dem
Anttag ist auch entsprochen worden und Verhandlungstermin
vor der Strafkammer bereits angesetzt.

* EvangelischerArbeiterverein Es sei hier nochmals darauf
aufmerksam gemacht, daß der Evangelische Arbeiterverein am
Sonntag , den 22. Januar , Abends 7fch Uhr, im Vereinslokal
Gemeindehaus , Steingasse 9, seine Kaisers -Geburtstagsfeier ab-
hält . Herr Schulrath Neuendorff  hat in dankenswerther
Weise die Festrede übernommen. Die VergnügungskowMission
bat für reichliche Unterhaltung Sorge getragen , so haß den Fest-
theilnehmern einige vergnügte Stunden in Aussicht gestellt wer¬
den können.

* Der Mannergesangverein, „Cacilia" unternimmt heute
Sonntag , Nachmittags , einen Ausflug nach Schierstein , in d:n
Saal „Zum Tivoli ". Gäste sind willkommen.



22. Januar 1905.

Straßensperrung Tie Philippsbergstraße von "der Plat¬
terstraße bis Querfeldstraße wird zwecks Reparatur einer Was¬
serleitung auf die Dauer der Arbeit für . den Fuhrverkehr Polizei-llch gesperrt.
, , * Wiesbadener Karneval Heute Sonntag . Abends 6 Uhr
11 Minuten , findet die erste Veranstaltung des Wiesbadener Car-
neval-Vereins Narrhalla , bestehend aus großem Carnevalkon-
zert mit darauffolgendem Ball , im Theatersaal der Walhalla
statt, woauf wir ganz besonders aufmerksam machen

*Wochci,spiel - lau der Kgl. Schauspiele. Sonntag . 22. Jan.
Ab. D. „OberonAnfang 7 Uhr — Montag , 23 Januar , Ab A.
Slnn ersten Male wiederholt : „Die Abreise", „Häusel und Gre-
r- ' ^ 7 Uljr. — Dienstag , 24. Januar , Ab. B. zum er-
sten Male wiederholt : „Der Familientag ." Anfang 7 Uhr. —
Mittwoch, 25 Januar , Ab. D. „Der Zigeunerbaron " Anfang
7 Uhc. - Donnerstag . 26. Januar , Ab. C „Viel Lärm mn Nichts "
Anfang 7 Uhr — Freitag , 27. Januar , Ab. 'D Zur Feier des
Allerhöchsten Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers und
Königs : „Jubel -Ouvertüre ", von Carl Maria von-'Weber . „Tittm-
Hauser" Anfang 7 Uhr. — Samstag , 28. Januar , Ab. B „Cavalle-
rra rufticana . Zmn ersten Male : „Die Geschichte eines Pier¬
rot . Anfang 7 Uhr. — Sonntag , 29. Januar , Ab. A, neu ein-
studirt : „Die Zauberflöte ." Anfang,7 Uhr.

19. ggfeffBaP egct « e»eral-Aaze1- e«.
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über keine  Verantwortung.
Waldpflege

^ Sehr anerkennens . und lobenswerth ist es, daß der Magi-
ins * ' ra*  ? en  fo fleißigen und thatkräftigen Mann
in den Wald des Westviertels gestellt hat. Sämmtliche Wald-
promenadenwege, von der Platterstraße bis hinüber zur Lahn¬
straße smd in einer tadellosen Verfassung für diese Jahreszeit
und wirken wohlthuend für das Auge gegen frühere Winter.

Einer der täglich 8—9 Stunden zu seiner Gesundheit
> im Walde zubringt.

Ztrakkammer-Atzung vom 21. Januar 1405.
Huf der Station.

Am 31. Juli v. Js . erschien der Fabrikarbeiter Hermann
H a a se aus Hattenheim auf der dortigen Eisenbahnstation
und verlangte mit Ungestüm das Beschwerdebuch. Er sei —
versicherte er — in einen überfüllten Wagen vierter Klasse
eingewiesen worden , deshalb wolle er sich beschweren. Das
Buch wurde ihm dann auch vorgelegt , als der dienstthuende
Stationsbeamte aber den Eintrag Nachlesen wollte , war er
dazu außer Stande . Auch mit dem besten Willen konnte er
die Hieroglyphen , welche H . in das Buch gemalt hatte , nicht
entziffern . Er bat den Mann , ihm vorzulesen , was er gc°
schrieben. H. aber durchstrich den Eintrag , beschmierte dabei
2 Blätter des Beschwerdebuches, beschimpfte den Beamten
und war später auch nicht dazu zu bringen , beim Betreten des
Bahnsteiges seine Bahnsteigkarte abzugeben . — Durch ein
Schöffengerichtsurtheil wurde H . in 6 Wochen Gefängniß
und Jt  6 Geldstrafe genommen . Die Berufungsinstanz b-.
[tätigte das Urtheil . / 0

Mehrere treue Abonnenten Der Beamte hatd ^ Mchan.
Q^ ^ egen zu nehmen und zu verfolgen, es sei denn, daß die
dm Strafantrag stellenden Personen aus freien Stücken von der
Anzeige abstehen Weigert der Beamte die Annahme des Straf-
eÜMr ^ chen ' berfeIbe  direkt beim Amtsgericht Ihres Bezirks

ist srr™ SKitteI ^gen aufgesprungene Hände
ist folgendes. Man schmelze 1£5 Gramm weißes Wachs, mische
32 Gramm Mandelöl darunter , bereite daraus eine Salbe , be-
strelche damit die Hände und ziehe des Nachts Handschuhe an.
Nach kurzem Gebrauch dieses einfachen Mittels werden die Hän-
rL m il l"v Ia™ i>uch statt Wachs Kakaobutter nehmen.
Cin Bestreichen der Hände mit Lanolin -Creme vor dem Schla-
N/den und Bedecken derselben mit Handschuhen, über Nacht
heilt ebenfalls bald wunde Hände.

Stammtisch Sternharr », Adlcrstraße Der >Exercierplatz an
der Schiersteinerstraße ist 112 Morgen groß.

1̂ ,1

lell  Telegramme
Opfer des Eises

Altdamm. 21. Januar . Der Sohn des Bürgermeisters Dr.
^ r o st und Frl . Marie Baader,  die Tochter eines bekannten
Fabrikbesitzers, sind beim Schlittschuhlaufen auf dem Dammsee
«ingebrochen und ertrunken.

Die Währung i« Rußland.
London, 21. Januar . Wie dem „Central -News " aus Peters-

bürg telegraphirt wird , fanden um Mitternacht ernste Revol-
ten  der Streikenden auf den Putilow -Alexander-Newski-
Werken statt. Die werthvollen Maschinen wurden zertrümmert.
Gin großes Polizei -Aufgebot wurde dorthin gesandt. 2 Kompag-
uieu M/iltär rückten zur Verstärkung an, verweigerten
jedoch mit den Worten : Sie hätten keinen Polizeidienst zu thun
den Gehorsam. Der Zar bleibt vorläufig in Zarskoje Selo und
die Zarin -Mutter kehrte sofort wieder nach Gatschina zurück.

Die französifche Kabinettskrise.
Paris , 21. Januar . Präsident Loubet beauftragte Rouvier

uiit der Kabinettsbildung . Rouvier will erst mit seinen Freun¬
den berathen und dann dem Präsidenten den Entschluß mitthei-
len.

Eiektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
oustali Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
4rolitik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäferi  für
°en übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zu

Wiesbaden.

Bekanntmachung
„fr .Jy ter  Bezugnahme auf den die Meldepflicht der Militär-
pflichtigen betreffenden Paragr . 25 der Wehrordnung ersuche
ch die Pouzerverwaltungen zu Biebrich und Hochheim und die

Herren Bürgermeister des Kreises, die Bestimulungen desselben,
welche nachstehend abgedruckt sind, wiederholt aus ortsübliche
Weise zur allgemeinen Kvnntinß zu bringen und auf die strenge
Befolgung der darin gegebenen Vorschriften durch die dazu
Verpflichteten mit Nachdruck zu halten und etwa vorkommende
ueoertrelungen im Wege der vorläufigen Straffestsetzung zu ahn-

Der Paragraph 25 der Wehrordnung lautet:
rat £? e| lnn  der Militärpflicht (Paragr . 22,21 haben die
B.ehrvflichttgen die Pflicht , sich zur Aufnahme in die Rekru-
tirungsitamMrolle (Paragr . 3,2s anzumelden (Melde-
pflichts. *) (R . M . G . Paragraph 31.)
Diese Meldung muß in der Zeit vom 15 Jauuar bis »um

1 Februar erfolgen. *)
Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehörde desjenigen

ÄufentIbtt der Militärpflichtige seinen dauernden
Als dauernder Aufenthalt ist anzusehen:

as sur militärpflichtige Dienstboten , Haus- und Wirthschafts-
beamte, Handlungsdiener , Handwerksgesellen, Lehrlinge,
Fabrikarbeiter und andere in einem ähnlichen Verhältniß
stehende Militärpflichtige der Ort , an welchem sie in der
Lehre, im dienst oder in Arbeit stehen: Fabrikarbeiter usw.,
welche außerhalb ihres Wohnortes beschäftigt sind, werden

Wohnorte — nicht am Beschäftigungsorte — melde-
Pflichtig behandelt,'

bj für militärpflichtige Studirende , Schüler und Zöglinge son»
Lehranstalten der Ort , an welchem sich die Lehran¬

stalt befindet, der die Genannten angehören, sofern dieselben
auch an diesem Orte wohnen.

3. Hat der Militärpflichtige keinen dauernden Aufenthalt , so
meldet er sich bei der Ortsbehörde seines Wohnsitzes (W G
Paragr 17 G . v. 6. 5. 80. Art . II . Paragraph 12.) '

V* ^unerhalb des Reichsgebiets weder einen dauernden
Aufenthaltsort noch einen Wohnsitz hat, meldet sich in seinem
Geburtsort zur Stammrolle , und wenn der Geburtsort im
Auslande liegt, in demjenigen Orte , in welchem die Eltern
oder Familienhäupter ihren letzten Wohnsitz hatten (G v
6. 5. 80. Art . II . Paragraph 12.)

5- B?i der Anmeldung zur Stammrolle ist das Geburtszeng-
niß **) vorzulegen sofern die Anmeldung nicht am Geburts¬
ort selbst erfolgt.

6. Sind Militärpflichtige von dem Orte , an welchem sie sich
nach Ziffer 2 oder 3 zur Stammrolle anzumelden haben,
zeitig abwesend (auf der Reise begriffene Handlungsgehilfen,
auf See befindliche Seeleute usw.j, so haben ihre Eltern.
Vormünder , Lehr-, Brot - oder Fabrikherren die Verpflicht¬
ung, ste innerhalb des in Ziffer 1 genannten Zeitraumes
zur Stammrolle anzumelden.

Dieselbe Verpflichtung ist, soweit dies gesetzlich zulässig,
den Vorstehern staatlicher oder unter staatlicher Aufsicht ste-
hender Straf -, Besserungs - u. Heilanstalten in betr . der da.
selbst untergebrachten Militärpflichtigen aufzuerlegen.

7. Die Anmeldung zur Stammrolle ist in der vorstehend vorae-
schriebenen Weise seitens der Militärpflichtigen so lange all-
jährlich zu wiederholen, bis eine endgültigeEntscheidung über
die Dienstoerpflichtung durch die Ersatzbehörden erfolgt ist
(Paragraph 28,4.)
Bei Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle ist der
im ersten Militärpflichtjahr erhaltene Losungsschein (Para-
graph 67) vorzulegen.
Außerdem sind etwa eingetretene Veränderungen (in betr des
Wohnsitzes, des Gewerbes , des Standes usw ) dabei anzu-
zeigen.

_ 20. Jahrga ng.
bestimmten Zeitraum von den Ersatzbehördê auSdrül •
hiervon entbunden oder über das laufende Jahr hinan,

zurückgestelltwerden (Paragr , 29,6).
9. Militärpflichtige , welche nach Anmeldung zur StaMmrollc

im Laufe eines ihrer Wlitärpflichtjahre ihren daueruden
Aufenthalt oder Wohnsitz verlegen, haben dieses behufs Be-
mchttgung der Stammrolle sowohl beim Abgänge der Be¬
hörde oder Person , welche sie in die Stammrolle aufgenom-
men hat, als auch nach der Ankunft an dem neuen Orte dcr-
lenigen , welche daselbst die Stammrolle , führt, spätestens in¬
nerhalb dreier Tage zu melden (Paragraph 47,8).

10. Versäumung der Meldefristen (Ziffer 1, 7 und 9) entbinde
wicht von der Meldepflicht.

11. Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle
oder zur Berichtigung derselben unterläßt , ist mit Geld-
strafe bis zu dreißig Mark oder mit Haft bis zu drei Tagen
zu bestrafen . -

Ist diese Versäumniß durch Umstände herbeigeführt, deren
Beseitigung nicht in dem Willen des Meldepflichtigen lag,
so tritt keine Strafe ein (Paragr . 26,8). (R . M G Para¬
graph 33:) ' 3108
Wiesbaden , den 14. Dezember 1904.

Der Civilvorsitzende des Landkreises Wiesbaden.
I . A-:Gras Limburg-Stirum,

Regierungs -Assessor.

Wird zur Nachachtung veröffentlicht.
Sonnenberg , 7. Januar 1905.

Der Bürgermeister.
Schmidt.

Bekanutmachunz.
betr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinde

viriler eingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustim¬
mung und werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft . Wir hoffen daher, daß sie uns auch in diesem Win-
ter die Mittel zufließen läßt , um den armen Kindern, welche zu
Hause morgens , ehe sie zur Schule gehen, nur ein Stück trocke¬
nes Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule
einen Teller Hafergrützsuppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich T00 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 37,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe .den armen
Klndemi schuieckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist ge-
wlß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben über welche öffentlich quittirt werden wird, nehmen
entgegen die Mitglieder der Armen-Deputation:

Herr Stadtrat . Rentner Arntz, Uhlandstraße 1, Herr Stadl¬
rat Kaufmann Spitz , Jdsteinerstraße 13. Herr Stadtverordneter
Dr . med. prakt . Arzt Cuntz, kl. Burgstraße 9, Herr Stadtv . Oberst-
leutnant a. D . von Detten , Adelheidstrabe 62, Herr Stadtv Gast.
Wirt Groll , Bleichstraße 14. Herr Stadtv . Rentner Kimme! Ka>.
ser Miedrich -Ring 67. Herr Bezirksvopsteher Gerichisassessor o
D -, Direktlonsmitglicd hex , Raff- Landesbank Reusch. Landes.'
bank, Herr Bezirksv . Lehrer Wagner , Dotzheimerstraße 66, Herr
Bezirksv . Rentner Bremer , Rheinstraße 38. Herr Bezirksv. Rca -
Sekretär a. D . Schroeder , Emserstraße 48, Herr Bezirksv Leh¬
rer Münzert , Gustav Adolfstrabe 13, Herr Bezirkv. Verwalter
Schminke, Augenheilanstalt , Herr Bezirksv. Kaufmann Möckel
Langgasse 24, Herr Bezirksv. Rentner Berger , Mauergasse 21
Herr Bezirksv . Rentner Vollmer, Hainerweg 10, Herr Bezirksv'
Dreher Zollinger , Schwalbacherstraße 25, Herr Bezirksv'
Schuhmacher Rumpf , Saalgasse 18. Herr Bezirksv. Rentner Ka-
desch, Querfeldstraße 3, sowie das städt. Armenbureau, Rathhaus
Zimmer 12. Ferner haben sich zur Entgegenahme von Gaben gü-
tigst bereit erklärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel, Hauptgeschäft-
Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhelmsttaße 2, Herr Kauf-
mann Emil Hees jun ., Inhaber der Firma Karl Acker Nachf
gr . Burgstraße 16, Herr Kaufmann A. Mollath, Michelsberg 14
Herr Kaufmann E . Schenk, Inhaber der Firma C Koch Ecke
Michelsberg und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wilhelm Unver-
zagt, Langgasse 30.

Wiesbaden , den 1. Noveniber 1904. 9852

Namens der städt. .Armendeputation : '
■ Travers , • >

Magistrats -Assessor.

Behren-Strasse 9 BERLIN W., Behren-Strasse 9— 13.

BREMENs
DRESDEN:
FRANKFURTa. M. :
HAMBURG:
LEIPZIG:
LONDON:

MUENCHEN:
WIESBADEN:

Aktienkapital . 18 » Millionen Mark.
Reserven . 75 Millionen Mark.

Zusammen » 55 Millionen Mark
Im letzten Jahrzehnt (1894- 190 ) verteilte Dividenden-

9, 10, 10, 10 1011 , 11, 11, n , 11 °/,.
FILIALEN:

Bremer Filiale der Deutschen Bank, Domshof 22—25
Dresdner Filiale der Deutschen Bank, Johannesallee 12
Frankfurter Filiale der Deutschen Bank, Kichnerstr . 3 '
Hamburger Filiale der Deutschen Bank, Adolphsplatz ’s
Leipziger Filiale der Deutschen Bank, Rathausring 2 '
Deutsche Bank (Berlin) London Agency , 4 George YardLombard Street E. C. *
Bayerische Filiale der Deutschen Bank, Karlsplatz 30,
Wiesbadener Depositenkasse der Deutschen

Bank, Wilhelmstr . 10a.

1 sauberes Mädchen
rur Haus und Küche, zum Allein,
dienen bei 2-Leutenz. fof. Emtr.
!)ef. J . Hurtig , Mar tfir. 10,
»ii Hulaeschäu. _3826

Abbruch.
Wellritzllraße 36, sind Fenster.
Türen, Tropen, Waflerstcine.
Mettlacher Platten, Bau- un"
Brennholz und dcrgl. mehr billjq
zu verkaufen 3831
i *. kerch , Dotzheimerstr.  118.
TOoiiftämiigt Spezerei - Gin-
^  richturig sehr biu, abzugeMn,
euch passender Ladenz. vermieten.
3877 MH. h. Gvätd. Marktstr. 12.

,T , , Eröffnung von laufenden Rechnungen. Depositen und Scheckverkehr
Vermittelung von Börsengeschäfte» an in- und ausländischen Börsen, sowie Gewährung von Vor¬

schüssen auf börsengängige Wertpapiere. 6
Versicherung von Wertpapieren gegen Kars Verlust im Falle der Anslosunsr

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren 6
An- und Verkauf von Wechseln und Schecks auf alle bedeutenderen Plätzen desIn- und Auslandes.

Reisekreditbriefe. Ausschreibungen, briefliche und telegraphische Auszahlungen unter Benutzung
Finnen ^ nn W*? ^ Europas und der überseeischen Länder. 6
Einziehung von Wechseln und yerschiffungsdokumenten auf alle überseeischen Plätze von

irgendwelcher Bedeutung.
Rembours-Accept gegen überseeischeWarenbezügeeD 3804

Bevorschussung von .Warenverschiffung.

Alle Bedingungen für den Geschäftsverkehr mit der Bank werden auf Wunsch zugesandt.

Eearauchtcs eisernesReservoir,
4.80  m lang, 2 m Hoch, 1.78  m
breit, zu verkaufen. 3821

Brauers! Folsankeller.
» « dschriüen. sowie alle schrift-

lichen Arbeiten, Besorgungen
von Reklamen, Austragen von
Plakaten werden pünktlich ausge-
Ebn . Offerten unter A . 8 .

an die Exp, dr. BI. 3829
erd. » inderwa„en billig zu

verkaufen 3827

w  Hund zu verkaufen Blei st'.
strasie9. Part. 08

"otjlrolleru. iw. -mpf. gn?H Bieichstr. 24, 2. 6t. IS 10



22 . Januar 1905. Nr . 19. Wte - davener Grncral -Nnzelgee.
Auszug ans oen Civilstanüs-Negistcr« der Stadt

Wiesbaden vom rri. Januar 1905.

20. Jahrgang.

Geboren : Am 13. Januar dem Optiker Franz Will-
lerg e. S ., Franz Reinhard . — Am 17. Januar dem Inhaber
eines Baugeschäfts Gustav Kapp o. S ., Gustav August Hiero¬
nymus . — Am 18. Januar dem Grundarbeiter Rudolf
Schlegelmilch e. T ., Helene Luise. — Am 19. Januar dem
Taglöhner Karl Beckere. T ., Emma Berta . — Am 17. Ja¬
nuar dem Weinhändler Julius Simon e. T ., Annelieses
Am 18. Januar dem SchlossergehülfenJulius Klaber e. S .,
Friedrich. — Am 15. Januar dem Kaufmann Ernst Neuser
e. S ., Karl Wilhelm Ernst . — Am 18. Januar dem Eisen»
bahnwagenwärter August Sitzius e. T ., Helene Maria.
Am 17. Januar dem Taglöhner Peter Müller e. S ., Johann
Peter Ernst . — Am 16. Januar dem Kaufmann Karl Acker¬
mann e. S ., Walter Otto . — Am 21. Januar dem Maurer-
gehulfen Karl Hiller e. S ., Karl . — Am 20. Januar dem
Metzger Philipp Schmidt e. S ., Philipp Eduard Heinrich
Karl . — Am 18. Januar dem Gastwirth Josef Dümlein e. S .,
Josef Christian.

Aufgeboten:  Kupferschmied Ernst Müller zu Trier
mit Katalane Wüst zu Steeden . — Schreinergehülfe Albert
Hoffbauer zu Ohligs mit der Witttve Elisabeth Seeger geb.
Kaimer das. — Dachdecker Albert Bastian hier mit Magdalene
Buckard hier. — Maurergehülfe Adolf Löw hier mit Elisa-
bethe Riehl hier. — Bankier Friedrich Gustav Berlä hier
mit Gertrud Samelson zu Berlin . — Tünchergehülfe Hein¬
rich Koch hier niit Wilhelmine Diefenbach hier. — Landwirth
Walter Zeitz zu Göllingen mit Frieda Topf hier. — Haupt¬
mann z. D. u. Bezirksoffizier Adolf von Briefen zu Colmar
mit Victoria von Rex hier . — Schlossergehülfe Heinrich
Schön hier mit Margarethe Hildner hier. — König!. Garni¬
sonsverwaltungsdirektor a . D. Karl Stahn hier mit Ella
Tod hier. — Nachtschutzmann Heinrich Adam Karl Johann
Schmidt zu Biebrich mit Karotin« Elise Rosenbach hier.
Maurer Franz Wybranietz zu Proskan mit Martha Malassa
das. — Winzer Franz Josef Kohlhaas zu Erbach mit Maria
Lebert das. — Fuhrknecht Ludwig Zehr hier mit Katharine
Wagner hier. — Tapezierer Wenzel Prantl hier mit Elise
Klein hier. — Kassirer Ludwig Böhm hier mit Magdalene
Engelking hier.

Verehelicht:  Verwittweter Posamentier Heinrich
Schütz hier mit Elise Frings hier. — GymnasialassistentKarl
Kiefer zu Dillingen mit Margarete Weis hier. — Hausdiener
Josef Borbonus hier mit Susanne Merten hier. — Kanalar¬
beiter Peter Fries hier mit Jda Tanneberger hier. —Serge¬
ant Weigand Haubach hier mit Maria Hartmann hier.
Fuhrmann Phllipp Jung hier mit Anna Marquis aus Ober,
streit. — Telegraphenarbeiter Peter Veit hier mit Franziska
Bach hier. — Kaufmann Wilhelm Flaßkamp zu Essen mit
Lilli Krumholz hier . — Maler - und Lackirergehülfe Christian
Stärk hier mit Elisabethe Muth hier.

Kgl. Standesamt.

Königliche Schauspiele.
Montag , den LS . Januar 1905.

25. Vorstellung. 23 Vorstellung. Abonnement A.
Zum ersten Male wiederholt:

Die Abreise.
MustlalischeS Lustspiel in 1 Aufzuge. Dichtung von A. v. Eteigenlesch.
Eingerichtet von Ferdinand Graf Sporck. Musik von Eugen d'Albert.

Musikalische Leitung: Herr Prof. Schlar.
Regie: Herr Dornewatz.

Gilscn . . Herr Müller
Luise, seine Frau . Frl Hans.
Trott . . . Herr Sommer.

Ort der Handlung: Ein Lustschloß in Mitteldeutschland.
Zeit : Ende deS 18. Jahrhunderts.

H L n s e l und G r e t e l.
Märchenspiel in 3 Bildern von Adelhaid Wette.

Musik von Engelbert Huinperdinck.
Musikalische Leimng: Herr Professor Mannstacdt.

Herr El,»blad.
. . . Herr Eugelmann.
. . . Frl . Schwartz.
. . . , Frl . Cordes.
. . . Frl. Hans.
. , Frau Schröder-Kaminsky.
. . . Frl . Müller.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 22. Januar 1905,

Nachm. 4 Uhr:

Symphonie - Konzert
des

städtischen Kur - Orchestern
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors

Herrn LOUIS LÜSTNER.

PROGRAMM.
1. Symphonie pastorale (No. 6 in F-dur) . ,

I . Erwachen heiterer Empfindungen bei
der Ankunft auf dem Lande.

II . Scene am Bach.
III . Lustiges Zusammensein der Landleute,Gewitter — Sturm.
IV. Hirtengesang . Frohe und dankbare Ge¬

fühle nach dem Sturm.

Beethoven.

2. Drei slavische Intermezzi.
3. „1812“ Ouvertüre

Edm. Uhl.
Tschaikowsky

Regie:
Peter, Besenbinder .
Gertrud, sein Weib .

Gtttty ) b°r°n Kinder ;
Die Knusperhexe
Sandmännchen )
Tauinännchen )

Die vierzehn Engel. Kinder.
Erstes Bild: Daheim. Zweites Bild: Im Walde. Drittes Bild:

Das Knusperhäuschen.
Vor dem zweiten Bilde: „Der Hexenritt", für großes Orchester.

Die Thüren bleiben während der Onoerturc geschlossen.
Nach dem I . Stücke 15 Minuten Pause.

Anfang 6XL Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach lö Uhr'

Residenz - Theater.
Direktion: Dr . phil H. Rauch.

Montag , den 23 . Januar 1803.
134. Abonneineuts-Vo.stcllung. Abonnements-BilletS gültig.

Nochmaliges Gastspiel C . W » Büller.

Charley s Tante.
Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas.

Regie: Gustav Schnitze.
Colonel Sir Francis Ch-sn-y . . . . A tbur Roberts.
Stephan Spitligue . Georg Rücker.
Jack Chcsney, \  Reinhold Hager.
Charley Wykeham, { Studenten in Oxford Rudolf Bartak.
Lord Fancourt Babberly. ) * » *
Brasset. Factolum im College . . . . Gustav Schnitze.
Donna Lucia d'Alvadorcz, Charlcy's Tanie . . Sofie Schenk.
Anny. Spittigue.'s Richie . Elly Arndt.
Kitty Verdun, Spittigue's Mündel . . . Eis- Roorman.
Ella Delahah, eine Waise . Tilli v Lossau.

* * * Lord Fancourt Babberley . T. W. Büller, a B.
Nach dem 1. u. 2. Alte findet eine größere Paule statt.

Kassenöfinung6»/, Uhr. Ansang 7 Uhr. Ende 2 Uhr.

Louis Golle. Wiesbaden. Rheinstr .

Nummerirter Platz 1 Mark.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten

und Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tages
karten zu 1 Mk.

Sämmtliciie Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Galerien werden nur erforderlichen Falls geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen»
pa«sen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.
Abends 8 Uhr:

Abonnements-Konzert•
des

städtischen Km *- Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Ouvertüre zu Si j 'etais roi “ . . . . Adam
2* Melodie . . . | Paderewsky.
o. Siesta am Gardasee , Walzer . . . Morena.
4. Finale aus „Euryaothe “ . Weber.
5. Ouvertüre zu . Des Wanderers Ziel“ . . Suppe.
6. Berceuse für Streichorchester und Harfe . E . Hartmann.
7. Fantasie aus Meyerbeer’s „Propnet “ . . Wieprecht.
8. Kaiser Franz Josef»Marsch . . . . Jos . Strauss.

Montag -, den 23. Januar 1905.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kar - Orchesters

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn LOUIS LÜSTNER.

1. Ouvertüre zu . Die Rose von Erin “ . , Benedict
2. Gavotte aus „Idomeneus “. Mozart.
3. Lebens Wecker, Walzer . Jo h. Strauss.
4. Gesang der Rheintöchter aus „Götter*

dämmerung “ . Wagner.
5 Ouvertüre zu „Phädra “ . . . . . Massenet.
6. Norwegische Volksmelodie für Orchester be-

arbeitet . Svendsen.
7. Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla“ . . Rossini.
8. Deutscher Reichsadler -Marsch . . . . Friedemann.

Abends 8. Uhr:
unter der Leitung des Konzertmeisters Herrn

1. Semper fidelis, Marsch
2. Ouvertüre zu „Rosamunde“
3. Festmusik und Stundsnwalzer aus „Coppelia“
4 Serenade . . . . . .
6. Entr ’acte und Chor aus „Lohengrin“
6. Notturno für Streichquartett . . . .
7. Polonaise , op. 53.
8. Aufzug des Cid aus „Der Cid“

HERM. IRMER.
Sousa.
Frz . Schubert.
Delibes.
Braga.
Wagner.
Claussen.
Chopin.
Massenet.

Umsonst
ins Theater

dürfen Sie , wenn Sie den Wiesbadener Theater- und Vergnü¬
gungsanzeiger fleißig studiren. Derselbe kann in zahlreichen, be¬
reits bekannt gemachten Geschäften kostenlos abgeholt werden,
auch wird er abends für das Hofheater: Ecke Webergasse-Kaiser
Friedrich-Platz oder Burgstraße-Wilhelmstraße, sowie für das
Residenztheater: Ecke Luisenstraße-Bahnhofstratze oder Fried-
rtchstraße-Bahnhofstraße gratis vertheilt, bezw. Nachmittags
Ecke Taunusstrabe-Sonnenbergerstraße an die Kurhausbesucher.
Sie brauchen daher das Programm nicht mehr aus der Zeitung
zu schneiden, auch sparen Sie die 10 Pfennig fürs Programm
Mit dem Anzeiger ist ein Silben-Preisräthsel verbunden, unter
die richtigen Löser werden 50 Theater-Freikarten vertheilt Zer-
ner werden von der Expedition des Theater-Anzeigers Nachweis-
bücher ausgegeben, worauf noch besonders aufmerksam gemacht sei
Bei fleißiger Benutzung derselben können Sie sich bequem ein
Fahrrad  kostenlos als Prämie erwerben.

Frailllftrlrr Rkklime-GkslWft
Wiesbaden.

G. m. b. H.,
Frankfurt a. Jtt.

A n d r. Jos Keil.
Köln a. Rh.

DrTbompsons
Seifenpulver

Marke Schwan
ist das beste, sparsamste

im Gebrauch
billigste Waschmittel.

Bekanntmachung.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die sechs-

monalliche AusschtüMist für die Anmeldung von Rechten
zuM Grundbucht, auch für den fnnenbezirk SV' ieS-
baden (AnlegebezirkI) mit dem1. Juli d. Js . beginnt.

Wiesbaden, den 29. Juni 1904.
Der Magistrat.

_ _ _ In Bertr . : Körner.
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des Herrn
Negierungs-Präsidenten über die Ausführung der zeitweise
zn wiederholenden polizeilichen Maß- und Gewichtsrevisionen
vom 1. Juli 1886 (Reg.-Amtsbl. für 1886 Seite 236),
wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die technischen
Revisionen der Maße und Gewichte in hiesiger Stadt in
den Monaten April, Mai und Juni LSvS stattfinden
werden, und zwar:
im Bezirke des I . Polizei-Reviers vom 1. bis 15. April 1905,

H. „ • „ 6. „ 30. April 1905,
„ HI.
„IV.

V.

„ 1. „ 15. Mai 1905,
„ 16. Mai bis 7. Juni

1905,
„ 8. bis 12. Juni 1905.

Unrichtig befundene Maße und Gewichte werden einge¬
zogen und deren Besitzer zur Strafe gezogen werden.

Die beteiligte» Gewerbetreibenden werden deshalb auf-
gefordert, ihre Maße und Gewichte, soweit deren fortdauernde
Richtigkeit zweifelhaft erscheint, rechtzeitig vorher zur alch-
amtlicheu Prüfung zu bringen.

Bemerkt wird, daß Gewichte und Waagen re. durch
einen zweijährigen Gebrauch, bei unvorsichtiger Handhabung
in noch früherer Zeit, unrichtig werden können.

Die Revision wird sich auch auf die Maße und Gewichte
derjenigen Landwirte erstrecken, in deren Gewerbebetrieben
eben ein Zumessen und Zuwäoeu im öffentlichen Verkehr,
sei es beim Einkauf oder beim Verkauf von landwirtschaft
lichen Produkten und sonstigen Waren, stattfindet.

Wiesbaden, den 1. Januar 1805.
Der Polizei-Präsident : v. S che n ck.

Wird veröffentlicht.
2902 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Das Bad in der Roonstraße ist von Montag , den
23. Januar 1905 ab bis Freitag , den 27. Januar 1905
geschlossen.

Das Bad am Schloßplatz ist von Samstag , den
31. Januar 1305 ab wieder geöffnet.

^Wiesbaden , den 20. Januar 1905.
Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Auf den Antrag von hiesigen selbständigen Gewerbe

treibenden des Barbier -, F'riseur - und Perückeu-
macher-Gew rbes wird auf Grund des § 41b der Ge¬
werbeordnung nach amtlicher Feststellung der Zweidrittel-
Mehrheit der von den beteiligten Geschäftsinhabern für den
Antrag abgegebenen Stimmen hierdurch bestimmt: Sämmt-
liche Barbier -, Friseur- und Perückenmachergeschäftein
Wiesbaden sind an So »»r- und Feiertagen , um
1 Uhr nachmittags , an dem erste» Oster-, P fingst-
»nd Weihnachtsfeiertage hingegen gänzlich zu
chliesten.

Dementsprechend werden die im Regierungs-Amtsblatt
Nr . 13 für 1895 Nr . 284 2 . ö. und in ' Nr . 49 von
1900 Nr. 1108 ausgeführten Ausnahmebestimmungen vom
23. März 1895 und vom 23. November 1900 hierdurch
abgeändert, jedoch mit der Maßgabe, daß die im hiesigen
Königlichen Theater, Residenztlieater und Walhallatheater -zu
der Vorbereitung von öffentlichen Vorstellungen erforder-
lichen Arbeiten des FriseurgewerbeS von vorstehender An¬
ordnung ausgenommen werden.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1904.
Der Regierungs-Präsident.

I . B. : v. Gizycki.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 22. Dezember 1904.

2378 Der Polizei-Präsident. I . B. : Fal cke.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 20 . Januar 1905,
Vormittags lo Uhr

beginnend, kommen im hiesigen Gemeindewalde die folgenden
Hvlzsortimente an Ort und Stelle zur Versteigerung:

a . Nutzholz:
4 Buchenstämme(2,68 Fm.),

b . Brennholz:
865 Nm. Buchenscheit,
50 „ Buchenknüppel,

4840 Hundert Buchenwellen:
Sammelplatz am Distrikt 10 Krummborn (Stadtwald,

grenze am sogen. Brücherweg).
’ Das Holz lagert an bequemer Abfahrtstelle.

Auf Verlangen Creditgewährung bis 1. Oktober 1905
nach Maßgabe der Versteigerungsbedingungen.

Sonnenberg , den 21. Januar 1905.
Der Bürgermeister:

'0* _ Schmidt.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 24 . Januar vormittags 9 '/- Ubr,

versteigere ich Im BersteigerüngSlokale, Bleichstraße5 hier;
1 Salon Roeoeo — bestehend au« 1 Sofa. 2 Sesseln, 4
Stühle 2 Hockern, I Smyrn-ieppich, I Salonschrank, 1 Schreib-
tischm. slutzuhr, 1 Spiegel; ferner: 1 Bücherschrank, 1 Cchreid-
. „ Bande BrockbauS, 1 Kavier, 1 Musikwerk. 1 Büffet,
I nchsenschrank, 8 Betten, Sofa», Kleiderfchränke, Diiche, Siüvle,
Waschkommoden, Teppiche Portieren, Vorhänge, mehr. Bilder,

__ darunter 1 wertvolles Cetgrmälbe u. A. IN.
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. gtzld

Meyer , Gerichtsvollzieher.



22. Januar 1905.
WteSdadcncr ® c»eral»5lnjrtgen 20. Jahrgang.

« Flechten,Haut-ausschläg -e,
GefiditSrsttc. E „t-

ziiilduugen . Mc>
fehtvüre. offene

Beine , Wuudseiu , aufge«
svrungene Haut,Frostbeulen
Brandwunde » :c. befntigt in
geeigneten Fälle» di- von heroor»
ragendeii Aerzlen empfohlene

MirsbliSkilkr UiitkHhinigslWd
(Sterbekaffe).

Samstag , den 38 . Januar 1905 . Abends
8 Uhr:

(Me ortfenff. ßaiiiifiierfaminfimq
Ol . Ti . . , . , . V - « . .

22 Marktstrasse, Fernsprecher 896
m dem Gartensaale des Restaurants „Friedrichshof ",
Friedrich,trage 35: ' '

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Lchristsührers.
2. Bericht des Rechners.
3. Festsetzung des Gehalts des Rechners.
4. Ergänzungswahl des Vorstandes und zwar:

a) des Rechners,
b) des stellvertretenden Rechners,
c) von 5 Beisitzern.

5. Wahl der Kassenrevisoren.
6. Wahl der Rechnungsprüfer.
7. Antrag eines Mitglieds wegen Auszahlung der Unter-

Itutzung(Sterberente).
8. Allgemeines.

Um zahlreiches und Pünktliches Erscheinen der Mit¬
glieder wird gebeten.

_Der Vorstand.

Präiiiiirt mit Berdicustkrcnz,
rolti - Kreuz- u. gr. gotd Me¬
daillen . Erfolg purch zahlreiche
Älteste nachweisbar.

Erhältlich in den Apotheken
Preis 1 Mark Wi sbaden: Haupt
dexot Viktoria -Avotheke.

Rpt .: Myrrhe2, Lainphor 1,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1,0 ' ,
Peru-Balsam 0,875, Bleiweiß 0,85
Olivenöl 0, Fett 9,6, Wachs 7,7
Rosenöl0,0t er._194/123

Mache besonders auf einen grossen Posten Reste zu Kfe
stoffen und Blousen , sowie Damenröcke,

gewordene Wasche etc. aufmerksam.

Reste in allen Artikeln
enorm billig.

3818 ''

Nheinstraße » 7,
unterhalb des Luifenpl atzes

Große
Wiesbadener

iüttnmi-ljßrffßiijßruiijT
Nächsten Dienstag , de» 24 . „ud Mittwl

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestelltv.22. bis28. Jan . 1905.
Serie I:

Bfthmen.
Serie II:

Savoyen,
Großartige Alpen-Szenerien mit

hochinleressanter
Hontblanc -Bcstcsigang
Täglich ge ffurt von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 602
Eine Reife 30, beide Reifen 45 Pfg

Schüler 15 » 25 Pfg.
_Abonnement.

vtacgiiett -L .enftag, de» 24 . „ud Mittwoch
■. 5* Sanitär , Vormittags » y, „ nd Nach^

mittags X'/S Uhr beginnend, versteigere ich im Auf.
trage des Herrn Kaufmann Adam Sommerer innen
^ « (Sabe nachbenannter Artikel in meinem Ver.
fieigernngsfaale.

nachverzeichncte Waarenbestände:

Slonsenstoffe, Kleiderstoffe, Klri-
dcrdr«ck,Kettzenge,Schjirzenze«g,
Kchnrzendruck, Zchür;e» -Satin,
Jupon , Grga»di,Klrider-Catt«n,
Zephir. Sriden-Zati», Satin
MonffeUne, Futterzenge, Düffel,'
Handtuch zenge

freiwillig mciftbietend gegen Baarzahlung. 3824
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Weorg<&äger.

Ilm wegen anderweitigen Unter¬
nehmens die im Lade» »rch befind«
lichen Ciqarren n. Cigaretten
schnell zu räumen, verlauf- die-
selben in Kchchen von 25. 50 und
WO St . zum und »nterm Ein¬
laufspreis . Alles nur" prima
guie Qualität . 9799

Cigarrengeschäft
l0 Ellenbo ge,»passe 10.
ffb ^ eg.. Wegzuges: 1 Herrmahr

rad, wie neu, 70 W., Woget
Hecke zu verkaufen. Näh. Slem
gaff- 31, 2. 3811

»atest Kohlscheider u. Englische Anthraeit-
.«. t. R ^ -k u , «nd irische Oese ». Brikets , sowie Brenn
S5rciit? Uäm,bCl,0iä  EPNehlt m bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen

iLifiiiieiilkoliI,
Ellenbog -ngasse 17 . Adelyeidstrotze 2a.

Preislisten gern zu Diensten F-erusvrecher 527

Auktionator u Taxator
chw a l b a che r ft r a s;e 27 , I.

Fernsprecher S27
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkurs-Verwalters

versteigere ick Dienstag , d. 24 . Jan ., sowie folgende
^age , jeweils vormitttags 9' /p Uhr u. nachmittags2'/, Uhr
anfangend, die zur Konkurs-Masse Oarl Löw dahier ge.
hörenden Schreibmaterialien re. in meinem Versteigerungslokale,

12  Moritzstratze 12  dahier,
öffvtlich zwangsweise gegen gleich bare Zahlung.

Zum Ausgebot kommen: Schuldiarium, Rechen- und
Schreibhefte, Schiefertafeln, gr. u. kl. Flaschen Kaiser-Tinte,
Federhalter, Bleistifte, Griffel, Federn, Liniale, Maluten-
filicn, Taschenmesser, Portemonnaies, Notitzbncher kl u
gr. 'Kontobücher, Haupt- 'und Kassabücher, Sprach-, Lese-'
Geschichte-, Roman- u. Gebetbücher, Albums, Ansichts-
Gratulationskarten, Brief- n. Schreibpapier,.Photographie-
Rahmen, KouvertS, blaue Umschlagmappen, alle Farben
Packpapier, Schulranzen u. Taschen, Visitenkarten, Rein-
brctter, ea. 300 Kartons mit Papier-Wäsckc. Reck»»»»«- „

Hcllmniidstr. 5, P

Telephon No. SS

Beste Referenzen.

2-/, Uhr in dem Hause, Oranienstr. 18, zpm Ausgebot

skdain Bender,
Auktionator und Tarator

_Geschäftslokal : Moritzstratze 12.

Der neue , modern eingerichtete feuerfeste Bau bietet dl
beste und billigste Gelegenheit zur sicheren
gcmässcn Anlbewahrnng grösster wie kleine
«itttten Möbel, Hansrath, Pr vargöter, Reisegepäck, Instrumeanf kurze wie lange Zeit.

tmr  Wea für Wiesbaden sind- ausser den allJLagerränmen:
Lagerräume nach W ürfelsystem : JedeParthie

wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien n
Sicherlieitskanimern : Von Mauern eingeschossen*

versehene , 12 bis oOQ tros '-e Kammern , durch Sicherheitsse!Miether selbst verschlossen.
, 1„Tr r ° ^ ,n \ t ®. isernen  Schränken für Werthkoffer,

und ähn iche Werthobjecte unter Verschluss der Mit
Tresor ist mit  Panzertlnire , die Schränke mit Safrsschlösser Vers

Auf Wmisch Besichtigung einzulagernder Mö
Kos envoran8cn ]aß:e. HMD

ie fltöfttc und älteste Wiesbadener

von Heinrich " Brademan
bennbet sich dieses Jahr i» der Woh

«rabenstrnsse 2. Eck- Morktstro
vcrr fn- und Damen-Morken-Eostüuie,
Lominos (Thier-Costüme in großer ÄuSwal

verleihen»nd zu verkaufe,:.
F"  Telephon 296 » .

Bureau:Rheinstr. 21
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Wk  für grtrcknrtks
Nur feinftr Marken

1904er Ernte.
Ca. 2500 Kisten Backobst

wurden mit der Centrale Hannover gekauft.
Direkt ab Californien

und offeriere jetzt infolge günstiger Abschlüsse enorm billig.

Erste Sendung
eingetroffen.

Aepfel , geviertelt, weiße „
Bohräpfel , große, weiße „
Dirnen , halbe, extra große „
Apricosen , helle, großes „
Apricosen , helle, extragroße„
Pfirsiche , große
Pflrsichc , extra große

ft

36 Pf. V.
45 99
49 99
65 99 24
65 99 24
75 99 24
53 99 24
63 V 24

In Original-Kisten

50 Pfd. Inhalt 21.50
50 Pid Inhalt 22.50
25 Pfd. Inhalt 15.00
25 Pfd. Inhalt 14.25
25 Pfd. Inhalt 16.50
25 Pfd. Inhalt 12.25
25 Pfd . Inhalt 15.00

bestehend aus:
Ringäpfel, Birnen, Apricosen, Pfirsiche, Pflaumen, Prünellen.

Santa Clara pflaumen
^ , in Original-Kisten
Cali fornischePflaumen90 |1OÔ ffc.21 Pf . v. 50Pfd .Jnhalt 10.50
Californische Pflaumen 80(90 „ 25 „ 50 „ Inhalt 10.75
Californische Pflaumen 70|80 „ 29 „ 50 „ Inhalt 12.50
Californische Pflaumen 60|70 „ 31 „ 50 „ Inhalt 13.50
Californische Pflaumen 50
Californische Pflaumen 40
Californische Pflaumen 30
Prünellen

35
39

„ 50

99 50
50

99 50

Inhalt 15.00
Inhalt 16.50
Inhalt 22.10

Pfund 63 „ 24125„ Inhalt 14.75

Bei den besonders billigen Preisen für Original-Kisten empfiehlt sich deren Bezug besonders für
Hotels, Restaurants , Penstouate und jeden Haushalt.

keine Qualitätm Teigwaren:
Fadennudeln , Bandnudeln und Tier¬

formen Pfund 29 Piss.
Feinste Qualitäten in Teigwaren:

Ei -Maccaroni , Ei-Haarfaden , Ei -Haus-
macher schmal, Ei -Hausmacher breit,
Ei -Graupen Pfund 40 Piss.

99

Ital . Maronen , Pfund 15 Piss.
Almeria -Trauben „ 40J50
Pariser Kopfsalat täglich frisch.
Feigen , Datteln , Pfund 29 99

Kaffee, not. gebräunt,
Pfund 85 Pfg „ 1.00, 1.20, 1.30, 1.40,

1.60, 1.80 Mk.
Caeao, gorortirrt rein.

Pfund 1.00, 1.20, 1.60, 2.00 Mk.
Hafereaeao, Pstud1.20 Mk.

Kummeis Kucheu , feine Komposition fertiger Knchenmasse. p. Back. 49(61 Pf . Garantiert reine Haushalt -Choeolade Pfd- 65 Pf.
xr v- . ApPeislnen Dtzd. 20, 40, 55, 65, 80, 100 Pf . Citronen Dtzd. 50, 65 Pf.
Hochfeine Getreidekummel p. % Ltr - Flasche 1.35. Holl . Eier -Cognac *|8 Ltr . 1.40, % Ltr . 2.40. «wo

Warenhaus Julius Bormass , taten.
Cl/llx „ m  mntmiii XX Ci J _1 _ __ &

Personenaufzug nach allen Etagen.Erfrischungsraum im II . Stock.

Telegrai ihm
Wohlfahrts -Geld Lotterie , Ziehung 15— 18. Februar, Hauptgcw. 75,000 M., 50,000 M., 25,000 M. u. s. w. Loosei  M . 3,30,
^i|tc und Porto oO Pfg. extra, empfiehlt und versendet, auch gegen Nachnahme die Glückskollekte von 3639

*^ rl_ c 'wwliiiei» Wi -sbod «, nur Kirebaasp U u MarkUtrafie IQ. Telef. 3348.

Marburg’s Schwedenkönig, bester Magenlikör.

Hängendes Gasglfihlicht
D - B . P . 145 181 und 118 323^

genannt

grosse Licht“
der  Gesellschaft für Hängendes Gasglühlicht in Berlin

schriftlich gar ^Mirt"w,rd̂ ^ d * ^  ^ eS an(l0r® Gasglühlicht , kommt dem elektrischen Lichte gleich und erzielt eine Gasersparnis von 83'/// , — was

Kein Cylinder , deshalb ILaxere Haltbarkeit der Strümpfe.
Kein Verrussen ond Schwarzwerden der Decken.

.. T. ®.r * Bestanrants und Fabriken sehr zu empfehlen, für Aerzte , Apotheker , Photographen etc di. ein

*

DJ . Belenchtaug l,t in Bni . om « . . cMft za be ' lehU, . . ^ wM  j«,.

i 2RTJD - WOLIT,
c - Inhaber : P . Oechsner,

« ertret *0r  der  Gesellschaft für Wiesbaden and Umgegend,
Specialhaus für Grlas *, Porzellan - und . Luxus - Waren

Harkt . , ™ . . . WIESBADEN . T . lefoa W ’

LJ
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Ö ^riiittmrtfrlanbilr. 7 (Gärtnerei
"O Schaden), 1 gr. Zm,., Küche
u. Mans., auf Wunsch ft. Garte-.
zu nenn._ 3762
^ > otzdcunerstr. 74, Ecke Eli-

villerstr., ist ein großer Eck¬
laden, sowie Souterrainladen,
Flaschcnlnerkellcr und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh, 1. Stock._3791
Hĥ bilippsdergslr. 2. 2. Er , 1 od.

2 möbl. Zimmer an anst.
Herren oder Fremde sofortz» vcr
mietben._ 3790
/Aut mool. hcizb, Zimmer z»
^2 / verm. (15 M, pro Monat)
Kirchgäffe 11, Stb., l , 2. St , 3774
tf5Iamcre stimmt iy.4üei iiec
» *• Roonstr 6. 2760
<̂ >otzde merstr. 74, Ecke Eltviller«
r4̂ '  straße, ist eine Part.-Wohn.
von 4 Zim. u . Zubeh. zu verm.
Näh. Dotzheimerür. 74, 1. 3792
A ^ cnt'a» Walüiir. 18, s.vönc 3-

Zim. Wohn. m. Laden, nahe
der Schule, gecignel.snr Papier- ti.
Schreibmaterialien, sofort ober
1. April zu verm. 3793

WpUe und
eSlrnilmschilir,

strickend, bist, zu verk. 3797
. Sedanitr. 11, Hih., Hrontip
L>ch. 2 und 3-Z,mmerwohnung.
£  Neubau Waldsir. 18, sof. od
1. Avril zu verm. 379-
AZiedur . 13,"

9. und 3 Neubau, sind fa),
2- und 3-Zimmerwohn. mit

Backon auf I . April zu vm. Näh
Waldstraße 18, Part. od. Adler
1. I, bei K. Auer. 3796
ÖJeubau Waldstr. 18, Stallung

für 4 Peerde, Remise s.
Wagen, Futtercaum u. Wohnung,
2 Zim., Kücheu. Zubeh., sof. od.
1. April zu verm. 379»
W> « iul. Arv. erh
&  straße9, 2 St

Log. Watram
r. 3777

^ermannnr . 4, 2 Zimmer, SS.
u. Zubeh. zu verm. Rädere-;

Bdd§., 1. St . 3778
«ihsAellritzstraße 42, Lacen, schöne

2-Zilnmerwohnung zu ver¬
mieten. 3779
/Lieg . jeid.Damcn Masfen-Kostiim
^2 - z>, perl, oder zu verk. Rhein
ganernraße2. P ., I 3780
G arten lint Wasser für iMrtnei

fof. zu vm. herdernr. 9 3781

Hackkiötzchcn
straße 9.

zu verk. Herder
3782

»me unabbängigc Mouatslrau
gesucht Luisenslraße Rr. 24,

3. Stock. 3784
E"

AI -eini. ebrl. MonatSfrau oder
Mädchen sofort gesucht 3808

_Dopheiinerstraße 106, P.
^II ) °ripstr. 45, M-,

anst. Mann sch. Log.
l., erh. 1

3807
rZLanersteinerstraße 12, H., Wohn-

nngen von 2 Zimmern, Küche
und Keller an kleine Familie auf
1. April zu verm 3798

2
3.
4.

6 So

Krankeukaffe
für

Janenn Jnngfrauen,
E . - .

Dienstag , de» 24 . Jan . er.,
Abends 87 » Uhr findet die

I. ordentliche
General-|)rrfa mmlimg
im Saale de; „Evang . VcreinS-
hauscö ", Platterstraße2, statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht der I. Vor-

stederiii.-
l Recht:,i„ -scch'aged. Kasstrers.
Wahl der RcchiiuiiqSvrüfer.
Festsetziing des Borausch.ags
für 190).
Ergänzungswabl zum Vor¬
stand u. Verwaltungs-Aus¬
schuß.
sonstige Kassen-Angelegen-

heiten.
Die stimmfähigen Mitglieder

werden hierzu mit der Bitte um
pünktliches Erscheinen eingelad n.
3735_ Ter Vorstand.

$vamn-
Sterbekaffe.

Dien ag, d. 24 Jan . cr»,
Abends 9 Uhr, findet die

l . ordentliche
General Prrfammluug

»m iaalc des „Evang . Vereins
hauseS". Platierstr. 2, sta't.

Tagesordnung:
1. Rechnuu Sa-lag- d. Kassirers.
2. Wahl der Rechiiungsprüscr.
3. Fcstietzung des Voranschlags

für >905
4. SonstigeKaffenangclegenheiten
Die stim nfähigen Mitglieder

werden hierzu mit der Bitte um
pünktliches Erscheinen ein-eladen.

Ter Vorstand.

Z .iung "-

Hurrav, se kimmi, se
kinuiit, Hurrali. Drei
Dag vor Fastnacht
" ie da, die „Grosze
Wiesbaden. Brüh.

truilne -unKrepvrl-
43 . Jahrg . 3,1,

ibr Watilspruch bltibi nach wie vor
— „Hurrah hoch Wodltun
durch Humor ". Gegen Eimend.
v. 25 Pfg. in Briefmarken erfolgt
frkrn Zilkend. nach all Wcltgegen-
den durch den Herausgeber I.
Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Wilbelmstraße 50._ 3776
0 tj)r wachs. Hoshuud(schottischerSchäfcrh,), 15M. ^ -»'>.-0.
straße 23. Wa-enfadr.

chicrsteinrr-
3814

Heirat
wüuscht Arbeiter, kalh., 30cr I,
n»t ordentl. Mädchen mit etwas
-Le-i,lögen Ofi. u. H . W . 3768
an die Exped. d. Bl. 3769

HanariellzuoMäliüe
ü St . 5 M. abzug. Blüchcrstr. 17,
Mtlb.. I. St ., r. 3785

Lehrling
Heinrich Kraft . Buch-
bandlungu. Antiquarlat̂ Wiesbaden
Kirchgasse 36. 3730

Qual . tägl. frUch, 7 50. Versand
Spitzer Probuzna 1/140 via Bres-
lau. 723/97

Ei» von mir gegründetes
iß- und WMivarkN-

Gkschlift,
nachweislich gut reniircud, seit 18
Jabren bestehend, unter günstigen
Bedingungen au zahlungssädige
tüchtige Reflektanten zu vcrkanicu.
Gest. Offerr. unter A . W . 460
an die Epp. Bl. 46i

ertrauens-
Stellung

Wer eine solche zu besetzen»Mt
oder sucht, legt auch Wert darauf,
ein mögl. reichhaltiges Offerten¬
material z. Auswahl zu erhalten.
Geeignete Angebote erlangt man
durch die „Annonce", wenn die¬
selbe den richtigen Kreisen in-
zweckmäßiger Form vor Augen
kommt. Wie man mit Erfolg
inserirt , darüber verlange man
Vorschläge von der Annoncen-
Expedition Daube & Co . m . b. H.,
Ceutralbureau : Frankfurts «

Afjt « ge UN Bllltilv II» g
e- " ft E -wigi Hamvurr.
Etsastraße 73 85/36

vankagung.
Für die innige Teilnahme bei dem Heimgang unseres

teuren Entschlafenen sagt herzlichen Dank.

Namens der trauernden Familie:

Frau Wilhelm Ernst,Wwe,
Wiesbaden , den 21 . Januar 1905. 3828

40 tote
fallen

pro Tag zur Strecke gebracht — groß,
artig ist der Erfolg — bin die Hatten
los — 30 Hatten in kurzer Zeit tot —
findet bei meinen Hunden großen An»
klang rc., fo und ähnlich beifyt es immer
in den glänzenden Zeugnissen über „Es
hat geschnappt". Mo keine Harte mehr
in die Lalle geht, wo Giftbrocken nicht
mehr angerührt werden, da wird das
von den schädlichen Nagetieren mit
wahrem Heißhunger gefressene, für
Haustiere und Geflügel absolut un.
schädliche„Es hat geschnappt" staunend
wirken. Nur echt in plombierten I
Packungen ä 50 pfg , 3.— und
6-— Mark. Man lasse sich nichts anderes I
aufreden, wo nicht zu haben, weisen !
wir bereitwilligst Bezugsquellen nach.

^ ^ wilh . Anhalt G. tu. b. H..Dolberg.

Zu haben in den Drogerien und
Apotdeken. 399

i£ tit Keller Kopf
verwendet stets

Di'. Oetker ’s
Backpulver IO Pfg.

Vanillin -Zucker 1Ö Pfg.
Pudding Pulver 10 Pfg.Fructin

bester Ersatz für
Honig ;.

Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von den beste» Kolonial-
waren- und Drogeiigeschäsren jeder

Stadt 407

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtstr. 32. 9768

Umzüge
über Land u. in der Stadt, sowir
Möbeltransporte jeder Art de.
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwageno. Skvllc 9283

H. Bernhardt,
Schierstcincrstr. 11, M., 1., l.

sdt  kaufe
Gülerzieler. Re'ckaiisschilliiige, auch
sonstige gute Forderungen, Erb-
schasiSanIcile etc. Angev erb. sub
A■ M. 299 a. d. Exp. d. Bl. 229

HcrijninigöMrt Heuss
zu Wiesbaden. Hcrmannstr. 1?

empfiehlt sich zur
Ausstellung von Bormund-
ckiaitS- ». sonst, sticchnuugcn,

Siusstellnng von Bermögeus-
Bcrzcichuissc » und Nachlah-
Jnvciiturcn , Anfertigung v.
Teilungs -Plänen , Nekkama-
tioncn ». schristl . Arbeiten,
gestützt auf langjährige, praktische
Erfahrungen n. Kenntnis der .e
se tzl. Best,,in»nn 'en, _ 6074

Wie 8>r . ined . liair vom

£3^ Asthma
ich selbst und viele hunderte Patien¬
ten heilte, lehrt unentgeilicks dessen
Schrift. Conlag - & Co .,
Pripzia  1577 |7u

iv.r en
nach den
neiiesteli

^ lvkustern
und zu billigen Preisen angesertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Mickielsbrux 1, ftorfal. 9663

Zur gell. Beachtung!
_Meiner werten Kundscliaft , Freunden und Bekannten,

sowie einer verehrlichen Nachbarschaft zur gefl. Nach¬
richt , dass ich mein

neu eröffnetes Restaurant

Kurz Hlirfeilßkiil
Kiedricherstrasse 8

in Vertretung Herrn

Michael Henz
übergeben habe.

Indem ich um freundlichen Zuspruch bitte , zeichne
3825  Hochachtungsvoll

Wilh. Haybach.

Auf meinem Lagerplatz, 3 Weiden,
ist mir ein Wagen (4-rädr.) entwendet
worden. Derjenige, der über den Ver¬
bleib Näheres angeben, kann erhält Be-
lohnung. 8823 August Nickel.

Milm -PttßkWkW.
Die »«ftai , den 24 . Januar , vormittags I« Uhr,

versteigere ich im Hanse, Bismarckriug4 hier , folgende
neue Mobiliargcgenstände:

3 Büffets, 2 Spicgelschränke, 1 zweit. Kleiderschwnk,
2 hochfeine .BertikowS, 1 Küchenschrank, 2 nußb.
Bettstellen mit Patcntrahmen und Roßhaarmatratzen,
3 Flurtoilcttcn und 2 Spiegel

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 3813
Pcr ' teigernng beit mmt.

Die Zimnobilikii- mtD tziipotheiieii-Ageiitilr
von

C« -Firaiienlch,
Hellmundstrasje S», 1. St .,

empfiehlt sich bei An- un'- Verkauf von Häusern, Bille» Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu.s. w.

Eine mit all. Comf. ausgest. Herrschafts.Villa, direkt an den
Kuranlagen, mit 12 bii 15 Zimmern, Küche. Dieiicrschaftrzini.,
Bad, schönem Garten für 125 000 Mk. zu verk, durch

I . & C . Fiemenich , Hellniundstr. 53, 1. St.
Eine sehr schöne comsortablc HerrschastS-Villa mit 10 bis

12 Zim , Küche, Bad. Balkon u. s. w., großem Zier- und Obst¬
garten, wo auch Stall gebaut werden kann, Nähe Sonnenberaer-
straße, für 112 000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenitk . Hellmniidstr. 53. 1 St.
Eine ichr schön- Herrichasls-Villa. auch für Pennoilszwecke

geeignet, in der Nähe des Kurgartens mit 14 Zimmern, Bügel-
zimmer, Küche, Mans., großen Kellern, elcktr. Licht u. s/w.
wegzagsbalber für 105 000 Mk., sowie eine P .-nfions-Villa.
Näh- des Kochbriinucns, mit ca. 23 Zimmern „. s w. incl.
Inventar für 115 000 Mk., ohne Inventar für 100 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  C . Jirmcitich H-llninndstr, 53, 1. St.
Eine Villa, Biebricherstraße, i»itJ7 Zimmern, Küche. Speise-

kammcr, Bad, Balkon, schönem Soutr .. Garten u. s. w. für
50 000 Mk. zu verkaufen durch

I & ©• Jirmenich , H-llmundstr. 53, 1. St.
Eine Anzahl Pcnsions- und Herrschafts-Dillen in den ver¬

schiedenen Stadt- und Preislagen, sowie versch. prachlv. Lille»
mit großen Gärten, im Rpeingau, für 30 und 45 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  E Firmcnich Hcllmundstr. 53. I. St.
Ein prachtv. Haus, Höhenlage, mit 3- u. 4-Zimmerwohn.

ungen, alle ans längere Jahre v rmietct, für 90000 Mk., mit
einem Reinüberschuß von 1000 Mk., zu verk. durch

I . &  C . Firnienich , Hellniundstr. 53, 1. St.
Verschiedene Häuser in der Stadt, wo Laden gebrochen und

eins, wo Hinterhaus gebaut werden kann, von 95 bis 135 000
Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein sevr schönes Hans mit gutgehender Restauration, im

Kurviertel, krankheitshalber für 166 000 Mk.. sowie ein prachtv.
Haus mit Wirtschaft undLaden, 3- u. 4-Zimmerwohnungen, in
Mainz, mit jährlicher Mieteinnahme von 8040 Mk., für 120 000
Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich » Hellmundstr. 53, I . St.
Ein noch neues rcnia les HauS mit 3- und 2-Zimmer-

Wobnniigcii, kl. Werkstatt und Torfahrt für 86 000 Mk., ein
rentavleS Haus, westl. Stadtteil, mit 3- und 4 Zimmer-Wohn¬
ungen für 116 000 Mk und ein Haus, südl. Stadtteil, mit 3-
und 4-Zimmer-Wohnungcn, Hth. 3- ». 2-Ziinmcr-Wobnungei-
fi'tr 155 000 Ack. mit einem Reinüberschuß von 2000 Mk.. sowie
eine Anzahl rentabler Häuser mit und ohne Laden und Werkst,
für 96, 112, 134 000 Mk. u. s. >v. zu verk. durch

I . Si  C . Firmenich Hcllmundstr. 53, 1. St,
In Schicrstein versch. Häuser mit Gärten und 3«Zimmer<

Wnlinuitgen für 12-, 14-, 20- und 22 000 Mk.. sowie in Elt
ville ein Haus mit kl. (Sorten für 11 000 Mk. und zwei weitere
mit größeren Gärten für 30 000 Mk. und 34 000 Mk. zu ver¬
kaufen durch
7255 I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53, I. St.

Qalonske, . I JU
lflotcl - ile «iiiurant

BUCHMANN,
Saalgasse 34, direkt am Koclibrunnen.

Heute Spezialität:
Huhn A la marengo.

Rinds -Roulade und Purfie.
Beet ä le Mont. Kartoffeln.

Sauerbraten mit Klössen.
Junge Hahnen mit Compot.

Zungen -Eagout.
Diners Mk. 0.70, 1.20 und 1.50.
Souper von 6 Uhr ab ä 1 Mk. 3830

Zu verkaufen
durch die Immobilie»-u.Hhpotheiien-Agentur

von

Wüh6lm Scliüssler, Ichißr. 36
Diva , Höhenlage. 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk.,
. Wilh . Schüstlcr , Jahnstraße 86.

Hochfeine Villa » 8 Zimmer, Zuoehör, schöner Garten. Halte,
stelle der elcktr. Bahn und in Nähe des Waldes, zum Steife
von 65,000 Mt,

Wilh . Schüstler, Jahnstr. 36.
Villa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.»
Wilh . Schntzler, Jabnstraß- 36.

Hochfeine Villa . Becthovenstr.. 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garte»,

Willi . Schüäler , Jahnstr̂ 36.
Rentables, bochseines Etagenhaus mit 6-Zim.»Dobn., Bor-

und Hintergartcn, Rüdcsheimcrstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh . Echüstler, Jahnstr. 38.
Rentables HauS , BiSmarckring, 6-Ziui.-Wobn., Laden, Tor-

fahrt, großer Hofraum, Lagerräume, für Weinhandlung oder
jedes größere Geschäft geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh . Schüffter, Jahnstr. 35.
Rentables HauS , Dorkstr., 2- II. 3.Zi,mner-Wohn, Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk frei rentiert,
Wilh . Schüttler . Jabnsiraße 36.

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt , mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Geschäft passend,

Wilh . Schüstler. Jahnstr. 36,
Rentables Etagenhaus , 5 Zimincr-Wohnungen, PhilipvSberg-

straße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat paff., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung 5—6000 M„

Wilh . Echüstler, Jabnstr. 36.
Rentab'eS Etagenhaus , obere Adelheidstr., ö-Zim.-Wohn.,

Bor- u. Hinlergarlen, zn dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh . Schühler . Jabnsiraße 36.

Hochfeiner Etagenhaus , am Neuen Zemral-Bahnhof, welches
für Hotel-Restaurant eingcrichiet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nachgewiescn
7264 Wilh . Schußler , Jahnstraß- 36.
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Nur Montaa «. vienttaa.

1 Cartan Briefpapier2
48

, . ... 48
100 uerfrij Driefmarben 48
1Cabinetphotographierahmen 48
3 Li. feine Sollelte-Seifen 48
1rkgantr$porlrmotuuiir 48
1 rleg. Zinijll-Krssche 48
1 liodif. Nert-ÄmnMKl'tl, 48

Pfg
Pfg
Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg

aar wollene Handschuhe 48 Pfg.
1 War Dameu-Atrnmpfe
1War gute Zocken
3Handtücher
1Wß Schurrenffoff
1Z-arierßock
10 Meter seidene Kesatze
1eleg. Zierschurje
1HansschLirze
1 Taschenmesser—2

48
48
48
48
48
48
48
48
48

1War ff Manschettenbnöpfe 48
1War Hosenträger
10 Wir. breite Spitzen
1 Ke8 breite Stickerei
1eteg. Damengnrteln Atr. AttasbandlJ|i
2 Craustten. seidene
1 Theater Wmjjadonr
1 Thermometer
1 Cigaretten-Stni
1 hnbsche Hangeschnrje

48
48
48
48
48
48
48
48 Pfg.
48 Pfg.
48  Pfg.

Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg-
Pfg.
Pfg-
Pfg-
Pfg.
Pfg.

co
COm
©

1Wrtionslranne
1Taffe. 1Kahmgietzer
1Auckerschale
1Waffer-asche Ltr.
6 Wassergläser

48 Pfg-

48 Pfg.

3tiefe 3flache,3Desfertteller48
48
48
48
48

48

48

48

?hir Ln
icn e

&

2 Dr Kedecke
2 G und2Kaffeelöffel
7 Geldrandbecher
3 Kiichenlampcn
5 T«lfen
l Kerbeisen
1 Durchschlag
1 Theesieb
3 Wefferbanke vers.
3 äervletteuringe
1 Kehrschaufel
1 Kohlensaianftl
1 Fenerhaben
20 Mir. Waschleiue
60 Kick. Klammern
4 Dosen Gnttalin
1 Klnmenljsch
2 eleg. Klnmknvasen
6 Weingläser
2 Kuchilabenbecher
12 Wilchffaschenm. Seala 48
1 Gemii sschranh 48
2 decor. Knchenteller 48
1 Garderobenhalter5-teiler 48
1 Zpiritnslrocherm. Topf 48

Pfg.

Pfg.

Pfg.
Pfg.
Pfg.

Pfg.

Pfg.

Pfg.

48 Pfg.

48
48
48
48
48

Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg.

Pfg.
Pfg.

Zur ßesicbtigung für JedermaDn ohne Animierung zum Kaut
Meine Schaufenster sind nnbedingt beachtenswert

Warenhaus

welritzftraße. Ecke yelmmdftmtze. «tz» Langzasse, Ecke Lchiitzenhos.

9

zu

r-

Iß!
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O raiilenstr.24,Htbs.,Parterre1 Bureau oder Lagerraum,
geeignt, §um 1. Ja » , lin 1. St.
zwei Zimmer, Kücheq. ruh. Leute
ju verm. 9694
^UIüdesheimerstr. 23 (üieubau)

großer Wein- u. Lagerkeller,
ca. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen. 2415
Ĉ yorst, Hofr. u. Heller, cv. »lii
^  Wohnung zu verui. Roon-
firatze6. 7795

Eiskeller
zu verm. Röderstr, 05. 970'

FLine gute, große helle Wcrkstvtt,
-2 ^ heizear, aur 1. April zu vm.
N. Schwalbacherstr. 59. 247g

Ei » großer Raum,
ca. 200 qm , al» Lager¬
raum oo. für ikonfektionS-
gefchäft. zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
baus, 2. Etaae. 4963

Weinkeller
niil Zubhör , Größe ca. 50 Stück
aus dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten,
sowie ein Keiler , ca. 100 qin,
Sciiiersteinerstr. 18._ 3398
HNttohnung mit Stallung zu ver»

mieten Waldstraße Nr. 4l.
Biebrich. 3082
tzNttelllitzstraße 1l , eine Helle ge-

räumige Werksjätte per 1.
April zu verm. Nah. Part . 3500

Werkstatt,
Wellritzstraße 37 , aus ) . April zu
verm. Näh. Bdd., l ., links, und
Frankenstr. 19, Part . 3067
^>4orkslr. 7» Stallung für 1 v!S

2 Pferde in. Zubehör und
Wohnung p. 1. April, , vm. 2594
«tzorkstraße 14, Stallung sur
2 rJ Pferde oder Werküälte zu
verm. Mb . B., 1. Stock. 9124
« ^ orkstraße 14, gr. Kellerräume,
'fj  auch geteilt, zil verm. Näh.
Bdhs., I. St._ 9125
idietenring 4 eine kl. Wertftältte
v ) per I. Jan . M05 zu vcriniel
Näh, das' bei Maurer. 8977

Größeres
Uereiuslokal

mit Klavier
für einige Abende frei. 8397
Zum „Blücher",

Blüchcrür. 6.
glrereinslokal , 150 Per,', fass.,in Milte der Stadt , für
dauernd, ev, für einzelne Tag- zu
vermiethen. Näh. Kaiscr-Friedrich-
Ring 31, 3._1669
Großes Vereinslokal

mehrere Tage der Woche frei, be¬
sonders geeignet für ' Gesang¬
vereine. 3270
Bayrische Bierhalle,
Adolsür. 3,_ Adolfstr. 3.

Bäckerei
zu vermieten. Näheres Helene»,
strafte 15, 1. St . 2755

25 Kapitalien.
/Jtf . fJfcöarlelme s. Pers. jeden
wl -4v Siaud. z. 4, 5, 6 pCt.,
auch in kl. Raten rückzablb. Herm.
Sobotta & Co., Laurahüttc
O/S . 388

65,000  Mark
aus 1. Hypothek auf ein rentables
Geschäftshaus von Capitaiisten
direkt zeucht. Nähere Anslunft
Bahnhosstraße 9, im Cigarren-
laden. 438
Wor ßolH (*u stdem Zweck)
fl Ci UCili diskret sucht, schreibe

sof. an E. Zimmeriuann, Stuttgart,
Silberbnrgfiraße 189. Rückporto.
1609/72

Bank-Capitala.Hypo¬theken zur ersten Stelle
aus Wohnhäuser in g. Stadl-
läge (evenl. ratenweise Aus¬
zahlung während der Bauzeit),
sowie auf Hotels u. Fabriken
(welche mindestens 3Jabre !>e
stehen) bat stets zu verg. 738
Senial P . A . Herum n.
Verir. erst!! Hypothekenbanken,

Sedanplatz7. Tel 2314.

Tie

zu Berlin
vergiebt erste Hypotheken zu
coulanlen Bedingungen durch
den Vertreter
Sensal P , A . Hermann,

Sedanplatz 7. 738

lj | fa g. Blutstockg. 956/472
IIUÜ Ad. Lehmann, Halle a 8 ,

Sternstr . 5a, Rückporto erb.

,TäiC2MraitaÄ3a :a Äaî . :as-
?f — - «
11 Verschiedenes. iS

_ — **
JheumaiBrauursaKascad.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

Cr. Gottwald,
Goldschmied,

7 Fnulbrunnenstrasse 7.

Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. 89 o

FQmgcm. Wcißcnrüv'.li, Lappe,i-
kraut. Salz- u. Brühbohnen.

Sau -rkraut, Schmalz, Psd. 45 Pf.
Aep'el, Goldparmäu u. Ho mnder
Rkiiielte». per Psd. 12, 10 u. 8
Psg. zu haben bei

Fritz Weck,
Frankenstrafte4, 2651

kl J. Werner’schen
Koukursmaffe

wird bis auf weiteres
fortgesetzt «. zu enorm
billig . Preisen verkauft.
Der Vorrat iu Uhren,
Gold und Lilbcrwaren
ist noch ziemlich reich¬
haltig . 3607

Wiesbaden,
6 Marktstraße 6.

Junge Erbsen,
die 2»Psd.-Tose 45 Psg , Sauer¬

kraut 1 Pfd. 12 Psg.
Lebensmittel Kaufhaus,

Dotzheimerstr. 72. 3700
Prima

Glaserkitt
empfiehlt billigst 3645

J . Losem & Sohn,
Wcllrchstraße 12.

Cine Party,c neuer

Ocftnu. Dkrde
billig abzugeben
3564 Luisenstraße 41.

Echtes
Schwarzbrot,

rund und laug, aus den Bäckereien
von Gebrüder Knapp in
Flacht und Obcrueisc » bei

Tiez a./L.
Täglich frische Sendungen

per Stück
so Pfennige . 3646

Alleinverkauf für Wies¬
baden b. E. Hohler , Westend-
straßc 24.

Wiedcrverkäufer erhalten
Nabalk_

Wegen Umzug verk. sämll.
noch aus Lager befindlichen

:m»ih
zu jedem annehmbaren Preise. Akad.
Schule. Babnbosfir. 6. Htb„ 2., ab
1. März Luis-nplall la . 2. 177

Holländische
Möbel-Politur
zum Selbstgeörauch für Jedermann
empfiehlt: 1163/256

Johann Ernst , Möbellager,
Wiesbaden , Hcllmnndstraßc

Männer -Asyl
Dotzhelmerstrane 53,

empfiehlt sein gespaltenes trockenes
Kieserii-Anzündehol', h SackM. 1.,
Bncheii-Scheitholzä dir . M. 1 70
frei i-s HauS.
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Müller
erbeten. 611

Umzüge
Per Möbelwagen nnd Fedcr-
rolle werden unter Garantie bill
besorgt. 4833
Heinpich Stieqlitz,

Wellritzstraße 37.

tZjschg « Revsiionen .Bilau
1111)1,1' j ft | , Steuer -Tckl,

rationett , E'nricht. u. Britraz.
von Geschä rt b .chcrn besorg zu,
vcr ässig älterer erfahrener Kauf
mann discrel nach langjähriger
Praxis . 1457

W |lft|fttl!0tll,
Philippsbergsträße17/19., 3 . r.

Ctiücm?
fit (linse tzuie

bie:et sich Gelegenheit, zur lieber
nähme eines gutgehenden Colonial
waarengeschäsis, in prima Lage.

Räb in ter Er,' d Bl. 063

Anznndeholz,
f. gespalten , aCtr . 2 .20

Brennholz
ä Etr 1.30 M 7586

liefern frei ins Hans

Gebr. Neugobauer,
Dampf - Schreinerei,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 4117

.ÜMl - v . llMlkiciöll
Setzwscksrubtäncls,

poris» versltels und hartnäckige
Fäl e bah« deit gewissenh-ft

ohne schädl . Mittel.
E . Herrmann , Apotheker
Berlin , Neue Königstr. 7, 2. ish
Proi'p u AnSk. diskret n. franco

SeldstpersmuldeteNdiwsidie
dcr Männer, Pol !nt sämtl.
GeschlechtSkrankh . behandelt
nach 30jähriger prall. Erfahrung.
Mentzel , Hamburg . Seiler¬
straße 27, Auswärnge brieflich.

122|191
* b’ ®lut ’"loa' ^ >" uan!>.
Hamburg, Rentzelstr. 90.

505/714

gegen Blutstockung,
. . . . . Erwig , Hamburg

Mz ^ ^ " Elsastraße 73.
662/93

I00 seltene Briefmarken!
v. China, Haili, Kongo, Korea,
Kreta, Pers., Siam, Sudan rc —
alle versch. gar. echt—nur 2Mk.
Preis!, grat. L . Ha ^ n , Naum¬
burg a/S . 1122/254

4*Mzerkeit.+
Schöne, volle Körpersormcndurch
unser orientalisches Kraftpulver,
preisgekrönt goldene Me»
daillcn , Paris 1000 , Ham¬
burg 1801 , Berlin 1003,
in 6 —8 Wenden bis 30 Pfund Zu¬
nahme. garant. unschädl. Aerztl.
empf. Streng reell — kein
Schwindel . Biele Dankschrei¬
ben. Preis Karl.m. GebrauchSanw
2 Mark. Postanweisung oder
Nach», exkl. Porto. 446

Hhgien . Institut
D . Franz Steiner & Co .,
Berlin 302, Kvnigorälrerstr. 78.

Los. Befreiung
» garantirt. Proip.,

Zeugnisse rc. frei durch Herm.
tvsarburg , Frankfurt a. M .,
Allerheiligenstr. 76. 11541256

Heirat.
Fabrilant , 80 I .. Prot., in

Univ.-Stadt Südd. wünscht zur
Hebern, d. väterl. Fabrik Bekannt-
schast mit jg. Dame, cv. jg.
Wittve zw. Heirat zu machen
Erfordert. Vermögen ca. 200
Mille. Kavit. k. hyp. fichergestellt
werden. J .-Einkoinmen ca. 16,000
Mark/ Gefl. Ang. nnt. II . L.
441 an die Exv. d. Bl. 441

Onom jederzeit
dis kr. Au nähme

K Mondrion , Hebamme,
Walramstr. 27. 6680

^Ükcirat wünsch: Waise, mittel-
gr., corvulcnt. Häusl, erzog.,

Perm, über 100.000 Mk., m. sol,
Herrn, statt!. Fig., (Bern,. Neben¬
sache). Gefl. Znschr. u. „Fideö"
Berlin. Postamt 18. 712/97

3 uuge Witwe,22I., kinderlos,ohne jev. Anhang, im Besitz
von über 500,000 M., w. Heirat
in. sol. Mann. Verm. nicht er»
forderl. Bewerb, unter „VerilaS",
Berlin N. 39. erb. 216 116
^ ^ clrar ! Welcher characiervolle

Herr würde alleinst, j Dame
(350000 N . Verm.) d. He rat gl.
mach. ? Anfr. Off. ». „ Licbeö-
glükk F . Berlin 8. 0 . 26.
iNckp.)_ 215 116

Ucucfti Bail - und
GeseUsöiafls-Lrisuren

werden geschmackvoll ausgesührt
Moritzstraße 28. 3577

II ein rieh Rnfa , Friseur.

Jlllca voran
ist

Johns„Volldampf“-
Waschmaschine

mit transportablem Spar¬
ofen und Wasserschiff zur

Bereitung des beim
Waschen nebenher erfor¬
derlichen warmenWassers
(ohne besondero Feuerung.)
Lieferung auch auf Probe . '
J. A.John , A.-Q.

Ilversgehofen.
Niederlage bei

Bluchcr -Konsnm,
Eäe Roonstr, Uorkstr. 9,
empfiehlt; Gelbe Kartoffeln, 8 Psd.

25 Psg,, Clr. 2.90 Dk.
3585 Georg Kochendörfcr.
Prima Zwctschenlatwerg,

per Pso. 20 Psg., Sauerkraut,
per Psd. 12 Psg. bei 3664

Ohr . Ilieis , Grabenstr. 9.

!(iiflfgf»!jritöliiinff!
Prima Speisezimmer,

best, aus Büffet. Ausziehtisch, 6
Einlagen,Servante. 12 Lederstühlen,
Anschaffungspreis Mk. 1400, nur
«75 Mk.

Piano,
schwarz, sehr gut, Anschaffnnis-
preis Mk. 850. nur 350 Mk.

Geldschränke
mit Treioir , in allen Größen,
zu Fabrikoreisc».

13 Friedrichstraße 13,
Teicson »867, 3644

Ballsaison
cmpf. mich im Damen -Frisiren
in und außer dem Hanse. 3669

Haar -Zöpfe
in allen Farben von 3 Mark an,
solche ohne Kordel von 6 Mk. an,

Anfertigung sämintlicher Haar-
arbeiten zu billigsten Preisen be,

K. Löbig, Mur,
Bleichstr .. Ecke Helenenstr.

»los . Piel , Rheinnr. 97, Part,,
empfiehlt sich zum Einsetzen künstl.

Zähne .7/.,
Gebisse »

in Gold und Kautschuk inner
LOjäbriger 'chrittl, Garantie.
aZ-vlz n Kotzlen »er Venen
9g  Zechen, Brikeis, Aii|ündebo!z
empfiehlt Fritz Walter,
Hincharaben 18a. 8659

Pferdekr ppen und
Raufen

zu haben 3563
Lnisenstraße 41.

4*̂ fenfn/cr Iteinlicli , Eie-
onorenstraße6, 3496

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Anaelegenheil. 120

Frau Aerser W,ve„
Netteldeckstr. 7.2. (Ecke Dorkfir.

Reparaturen
an Uhren und Goldwaaren
werden solid und billigst aus-

geiührt 3608
Marktstrasse G.

Hamen-
Kleider

werden chic angefertigt 3055
Emkerstr. 6. Stb.. 1 Tr.

viS a bessere Herren tonnen
äd noch bürgerst Mittags- und
Abendessen erb. Näheres in der
Exped. d, Blatter. 8202

2 Mrbeiter
können noch guten Mittagst sch
erhalten 4365

Clarentbakerstr3, P.
a^ erren-, Damen- und Kinder-

wüsche, sowie Ausb. derselben
wird schnell und billig besorgt
Wellrivstr 8, Stb,, 1. 1107

'  nominell Oranienstraße 26,
Htb., 2. St . r., b. Spahn. 6995

^hrenologitt
Lanagasse5. 1.. r . im Bdh. 3665

Vilfe * geg. Bttilslock. Timer»
man, Hamburg, Fichlcstr.33,

1522/67 I

gei ranchles Faltnen-
V «elill «! gesucht.

Offerten mit Preisangabe u.
4 . R.  3610 an die Expedition
d. Bl. 3690

^Iwei ne» erb., cointcrt. eiliger.
Billen sind preiswerth zu

vermischen, eine davon zu verk.
Geeignet für Aerzle, Juristen,
auch Schülerpeni. rc. Auskunft
Aarstr. 4. Besichti ung räql. von
11—2 llbr. 3416

Haus
mit gutem Geschäft für M. 20000
ul verk. ANzabliing ca. 2000 M.
Näh. Biebrich, Wilhelmsiraste24
2. St ., IJ _ 439

verichiedene kleine und
größere Häuser, zum Preise

von 6, 8. 10 bis 30000 Mark,
welche sich eignen zu landivirtschas:-
licheuu. Fabrikzwecken, serner einige
Landhäuser mit schön angelegten
Garten zum Preise von 20 bis
30000 Mk., dann ein gutgehende)
Milchgeschäft am Platze, verschied.
Wiitschaften n Kolonialwâ nae-
schättr abzugebeii. K037

Lmil Lupp , Agent,
Tchicrstcin a. Nh.

fl{Sie Biiia Heinriclisöerg4, seiih
^ Institut Wolff , mit 14
Zii»., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Centralheizungrc. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vecmicten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
betbenstr. 27. P . 7633

LehrgiiteKlipitlitaiillige
Borzügl . Eckbauplatz amLeber-
bcrg, gleich gut geeignet für Pen¬
sion. Einzel- oder Etagen-Billa,
günstig zu verkaufen; an fertiger
Straße. 66 Nutden groß; auch ge
teilt, Baugenehmigung erfolgt(noch
V4 Bebauung). Näh. Älwinenstr 8.
Auch durch jeden Slgenteii. 1882

Seltene
Gelegenheit!

Prima (BasthnuS . ält. u. best,
am Platze, üypothckfrci .Lfur 60
Mille feil. Näheres in der Expcd.
dieses Blattes. 3716

Sounenberg,
Billa Flora, Sldolfstr. 5. Ecke
G.artenstr., massiv gebaut, jetzt
renovirr, mit schönem Garten,
prcisw. unter xünst. Bcdingiingeii
zu verkausen. Näh. Wiesbaden,
Lniseiistr. 12. b PH. Meier . 3398

<K«n

ist billig zu verkaufen.
NiideSheimcrstr. 16. Laden. 3316
L »̂olv »inlwaare » -Eiurittit,
v »- iiod) wie neu, fof. bist. z. vk.
Gneise,ianstr. 10. 3559
L^ olonialmaarengesch. vre,sw zu
^ verk. Off. ». K . 0 . 3560
an die Expcd. d. Bl. 3760

Gnl ervallene
Zinnuerthnre»

billi. Ul verkaufen 3423
Rbeinaaucrstr 3, Baiibiirean

î HLrachtv. rehbraune p.rsische
^ ' Windliiindi » zu verlausen
Nheinstraße 97. 3. Sk. 3381
harzer Kanaricuvögcl zu

verkaufen 3740
Nheinbahnstr. 5, 3.

^nunrienhäüne iind .oute
« »■ Zuchtiveibcheunebst Heck-
käfize zu verkaufen 8767

Hcrmaiiiistr. 15, Stb., 3.

Kiiiiariku-Oklrlilier,
alle Tour n durchschlagend, mit
chöiie» Hohlrollen, f. 6 u. 8 Mk,

zu verkauft». Slugust « niscr
Castellstr 10. Bdh . 2. St . »432

a»uri en-Odelr o.1>r,
alle Touren durchschlagend, ioivie
Weibchen u. Nogelhecken zu verk.
Kl. Schwalbacheriir. 6, 2. Stock,
Reichert. 4979
| £»ine g. Vogelheckeu. Slnfige
-2 ^ bill. zu verk. Nauenlhaler-
straße7, Hth., I . St ., r. 3622

iganarienweibcheii billig zu verk.' Hellmundstr. 32. 1 St . 3575K
1 gebrauchter Doppelsp..Fuhr-

wagen, 1 gebr. Schlitten zu
verkaufen 3818

Lebistraße 12.

Federrollen
ine neue, 35—40 Clr. Tragkraft,
eersch. gebr. v. 15—70 Etr. Tragkr.,
cine kl. Rolle für Esel oder Pogy,
au.t, als Handrolle billig zuzverk,
Dotzheimerstr. 101» g814

NeuerSchneppkarren
ii verkaufen Weilstr. 10, 2505

j»m gebrauchter, zweispänniger
Kohienwagen zu verkaufen

Feldstr. 15, Hth., Part . 3516\

Für eine in herrlicher Gegend

Besitzung,
ein Landgut, Billa und dergl.
wird nicht selten Jahrelang ver¬
geblich ein Käufer gesucht.
Reflectanteu findet inan durch die
Annvnce, aber auch nur dann,
wenn dieselbe in geeigneten
Blättern erscheint. Man unter¬
lasse deshalb nicht, hierüber Vor¬
schläge von der Xmtoncen-Expe-
dition Daube & Co. m. b. H.,

einzufordern. .
Centralbnreau: Frankfurt a. M.

Federrolle,
fast neu, 35—40 Ztr . Tragkraft,
billig abzngeben 3240

Moritzstratze 50.

Elkklrilche sögenlaiilpe
(Wechselstrom), necst Zubehör ver¬
kaufe billigst 805

Bahnbo'straße 10, Laden.
1 geoogenes

Sockelschild
(Eisenblech), billig zu verk. Bahn-
hofstraße 10. 803

Reinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Pf.
Platterstraße 8. 1. St . 2242

Gebrauchter

Wafferstein
billig zu verkaufen 804

Bahnhosstraße 10, Laden.

E in Sopha und 2 Sessel billig
z» verkaufen 1917

Schwaibachernr. 3. 1 , t.
*illa '.ra(je 10 M.. Strohsäcke v.
vVV  5 M. an. Phil . Lautd.
Bismarckring 33. Tel. 2823. 2806

lixv  Kraulleute.
Gut gearbeitete MUbol,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis; der bohcu Ladcn-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Bette» 60—lcO
M.. Bettst. 12—50 M . Kleiderschr.
(mit Aufsatz) -21- 70 Wl., Spiegel¬
schränke 80—90 M., Vertikows
(Polin) 34—60. M., Kommoden
20—3t M., Küchenschr.28- 38M..
Sprungr. 18—25 M., Matr. m
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30 M.,
Scphas, Divans, Oltomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden21 bis
60 M., Sopha- und Anszugtische
15—25 M., Küchen- u. Z,mmer-
tische6—10 M., Stühle 3—8 M.,
Sopha- u. Pfeilerspiegel5—50 M.,
u. s w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frankcu-
straße 10 , Weüritzstra >?e » 7.
Aus Wunsch Zahlu »gs -Er-
leickiternng. 48 .6
(- - ahrradcr , noch einige ge-
O brauchte, som. ein Strastcn-
Nenner bill. zu. vk. E . Stößer,
Hermannstr. 15 3764
»Lsipiger ^»z»« rtn -a »;kn
^ Üindorsttthlcliei
verkau'eu

Hermannstr. 15 Stb„
D amen Domino, eleg., d. z. verl.

Herderstr. 9. 3742

Maskenkostüme
(ganz neu) zu verleihen 3703

Westendstr. 4, 3.. l.
Ein neuer prachtvoller

Mliskkil-Aiijiig
(Polin), billig zu verk. Berlram-
straße 18, 1. St ., l. 3719

4  Uefoerir .ielier,
3  Gehröck -Anzüge

zu »erkaufen 3706
Zi elen ing 3, Hth., Park , r.

*Jt  guie Petroleum-Hängelampen,
™  Stehlamp ., Bllimenständer, sp.
Wand, gut erd. H.»u. D.-Diäutel,
H.-Kleider, 2 Operngläser zu verk.
Zu erst in der Er », d. Bl. 3686

Wasckikomiuodem, Marmoc-
^ platte bill. zu verk. 3694

Bleichstr.  41 , Hth,. 1„ l.
n lavier, löo Hi., z, vk. Rauen-

ihalcrstr. II, .M. 1 St , 3701

Empfehle Äi
von allen Eostümen, Hauskleidern,
Blusen und Kinderkleidern. 3717

Frau Raabe,
Bertramstraße Io.

in noch g, Wliiterlioerzieh
billig z» veikausen 3789

Gneisenaustr, 10, Laden.
Gebrauaues, gut erhatteneS

chittard
zu raufen gesucht. 430

Offerten mit Preisangabe zu
ricliten an „Rheinlust". Schierstein.

Uroswen Verdienst
bietet eine Los-Etfekt .-Firto*
gewandten Persönlichkeiben
jeden Standes , auch als
Nebenerwerb.

Off. n J. J. 9272 bef. Rudolf
Mosse, Berlin SW 1161/256



22. Januar 1903. Nr. IS. SSteSHafeeve* ©enera!«2tn$etget« 20. Jahrgang.

Wiesbadener Wohnungs*tinzeiger
des

Wiesbadener General «Anzeigers.

o

Isnler Wohnungs»Anzeiger erlckeint3«mal wöchentlich in einer
" Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem 3nferelfenfen in unferer Expedition gratis verabfolgt, fes*
Biliigfte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Vermiethung von Gslckäfts-
Iiokalifäfen, Wohnungen, möfalirten Zimmern etc, etc.

Sinter diefer Rubrik werden Snferate bis zu 4 Zeilen bei 3«mai
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
EsSf EiS ? riSS?Gz=5? Pö »?GsSSß feSß t^ 5} C2SJ EiS ?fe3i GüSJG£=5»

" « Einzelne Vermiethungs-Ünferafe5 Pfennige pro Zeile. « »

IWollUMgsnachlveis-Kureau Lion&Cie.,
Fricdrichstras ?« 11. ♦ Telefon 708 36z

Kostenfreie Beschaffungvon MietH. und Kausobjekten aller Art. I
Gesucht.

straße 46.

F'
die Exp cd. d. Bl'
G eff für dauerndz. 1.

MstiMlIiMMM

WillielmKr.1«,
Bel -Etage , Elke Lulscnstraße,
liochdcrrschaftlichcWohn¬
ung von S Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, Lift re.
Per1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigungzwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

w

W. Kimme!.
7 Zimmer.

Adolfftratze 10,

verm. Eigene elcktr.
Haufe.

Näh Part, daselbst.

7 Zim., 1 Garderobezim., Central¬
heizungu. reicht. Zubeh. sof. z
verm. Näh. daselbstu Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3._6631

je 7 Zim. m. Zubeh., der
Neuzeit entspr. einger., per los. od.
später zu verm. Näh, cgi, 3115
^ 'aunuSstr. 1, Berliner Hoi, 3
^ Etage, links, best, aus 7 Zim,
Küche, Speisekam. Bade-Einricht..'
üblich. Zubeh., p. sofortz. verm
Zu besichtigen 11—12, 3—6 Uhr,
Näh. dort,'. od. bei Herrn
khilixpl , Dambachthal 12. I.
Stock. - _ 3294
__ v gntiintr, _
Vll Solrssauee 39, 1 Sr ., Wohn.
y *' von 6 Zim . mit Zubehör,
Veranda, per 1. April ab zu ver»
"""bei,._ 563
»Bl deipcidiir 16, 1 Sr,, 6»Zim.»

Wohnung. Balkon, Bad, 2
Maus,, per 1. April 1905 zu vm.
Nah, daselbst Part._ 2719
»HLlsmarckring2, Hochparl, sch.
^ „ 6 Zimmerwohiiuiig nebst Zu-
behör per 1. April zu verm. Näh,
daselbsti„, Laden._ 3531
HL>"ilersir. 37, 1. Si .,5 —6  Zim.
^ drei Balkons, Garten, reichst
Zubehör sos. o. sp. zu vm. Näh.
5'»"., 1. 168
H^ Uiiiboitmraße 11, Siagenviua,
SSr herrschastl. Wohnung im 2.
«t . bestehend aus 6 Zimmern m.
n?."°us rcichl. Zub.. sosortz. vm.
ätab. Hum olbftr, 11. P. 2050
E^ a>jer-Fr,eor.-Nlng 60  sind im
R , !• u. 2 Stock je 5- 6 Zim,

2 Balkons , elekir. Licht re.
M . ötd'ch oder später zu verm.

1 r _ 1102
M “L'i^ r'ebnd,'3im' 74  ist die

hochherrschaill. civger. Bcl-
*;?®e> 6 Zimmeru. alles Zubeh.,

zu verm.
Näheres daselbst. 2740

Ife. ^ iirchgasse 47 ist di- seither von
D Herrn Dr. med. Gerbeim
96  innegeh . Wohnungi.1.Wohnungs¬

stock, best, aus 6 Zim., Badezim,,
^ Küche mit Speiselam., 2 Mans.

und 2 Kellern auf 1. April 1905
^ anderweit zu veri». Näb. P. im
-10 Comptoir v. L. D. Jung . 8298
iu <^ owherrsch. billige Wohnung
N. Luxeuiburgplatz3 mit allem
in Comfort der Neuzeit, 6 ineinander-
18 gehende gr. Ziiiiiner gr. Badezim.

2 Monsärdzim., 3 Balkons, Schiebe-
^ thüren, Parquet rc.. per sof. oder
, sp. stiäb. im Haule2. Sl . 1225
>3 »BS- oritz,trage 31, 1. Et., schöne

«VI Wohnung von 6 Zimmern
| Balkon, 2 Plan arden, 1 Kam,, 2
» Kellern, Mitbenutz, v. Wascht, u.

Trockcnspeicher, per 1. April 1905
preiswert zu verm. Gr. tust. Hof,
kein Hths. vorhanden. Näh. beim
Eigentümer Part. 497
Li Ziiniiier, Küche, Balkon und
^ Zubehör auf 1. April zu vm.
Näh. Nerostrabe 30, r. 3211

^Lchenckendorfiir. 4, am Kaiser-
Friedrich-Rlng (seine, ruhige

Lage), 1. Etage, 6 Zimmer-mit
reichst Zubehör, per sofort zu ver-
mielhen. 2455
AQcke Lchmalvachermaße unö
*2;  Faulbruimenstr. 12  ist eine

t a -Ziimner-Wohiiiinz zu vermietb.
r 2875

5 Zimmer.
8 -

3 BisillMlina 3
ist die Bellctag° von 5 rcspt. 6
Zimmern mit allem Comfort der

'Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
de-, Herrn Geh. Ncg. Rath
Schmidt , per 1. April(auch 1
früher) zu verm. 9588

Alleine Burgstr. 1, Frontspitze,
5—6 Zimmer an ruhige !

Fainilie auf 1. April preiswert zu i
verm. Näh. dgselbst im Porzellan- i
laden. 3126 <

Clarrntlinlfrjliaie 2,
bei  der Ringkirche, nahe Haltestelle £
der elektr. Bahn (kein Laden und ,
kein Hintcrh.) sind herrsch. Wob». -
Part., 1., 2. u. 3. Et., best, aus f
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkoue,
Küchem.Gasderd, a. Kochh.angebr., ^
Speisest, Kohlenaufz., eleklr. Licht, ^
Leucht- ii. KoLgas, 2 Mans., 2ff111. S
z. Preisev. 1150—1400 Mk. gleich ^
od. spät, zu verm. Näh. das. 9862 a
C~tt r°3e 5 -Ziiiii»er-Wohnung mit V
*3*  allem Comsort der Jetztzeit "
ansgestattet, preisw. zu verm. si
2655 Dotzdeimerilr 106. zi
FL 'Nlerstr. 37, 1.. 5—8 Ziinmer. ,ul
^2 - Balkons, Galten, reichl. Zu- t
behör sof. od später zu vm. 3856 «

€uifrrl ! r. 36 , | auöljau^ y *
gesunde freie Lage. 2. Etage, t

5 - Zl !!:ll!tt - WohNMg L
mit allem Zubehör per 1. April W
zu verm. Näh. Part. 2697 N
M̂ rvacheriir. 2 Ecke Wallnferstr., ^
^3^  eine herrschastl. 5-Zimmer- **
Wohnung(2. Eiage), eine 8 oder -■
2X4 -Zininier-Wohn. (1. Etage), ve
conifortadel, billigst zu veriiiieleii F>
Näh. das. Part. 5605 4*
44\ üet Mtv. 22, 2, ö-Z.-Wohu ^

(neu herger.) auf g'. od. sp. W
zu verm. Näh. Part. 3512 1-
L^uremvnrgstr. 9 ist die 2 >i »d

3. Etage, best, aus je 5 Zim. »1
mit reichl. Zubeh. u. allem Louis., *
der Neuz. ausgeüattet, per sof. od. f-
per 1. April 1905 zu vem. Näh. Ä
Part., rechts. 2571 v

L ^ rcknienstr. 24 , Vrdb.
5-Zimmer-Wohn. mit Zv

zu vermicthen. _9
»H> iieiniir. 53, Bei-El., 5 Z
** 1 Batst, 2 Mans.. 2 K
(tief. Läge), auf 1. April z,
Näh. daselbst2 Tr. Anzus.
10—12 li 2 - 5 Uhr. 2

Rheinstrahe 91,

oder später zu verm.
5-Zimmer-Wohnung, auch

Bmeau zu vermieten. !
in der Exp. d. Bl. S

4 Zimmer
SHLlüchei platz3 sind Woh

von je 4 Zimmerni
per sof. oder sp. zu verm.
dorts. im Laden od. Blücher
P.. r.

B
Part», r.

sr
gleich oder später zu  verm.

SD1
Nähe des Bismarckrings,

verm. Näh. Part, l.
^otzheiincrstr. 69. 4 Zim.-Wohii.,

der Neuzeit entsprechend und
Rinne zum Ausstellen von Möbel

».rudenstr. 3, Bdh., 3 Zim. in.
■> Kücheu. Zub.. auf 1. April
verm Näh. 1. St . das, 2218

^rudenstr . 9, 1., r., 4 Zim. in.
-»-7 Zubeh., Balkon auf April zu

i. Näh. daiewst. 2220

_ 3253
Gneisenaustr. 27, Ecke
Bülowstr., herrsch 4-

[m_ 6038
stövenstr. 17, geräumige Bier»
" ziinnier-Wohn., der Neuzeit
Pr. eingerichtet, auf sofort zu
n. Näh. Pa rt., r. 7461
döthcstr. 14, Part., schone 4-
“ Zim ..Wohn. an kl. Familie

'»l ^ eihnungen von 4 Zimmern,
auch mehr, der Neuz. ent-

1547
Zsarliir. 7, 1. St ., 4 Ziinmer,
^ Küche, Keller. Mans. u. s. w.,

614

ev. auch3—4 Zimmer mit
Gas im Mtlb, Part., auf 1. April
zu vcrmiethen 3598

Moritzstr. 9, Laden.

i iedricherstr. 2, Ecke Dotzheuner.
straße, schöne3» u. 4 Zim

im Bäckerladen._2785
doritzstr. 29 ist eine schöne

geräumige4-Zim.-Wohn.,
Zub
el,

2458
Svunienur. 34, ~ St , 4 Zim
1 mit Balkon, u. Zubehör und

ü. das. U-»t._ 2229
»euoau Pöilippsverg.r 8a,
>■ 4 -Zim .' Wohn . per 1. Nov.
im. Näb. daselbst._8671
Hh-iiistr. 79. 1. Etage, 4 Zim.,
y Balkon u. Zubeh., zu verm.

Näh, art._ 5a71
Vl'J-iiemftr. 63, Park., 4-Zimi„er-
*' * wohnling inest Bad, Küche
u. Keller ohne Mansarden per sof.
od. sp. z. vm. Näh. das. 3044

i Rauenthalerstr . 20
(feine, ruhige Lage),

' herrschastl. mit allem Comfort
m eingerichtete 4- ». n.Zimmer-
on' Wohnungen mit Ccntral-

licizung billig zu verin., cv.
— freie Wohnung bis April.

Näh. Part. 2275

>rt ^ Kcbiiiiilr. 1, 2. Ei., 4 Zimmer
75 mit Zubeb. aus 1. April zu
>Z verm. Nah. Part. 2585
h. Aeerobcnsir. 27. Gib-, Part., r,
72 4 Zim. m Ziw. u. sch. Ter-

raffe per sof. od. 1. Jan. z. vm.
— Näb daselost und Adolssallee 31,
-u Part. 2124
b' (I ĉhwalbacherilr. 5U. Garleiileite,
■ W schöne4-Zimmer-Wohnungen

j4 zu vermieten, 4927
>d Schöne 4-Zimml:rwohn-
st uug zu rcrmicten.

Schwalbacherstraße 30, ©arten»
st feite, 4964

- (Flwarnhorilstr. 8, schöne, ger.
,d 4 Zj, „, Wohn. p. 1. April z.

vm. Näh. 2 St., l. 2800
6 MAalluferfir . 4, P od. 3. Et.,
- Wohn, von 4 Zim. mit e.
r Badezim., gr. Küche, 1 gcräum.
1 Erker, 1 Balk., 1—2 Mann usw.,
* Garlenbenutzung, kein Hinter»

bans dabei. 6630
- Ĥ̂ alkmithlstraße20, F onijp.,
> 4 gerade Zimmer, sofort od.
° später zu verm. Näh. das, 2958

7 Weberqaffe39,
* Ecke Saalgasse, sind in der 1. Et.
' zwei 4-Zimmerwohnungen, auch
- für Geschäft geeignet, sowie in der
' 2. Etage eine 8-Zimmerwohnung

nebst Zubehör aus 1. April 1905
l zu vermieten. Näh. im Hanfe bei

Hch. Adolf Weygaudt 2937
«iHtẑilbelminenstr. 3, 2. El., sch.

4-Zliii. Wohin,iig m. Zub.
aus gl. oder fpüler zu verm. Näh.
Part. 1370

Vortsrratze 4.
Wodnuiig von 3resp 4 Zimmern,
Balkon, Maus. rc. per 1. Febr.
od. später zu verm. Asteriuieihe ist
gestattet, stiäh im Ladenr. 3001
ck̂ cke Rooustr. a.  Uorkstraße9,

zwei 4»Zimmer-Wohnungcn
(1. u. 3. St .), der Neuz. eulsp.
bis 1. Nov. billig zu verm. Näh.
im Laden. 4280
»Ddorkuraße 14. 4-Zimuker,vohn.
» / mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Borderhaus,
1- Stock. 9123

In Biebrich \
sind Thelemannstr. 4 (Haltest, d.
Straßenbabn) und Frankfurter- ,
straße 26, sch. moderne4-, 3- und ,
2.3 immer Wohnungen m. Zubeh ^
billig zu vermielheu, und sogleich -
oder später zu beziehen. Näh. im (
Hause Part. od. in Wiesbaden
Rüdes beimerstr. 15, Part. 2001 ^

^ Zimmer. 7
>Hß arstraße 15(Landhaus Neub.) !

Wohnungenvon 3 Zunmern! K
mit Bad u. Balkon zu verm. Näh. T
dafeibst und Rübesheimerstraße 11, z
Baubureau. 6827 «
>-» ar,traße 19, schöneS-Zimmer- ^& Wohn. in. 2 Ballons,Zubeh. °
bill. zu verm. Näh. P.. 2020 P
»Vßarstr. 18, 2. Sst. Wohnung 4^ von3 Zim., Balk., Mans. ^
und Zubeh. ans gl. od. später zu P
verm. Näh. Part, 2865 »t

Albrechtstratze 41,
eine heizb. Mansardwohnung von 0
3 Zim., Kücheu. Zub. a. 1. April ê
an rub. Fam. zu verm. Näh. das.
in. Bdh.. 2. Sr. 338-5 L®
S| ii «matcf Ning 33, schöne 3-
^ Zimmer.Wohnungm. Zub. Sonf1 Aprilz» verm- 3458 «>.
^HTieichiir. 17, 1. Sl., fdjöne3- «>

Zim-Wohnung auf 1. April
zu verm. Näb. Part- 3487 ftr
«Tertraiii,trage22, am Ring, 3- sl

Zimmerwohnung, 1. El. I V
per 1. April zu verm. 2926 zu

^HTlücherstr. 9. Bdh., 3. St ., sch.
^3  3 Zimmerwohn, nebst Zub.
per 1. April zu verm. 3109

Näh. Hih.. Part.
^ .reiweidenftr. 1, sch. 8-Zim.

Wohnungen per 1. April zu
verm. Näh. das. 1. Et., l. oder
Bismarckring. 2. im Laden. 3529
CSV9 eunerstr. 46, Bel-Etage,

3 Zimmer nebst Zubeh., auf
sofort zu verm. 7943

Näh. daselbst Part.
^î >otzheimerstr. 46, Hth., 3 Zim.

nebst Zubeh. zu vm. 7940
Näh, daselbst Bdh., Parr.

f ^>otzheinicrstr. 94, 3-Zimiiler-
^  Wohnung ev. mit Stall a. 1.
April  zu vermieten. 8085
4Qroße 3-Ziiii.-Wohn. (3. St .)

mit allem Comfort d. Jetzt¬
zeit ausgcstaitet, preisw. zu verm.
Dobbeimerstr. 106. 2654
»D Zimmer, Küche per I. April
^ billig zu verm. Näh. Elt-
villerstraße 18. 3332
cktämscrstraße 75, 3—4-Zimmer-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm. 3273
FLri'acherslr. 4, Bdh., Bel..Et.,
^2- 3. Zimmer, Bad u. Zubeh.,
auf gleich oder 1. April zu ver-
miethen. 2826
cktLine Mans.-Wohn., 3 -hübsche

Wohiiräume, per sof. oder
1. Jan. 1905 zu vm. Näh. Emscr-
straße 40. 1. 1327
k̂ nedrichsir 14, Bdh., 2. Etage,
W 3 Zimmer, Küche, Zub., für
Gcschäftszw. geeignet, per1. April.
Näh. 1. Etage. 8498
»Ĥ oliuuug , sch. 3 Ziinmer,

Küche, Mans., mit allem
Zubeh., der Neuz. cutsprech., auf
1. April 1905 zu vm. G . Koch.
Gneisenaustr. 12._ 3H 0
/LLneiienauilr. 25, schöne, noße
^“  3 Zim.-Wohn., freie Lage,
lein vis-4-vis, zu vm. Näb. 2., l.
61 55 Scliönermark.

artmguraße5 schöne3.Zii„„,.-
Wöhilung mit Balkon auf den
pril zu vermiete.,. 2758

^artingstraße7, schöne3-Ziin.-
'  Wohnung m. Balkon auf sof.

96l I
-eroersiraße6, I. St ., schöne
' 3 -Zimmerwohn. mit Balkon
Zubehör auf 1. stkovbr. z. vm.
i. Pari, rechts. 5785

^Zehrstraße 16, Parl.-Wohnnug
^ 3 Zimmer, Küche und Keller,
»en hergerichtet, an ruh. Familie
zu verinietheii. 2475

Näh, Lcbrstr. 14, 1._
»HHZoritzstraize8, Htü., ist eure

kleine abgeschlossene3-Zim-
Wohnung aus I. April zu verm.
Näh. Borderh., 1. St . 3547
Olloritzstr. 12. Bdh., neu hcrger.
** * Mausard-Wobnung, .3 Zim.
u. Küche sof. od. sp. b zu verm.

Näh. Part.  _ 3725
ff̂ chöne 3-Zjnuuev-Wohsiüugen

mit reicht. Zubeh. a. 1. Avril
oder früher zu vermiethen. Näh.

NeubauO-iillsr ',
2603 Nektelbeckstr. 5.
Älauentbalerftr. 8,  3 Ziiiimer-

Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas. Bad und Speisek., auf
sof. od. später zu verm. 9821

Näh, das. Part.

Rauenthalerstr. 9,
3.Zim»ierwohnung Zehr große
Näume), wegzugsbalber ver
1. April zu verm. Näh. Bdh.
bei Giegerich, 1. St ., r. 2731

Raucnthalerstratze ‘12 ,
3 Zimmer mit Zubehör zu ver-
nnethen. 9oi 8
lAsäb Frontsp.-Wohnung, 2 auch

3 Zimmer au ruhige Leute
Wort oder später zu verm. Uiehl-
straße 22._ <j2qq
Ä ^ heingauerstr. 5 (h. b. Rmgk.).
** * schöne 3-Zim.-W°hn. im
Milb. zu verm. Näheres Nr. 3.
Hochpart. 4499
SifJljetngauetttr. 7, schöne helle

Werkstätte eventl mit 2- od.
3-Ziminerwohnung zu vermieten.
Näheres Euvillerstraße 12, Carl
Wiener. 3994.
»Û iehlstr. 15a. Neubau, sind im

Etb. sch. 3-Zim-Wohnungen
auf 1. April zu vm. N. das. 3800
Ärödcrstrage 21, Wohn. i. t St .,
" -̂ 3 Zim. u. Zubeh. zu verm.
Näh. 2. Stock. 2765

L̂ ellniniidsiraßc 40, 1. St ., l.
3-Zimmerw, Kücheu. Zub.

>is 1. Avril zi, verm. 8308
tch. 3-Zii>i!!,er„iohnuiig, Baöe-
* einrichlung ist wegzügshalber

»elenenstr 29, 2., Ecke Well
v ritzstraße, schöne 3-Zimmcr»

2883
schöne Z.Ziinmcrwohnuiig mit
^ allem Zubeh. per sos. od. sp.

9228
Larlftr. 28, Mtlb.. 3 Z.. Mans.-
» Wohnung im Abschluß, mit

6573
sUltedrichernr. 4 sind sq. 3-Zi,,,.,

Wohnungen»1. Bad u. eleklr

rt., links._ 2786
»iedrichersiraß- 6, n. der Dotz-
^ heiniernr., sch Wohnungen.

Aiömerberg 8,
l?th., sind Wohnungenv. 1—2—3
Zimmern und Küche per sofort od.
Pater zu verm. Näh. daselbst bei

Ww. Groß oder Besitzer Ki &i'l
Kirgimer , WellZtzstr. 27. 985
« « °bnun9, 3 Zimmeru Küche,

Bdh., 1. St . p. 1. April z.
vm. Saalgaffe 4/6. .N. 2., l. 2836
A^ eerobeustr. 16. Gib., 2., freundl.

3-Zim.-Wohn. in. Zubcg, p.
1. April zu verm. Näh. Bülow-
strastc1. bei Dambmann. 3611
^ « chariihorststraße.8, schöne, ger.
w 3-Zi»i.-W°hn P., p. 1. April
zu vm. Näb. 2. St , l. 21-01
s chierste,nerstr. 50 (Gemarkung
W Biebricha. Nh.) lsi eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näb.
Neuaasse3 Part._1800
^Xchöne2- und 3-Zlminerwoün,

mit Zubehöri. Neubau Wer¬
derstraße4 per gleich od 1. April
1905 zu vm. Näh. daselbst Sib..
Part. 1608
tl schöne,-jiminer uiid Küche,

Hth., billig zu vermieten.
2770 Wallnferstr. 9.

Wellrltzstrasse 22,
Ecke der Hellmundstr., Neubau,
sind eleg. 3-Zimmer-Wohnungen
mir Bad van 550 Mk. an per
1. April, event früher zu verm.

Näheres bei i4gg
Adolf Haybacli.

^iedricheritr. 10, Neub. Biemer,
sch. Wohnungen v. 3 Zim.,

Näherer das. od. Dotzheimrr-
' 56 1. 4916
»eröilraße 42, Bdh., 3 Zim.
>■ und Küche zu 1. April 1905
vermicthen. 3377

»̂ »eubau G». Moog, Werder.
*+  straße5, 3-Z„n.-Wohn. mit
reichst Zubeh., Bad, Speisest, Balk.,
Erker pv. zu verm._ 4397

m. reichl. Zubeh., alles der
Neuz. entspr., zu verm. Näheres
das. Part., links,_3274
»ULHilbelminenstr. 1, P., 3 Zim.,

Küchen. -Zubeh. aus sof. a.
ruh. Miethcr zu verm. Näh. das.
°d. Bauburean Hildner, Dotz-
h-imerstraße 41. 3506
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Y
vermiethen.
3. Stock.

-Zimmer-Wohnung. jöfort
" ziehba, pcr 1. April zu vi
Näheres bei Rud, Schmidt, D
straße 33. 1. Sk 3

Näheres daselbst
Schmidt.

Dotzheim.

3 !*St . zu verm.
beim, Rbeinstr. 16

Sonnenberg,
Villa Flora, Adolfstrake5, 3-Zim <
Wohnung u. Küche rc. pcr
oder später zu vermietben.
Wiesbaden, Luisenstraße 1
Meier.

S°

zu vernr.

D^otzheim. In meinem

mielben. .
Zimmer,

2^ > otzheun,
nebst Zubeh. im

Waffer und Gas im $
zu vm. Näh. Wiesbai

Küche

-I Zimmer u. Zuvcvör (1.
O p jofgri oj,. ,Mer zu r
in Dotzheim, Rbeinstr, 49.
R

Et.)

ambach.

auf sofort oder später zu
Ausgaug durch den Garten
in den Walb.,r>

a gtuimn,
•»II Mcrftr. 50, 2 Dachziinmer,

Küche(im Abschl.t u.
zu veriniethen._
Hl lbrcchtstr . 38 , abgeichl

Mansardenwohnung, 2
u. Küche an rubige Miethe
gl. oder sp. zu verm,_
Hlldrechtstr. 44, Sib ., !

2 Zimmer, Küche, Zu
auf gl. od. später zu verm. Näh.
Hintcrh., Bureau._
HH,s »iarckring7, Hth., Part ., 2

Zim,, 1 Küche an ruh. Leute
per 1. April zu verm. 3677
HLcrtralnstraße 22, am Ning, 2-

Zimmerwohnung, Hth., 2. Et.,
per 1. April zu verm. Näh. Bdb,
1. Etage,! ü >' „ 2927
HLlüchrrstr. 16. Hih., 2. Sr .,

links, schönes leeres Zimmer
zu .veriniethen  492
^ ^ otzhenneriir, 18, Mno., ul ):

wohming, 1 Zim. it. Küche,
sowie2 Z»u. n. Küche an ruhige
Leutezu um. 3täh. Part , 99341-und2-Zi»l.»Wohn, Speisc-

kaininer, Küche, abgeschlossen,
zu verin. Waldstr. 2, an d. Dotz-
heimerstraße, ..in der Nabe d s
Güterbahnhoses. 1730
FLilviÜerstr. la , >ru. 2- inio 3-

Zil,i.-Mohn. im Hlb. zu vm.
Näh Bdh . rechts. , 29 0
^Llivillernrl 18, 2 Z»n«. Küche
'2 ' per 1. April zu verm. 3käh.
daselbst. . 3331
/Qieonorensir . 7, a Zimmer u.

Zubeh. (Vdh.) per 1. April
zu verm. Näh. Nr. 5, I Tr 2609

3>rankenstr. 20, a-Zlin.-Wobn.\ nebst schöner Werk ätte zum
1. Apr l 1905 zu veriniethen

Näh, 1 St ., rechts._ 3155
•>> Zimmer, ziüche, Keller und
•d Stallung für 1 Pferd z. vm.
Näh. Feldstraße 17, bei Horn,
1. St.  _ 3461
Friedrich,nage 14, a Zimmer.
1y  Küche und Zu ehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage._ 2933
^elenenur . la , 2 tl. Wohnungen
'V im Hth, zu veriniethen. Näh,
Vdh., Parr._ 3275
Äerbcrftr . 33, 2-Ziunnerwohnuiiq
«V zu verm. Zn erfrag. Vdhs.,
Parterre.  ggg 2
^ch . Frontsp.'Wohn. in. od.ohne
^ Stallung aus sogleichz. vm.

Näh. bei Frau Wwe Henn,
Hasengarten.  _ 1633
/Anenciiaiisir . 8, 3» it. a-Zlin.«

Wohnungen im Hth. fof. od.
1 April zu veriniethen. Näheres
Bdh., 3 St ., rechts, 3869
<̂ .ügerstr. 3, »alle der Waldstr.,

ich. 2»Zim.-Wohn., 2 St . !i„
auf gleich ob; spät zu verm. 8488

ahnstr. 36, ©tb.’ 1—2-Z,i„.
Wohn., groß per 1. April zu

vm. Näh. Vdh, Part . 3286

n. ^ siedricherstraße6, n. der Dotz-
zu » L heimerstr., schöne Wohnungen,
is . Part ., 1., 2. und 3. Etage, best.
22 aus 2 Ziimner, Bad, Speisekammer,
pr Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
in. Keller auf gleich oder später zu
vf. vermieten. Näh daselbst oder Faul-
76  brnniienstraße 5. Seitenbau bei

»ir. Weingärtner. Lvuterain sch.
Lager oder Büreauraum zu vcr-
Mieten. 223

n. / Xsiedricherstr. 8, Froiusp.-Wohn.,
id 2 Zimmer. Küche, 1 Keller,
24  auf 1. April zu verm. Näbercs

daselbst Part . 3002
V Öf irchgasse9, Dachwohnung 2
rd Zunmer. Küchen. Keller per
;0 sofort zu vermieten. Georg

Kübn. 6131

Mauritiusstrasse8
ei ist per 1. April eine kleine Man-
h. sardwolinung (2 Zinimer
„. >iud Küche) für 260 Mark zu ver
77  mietben - 2960
- HSJetzgergasse 18, 2 Zimmer,
6 Küche und Keller zu ver-

mieten. 3gy
L> .ronlspitzwohnu,lg, best, ans 2

- O gr. Zim , 2 daran sloßciideii
ch Kaminerii, Küche, Keller(Nerestr.)
,, aus I. April zu verm. Näheres

Mvritzstr. 50. 3404
9 l̂ ^ chöne 2-Zlliiiiierwohiiuiiq mit
h v Küche auf 1. April od früher
,, zu vermietcii. Näheres Neubau
x Göller , Nettelbeckstr. 5. 2602

Hjeiibau Winkermeyer. Ncttei-
i **  b .cffir. 3, sind noch Wohn,
e im Hth. von 2 und 1 Zimmer

billig zu verm. 1924
k $1jeiigasse 16, eine 2-Zimmer-
- Wvbiiting m. Zudcpör an
2 kl . Familie pcr 1. April zu verm.
, Näb Korbiadcn. 3469
, I/Lustav -Adolniraße, schöne Wobn-
t ung von 2 Zimmerna. ruh.
, Lentc ans sofort zu verm. Näheres
1 Platkerstraße 12. 1156
) Hüdhuung , 2 Zimmer n. Küche,

r’&i ? und 1 Zimmer u. Küche,
ans 1. Okl. zu vm. Platterstr. 46,
bei H. Schmeiß . 6221
Hjaiicnihalerstr , 7. sch, 2-Zim..

Wohnungen im Mtlb. und
Hth. in. Gas u. Balk. z. 1. April
zu verm. 2823
Hjauenlhalerslraße 9. 2.Zi,inner-

Wohnung im Hinterb. (Speise
kaininer, Kloscl im Abschl.) per 1.
April zu verm. Mk. 340. Näheres
Vdh.. 1. Sk . b Giegcrich. 2782
Hjheinitr . 7l. Stv ., 2 Zimmer

und Küche, ebener Erde, sof. )
zu verm. 2574 .
$TJ->ehlstr. I5a, . ‘Jieuban, Hih., \

2' Zim.-Wobii. auf 1. April,
ev. I. März 311 vm. N. das. 3301
$VJöiiicrberg13, zivei kleine Ziin, 7

u. Küche zu verm. 3601 i
Hjömerbcrg 37, 2 Zimmer,
*' • ' Küche ti. Keller zum 1. Jan
zu vermiet«. 723 ,
HL»oh»uiig von 2 Zimmern , K, „

und Zubehör sofort zu ver» 9
mieten. Näheres Scharnhorststr. 6. <r
Part . -2941 ^
(ZLchachlstr. 21, 2 Ziminer, Küche, ,
v Keller 11. s. w. aus 1. April c
zu veriniethen. 3704 7=
^chachistraße 30, ein srdl. Dach- ,
^ Wohnung, 2 Zim. u, Küche, ^
sofort bill. zu vm. Siäh. P. 1851 -
Lchwalbacherstr. 28, eine Ileme i
A 2-Zi,u..Wodn. auf 1. April z. §
verm. Näb. Bdh., P . 2998 ^
»J»  Zimmer und Küche aus sofort $

od. 1. Nov. zu verm. Schival- ^
bacheistr. 73. 9188 S
Accrobenstr . 16. Gth., 2., schöne §
v 2-Zim.-Woh». pcr 1. April ^
zu verm. Näh. Bülowstr. 1, bei Zt
Taliibmann. 3612 gx

Mansarden mit G-asaoschlup 3
™ zu vermieten. Schenkendorj- U
straße1. 2269
$| 4»aliainüt . 32, Wohnung im ^

2. Sl , 2 Zim,, Küche, Keil. m
ans 1. Avril zu verm. Anzus. v. /-?
10- 12 Uhr Vorm. 31 P . 293i >!
H $$ aldslraße 32 ist c. Wohnung »>

vou 2 Zim. u. Küche ans $]
1, Januar zu verm. 2593 *
k̂ rontjpitz-WohnUng. 2 Zimmer, M
O 1 Küche, zu verm, 3620 D

Welritzstraße3. ""
HHellritz ir. 20, Hth,, sch. 2>Z..
^ Wohn. in. Zubeh., ev. mit A
Waschküche zu verm. 8413 in
Htzd orihnr. 22, Wobnnng v--n 2 N

Ziiliiiierii, Kücheu. Zubeh. B
zu verm. 3käb. im Laden. 1825
Hlorkur . 29, ,chönca-Zli„„,er —
7J  Wohnung auf 1. April 1905
zu verm Näh. 1. Sl ., l 2514 au
^lieteiinng 4 ist ein- Wolinung u

(O von 2 Zimmern und Küche $1
aus 1. Januar k. Js . zu verm. **
3käh. im Bdh. b. Maurer. 8976 W

WteSdadencr Gencral -Auzelger. 29. Jakieana.
/Line Wohnung von 2 Zimiuern

nebst Zubehör auf gleich od.
später zu verm. bei Karl Schreiner,
Sandbachnr 4a, Bierstadt, 432

I Zimmer
T̂ armaße 19, schöne. 1 Zimmc»

Wohn, an ruh. Mieiber z»D'
verm. ruh.

Näh. Part. , l. 202
H/dierstraße 30, Ziiiiiucr u. K
^ z» verm. 3517

Adler,tr. 57
Dachz. und Küche zu verm. 1277
<M  dlerstraße 60, . 1 Zimmer

Kücheu, Keller zu vermieten.
Näh, bei D. Geiß. Bdb. 6881
/ sch. Frontsp.-Ziiii. aus I. Fevr.,
^ 1 gr. Keller( rüderer Flaschen-
bierkeller) sof. zu verm. Bertram
straße 16. 3621
(Dlch leere heizd. Maus. z. ver
^ Blücherstr. 15. 3b

m.
3635

^ -olzbeiinerstr. 62. ein Zimmer.
^  Küche n. Keller fof. zu vm.
Näh. P ., l. 9 !8

irchgasse 19, Bdh.,ein ^ ininiKn
Mansarde

ein Zimmer und Küche zu
vermieten.  4460

gr. Zimmer, eveur, auch
'«--' Wohn- u. Schlaizim, mit 1
4899 Kirchgasse 36 2 l.
^icdricherur . 10, schöne irenndl.

Frontspitzwohnung, I Zim.
und Küche sof. zu verm. Näheres
Dotzheimerstr. 96, 1. St , 3599

^routspitz -Wobn., 1 Z,m.. Küche
ii, Keller, an ruhige Person

zu verm. Näh. Körnerstraße 3,
Park., rechts.__ 295tMauritiusstrasse8
ist per 1. Februar cm großes, leeres
Zimmer im Si Stock für
12 Mk. monatl. zu verm. 2959
H »erostr. 6, Hih.. 2. Sl „ 1 -qni.,

Kücheu. Keller per sof. zu

Möbl . Zimmer
zu vermieten Frankenstraße 2l . 2.
St ., rechts. 3728
H ^ Iöol . Ziiiimcr »nt oder ohne

Pension;u verm. Franken-
straße 23, 2., l., b. Frau Dörr, 3507

^ »infach mövl. Zimmer billig
zu veriniethen 3426

Friedrimstr. 8, Hth , 3.
^elliiiiiiidstr . 40, Sr ., l.,'V' Arb. erb. Schlafstelle.
L-» ern,aiiiistr. 3, 2 Si ., links, k.

1—2 an st. Seme g. Logis
erhalten ans gleich. 3431
Äk»in Arbeiter findet Schlafstelle
^ Helcnenstr. 9. Frtip. 9289
^erdcrnr . 9, Htb., trock. Werkst,

sof. zu verm. 3743
H ) einl. Arv.iter erb. Kost und
** *' Logis. Näheres Karlstr. 3
1. St. 1445

Möbl . Zimmer
zu veruiietheu 3379
_ Maneroasse 3/5.
Lchlafstelle zu vermiet

Manergasse 12, bei Maier im
Laden. 530
HlFarklsiraße 12. 3. St ., l„ Bei

Schäfer erd. j. Mann sch.
Loais »,. oder ebne Kost. 2746

tzöut mövl . Zimmer
sofort zu veriniethen 628
_ Mübloasse 13, 2. St,
H ^ cinl. Arb. erb. Kost Logis
«' »• Bioritzstr. 9, M„ 1. l 2611
>A«>oripüraße 38, 1 , sind 3

möbl. schöne Zimmer zu
vermietben. 3514

verm. Näh. im Laden. 3472
(schöne 1-Zli!>i»er.Wohiiuiigcli

^ mit Küche ans 1. Apri! oder
r zu verm. Näh.

Neübau GÖller,
Netkclbeckstr. 5

nltcrftiaftc 38 großes
Zimmer und Küche per Dez.

z» veriiiietbeil. 373
Plrillppsvergftraße 2,

Z mm er an einzelne Person
nuteten. 1979

' *■ Frontspitzzimlner
Näh Hochparl.

zu verm.
3424

Ziiinncr zu verm.
Näb. Nr.  3 . Hochvarr.

3425

RheniganersirasZe 7,

Küche
Näh.
3351

H ^ orlstr. 14, Slb,, 2 Zim.,
'fj  und Keller zu verm.
Bdh., 1, St , links.  _
(Alehr schöne 2-Ziin.-Woyuung
^ in. Kücheu, Keller sof, für
260 M. zu verm. Näh. Ziiiimer-
mannstraße4, 3„ r._3463

Zielenring 1%
2-Zimmerwohnung, Vorderh. und
Mllb. Näh, das. Baubureau. 1879

3501
Illuciilhaleriiraße 10, , Hochp.,
>■ r ., leere Maus. sof. bill. zu
n. _ 3522themstr.93, ein Zimmer und

Küche zu verm. Nah. Elt-
villerflr. 14, P .. b. Dietzel. 6683

heizbares Mansardezilniiicr an
^ einz. Person zu vermiein
anstraße 1. 2584

nft. Mädchen kann freund!.
' Parlcrre » Zinimer erhalten.

Scdanstr. 4. P ., r._ 67i2
Ledannr . 6, 1. St .. !., schönes
^  leeres Zimmer an cinz. Perk.

vermiete». 984
itenigassc 32, im Park, .Zimmer
' und Küche aus gl. od. svätcr

vermietben. 3470

the»._ 3074
tieingasse 16, Dachwohnung,
** 1 Zimmer und Küche zu ver-
then.  _ 2784
^ellritzsiraße 33, 1 sch. Wohn

ung, Dach. 1 Zimmer, Küche

$11 Job.. Z, 11,iner mitg. Pension
zu vermietben 3152

_ Nciigasse2, 2.
Hjeugassc 9, 3. Sr ., I. erh.' best.

Geschäftsleute gute Kost und
Logis  ans gleich. 19a0
•»IJtiiflaffe 9, 3. it ., 1., ein möbl.

Zimmer mit Pension auf gl.
zu verm._ 2699
Hjiederwaldslr . 11, p. i.. möbl.

Zimmer zu verm. 9514
^irameiinr . 48, P ., ein sch. gr.

möbl. Zim. u. eine möbl.
Diaiis. zu verm._ 3299
//im möbl Zimmer an i 0. 2

'  allst. Damen mit oder ohne
Pension zu verm. Ranentbaler-
stro ße 6, 2. St._2804
Hjaiienthalerstr . 6. 2. St ., erlü

anst. L. b, Kost u, L. 8899
k̂ ein wöbt. Zimmer mit separ.1 .» Einzang, auch an eine Dame
zu vermieten. Rauenlhalerstr. 6,
Höchst 5533
Hjauenthaliritr . 10, Hochp., rcchiS,

schönes möbl. Zimmer sofort
zu vermiete». 3521

(tiut möbl . Zimmer
mit Pension von Dil. 60 an zu
vcrmicibeii. Tauiinsnr . 27. 1 4220
Hie ii.iche Arbener erhalle» vill.

Kost nnd Logis 3613
._ Walramstraße.5

H/ialluiersir . 9, Hio., 3., ein
sch. möbl Zimmer (monatl.

10 M.i zu vermietken. 3465
llritzstraße5. l . Sr ., g. inöbj

XV  Zim. zu verm,_ 3239
jliiti anst. juiiflc Leute können

>1 Zim. m 2 Betten erhallen
1850 Wellrivstr 33, H , 2„ I.
H/lellr >tzstr«ße 33, sreundl möbl.
^ *̂ Zi»imer zu verm. 9787
I  gur mövl. Zim. an Fräiil. od.Herr zu verm. 3539
Westendstr >8, Htli., 1 St ., r.

//im mövl. Ziininer zu vermiet.
Dorksir. 4, 2. St . 9758

MM.  Mansarde
an an2. jungen Mann zu verm.
Ijorküraße 9, 2 . l._ 3330
>> immermaiin)tr. 6, Hih., 1 Sr.
O »>»vl. Zim. b. z. verm. 8398

tfil . Schwalbachcrstr. 10, große
wV fa ĉit mit Wohnung und
300 Q -Mtr. Lagcrcauiii, ganz od.
gelheilt zu verm. 9!äh. Kaiser-
Friedrich-Ring 31, 3._ 1668

3*»erit*türieu etc.
$DI delheidstraßc 83, Weinkeller u.
** * Packrailm zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., linls,_ 2897
Hl oolsiiraße1 sind ans sofort
** *■große helle trockene Lager¬
räume, für jedes Geschält geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zu vei-
mietlien, auch werden Pensions-
pserde angenoinmen. Per Oktober
gcrouiniqe Läden u. Wohnungen
lin Wordcrbanse._103
»V̂ tücherpmtz3, kl. Wen,teuer,

18—20 St. fassend, per iof.
ob. sp. zu vm. Näh. dorls. i. Lad.
0. Blücherstr. 17, P . r. 352
Hilücherplay 3, gr. belle Werkst.

p. fof. od. sp. zu verm. Näh.
dorls. im L. 0. Blücherstr 17. >80

Zlenstonen.

Eiiiserstraße 13.
Familieu -Peusion.

Elegante Zimmer , großer
Garten . Bäder.

_Vorzügliche Küche. 6807
jjkiden.

^jadcnlokal im Hause Römer-
^ bcrg 16 mit Zimmeru. Küche,
cvent. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47. bei
A . Minnig 1661

H ^ i-mmckriiig2, schöner Laden
mit 2 Ladenziminern 11. Lager-

räiiineü pcr 1, April zu vermieten.
Näh. daselbst. 3530

8"adcn mit Keller und Neben-
räumen, mit oder ohne Wohn,

billig zu verm. Nebenan mehrere
in Angriff g-noniinene Baustellen.
Dotzbeimernr. 106,  Becker, 3003

HLliichernr. 17. gr. Weinkeller
m. Faßhalle u. Kontor p s.

0. sp. z. vm. N. dort,., P„ r. 353
« «,otzhe,merstr̂ße 105, Gülcr-

balinhos, ichöne Lagerräui»
oder Werkstatt, sowie Stallung m
11, obue Wob», zu verm, 10014

ilutscher Stallung f.
fl 4—5 Pferde im Weilend
lickst3-Zim.Wolm. n. allem Zubeh.
per 1. April 1905 zu verm.

Näh. Emserstr. 40. 1. St 1328
//irabensir . 30 sino Werkstätten

». Wohnungen von 2 Zim
mit Küche ii. Zubh., sowie" ein
ganzes Haus in der Metzgergasse
(pass, für Trödler, Antiquar oder
Schuhwaarenhändler) p. 1. Apr.l
1905 511 verm._ 1883
/iim' |!ttia,iin-atie 8 , sw. Wers.

st ätte preisw. sof. zu verm.
Näb. Bdb , 2 St , rechts. 2870
^Imei mit Wasserleitungu. Ab
\J  auf versehene, Helle trockeneKeller

_zu vermieten. Näh. Gneisenan-
/Lckladen 1,11t Z.Zimuicrmohnilng straße 25, Bdh., 2. St ., I.

-D-tzhciinerstr, 76 zu vermieten. I 5279 Sitzöiretmatk.

Gnciseuaustraße 9,
Ecke Uorkstraße, Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellcrräume zu verm
Näh. Seerobenstr. 80, P . 8254

zu i .
Näh, Doviieimerstr. 80, 1. 2918
|k $ leonncmir, 5, Bäckerei mit

Laden, Wohnung n. Zubeh.
zu verm. Näh.
l Treppe h

bei Roßbach.
3596

Laden in. Zubeh. 'auf gl. 'oder
April zu verm. 2327

$| ' ift)liu. 13, Mllb.. Park., ich.• ** möbl. Zimmer j vm. 3263
$11 ooniu-aße 16, 1., i„ eins.

möbl., heizb. Zimmer billig
1» veriniethen. 3504
/Ql » reinlicher Arbeiter k. Logis

erb. Nömerbirg 13. 3600
*J | öblirte Diansarde zu

Rödcrslraße 19, 2.
rechts.

vermiet.
Stock,
9950

/Li -> möbl, Zimmer zu vermielei,
>2- Röiiierbcrg 24, I. St . 3705
/Z» edanstraßc6, 2. St ., I., ein
W sch. möbl. Z. zu vcrui. 3068
junger Man» kann Ko» »nd

Logis erkalten 8096
- Scdanstr. 7. Hrh. 2. St ., l.
"̂ edannr. ll , 2 Part . -Zimmer,

als Tapezierer-, Buchbinder-
rc. Wcrkstälte per l . April z. vm.
Näb. Bdh., I, St . 3133
Hl rbencr erh Schläfst. Schar».

dorststraße2, Part ., r ., bei
Knorr. 800

$/ade „, 2 Zimmer. Küche, mehrere
^  Wochen als Lagerramn oder
MaSkenlagcrzu vermieten. Näh.
Franke,nn-, 28. 1 St.  2956

in. Wohnung, ui weichem
^ seit Jahren gurg.-h. Spczcrci-
aeschäfk beiri-ben wurde, Ilmstände
halbcr auf gleich od. 1. April zu
verm. Näh. Frankciistraßc’ 28,
1• lks  _ 2956
l ^ iii -i)e„auiir. 23. feyr schöner,

w ger . Laden mit Zimmer
(300 Mk. jährlich) zu verm. Auch
Werkstättem. Wohnung das. Näh.
Hochv., rechts daselbst. \ 503

ßtBotnjir . 17, gr. heller Pau .-
^2 / Lagerraum, ca. 145
sowie ebenso großer Weinkcllr u.
150 qm Hofkcller aus gleich zu
vermieten, stiäheres Vorderhaus.
Parterre. 7533

Hellmundstr. 58,
Ecke Emserstraße(Neubau),

große, Helle

8Mt6rraillräum6,
auch für Weckstäite geeignet,
ver 1 April oder früher zu
vermieten. Näheres Einser
straße 22, P . 3455

Laden
Pctti.

zu veriniethen. N.
Herdc,s-raße 8, bei

3159

(Kchochtstr. 4. l . St , c. sch., srdl.,
möbl, großes Zimmer, neu

eergciichtet, zu verm. 696

r̂ chivaldacherur. 3, a., rechts,
'w'  schön möbl. Zimmer billig zu
vcnniiben. 1569

Sonnenbersi,

2677
chtioöurrs Z » un,er.

Albrcchtstr . 6, I,
2433

nft. sol. Frl. findet Lchlafst.
m. Fainilienanschl. bet einer

me. N Adcrnr. 65. 1 . r. 3656
»Ĥ ismarckring 38, Hih., 2. Si.,
^2 x., erhält anst. junger Mann
schönes Loais. _ 610

Schlasgelle fofort zu
( ! vermietben 3611
B »marckring 38, H.. 1, S t , r.

HLlüchcrstraße9, a. Et,, I., ichön
'V7 »>öbl . Zim. zu verm. 3502

Fronlspitz.Zinimer, möbl. oder
unmöblirt zu verm. 9155

Dotzheimerstr. 10, 1. St.

.-F :chmaldachernr. 35, Gkh., 1. Sk.,
l.,mödl. Zim. m. Kaffee(16M.'

P. Ml.) zu verm. 3213
^ ^ chwalbachecstraßc53, I. St

ein schön möbl. Zimmer mir'
Klavir u. ein eins. möbl. Zimmer
gleich zu verm._ 1363
(A ĉhivaldachersir. 59, a. Sr ., t.,
^ möbl. Zim. m. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten.  3789
/ möb>, Z. a. bcss. Herrn ev. a. 2

Herrn z, verm. Scharnhorststr.
2, 1 Stg. links._ 9628
(Ktemgasse 20, 3. St ., 1., 1 möbl.
^ Zim. zu verm. 7«?.c7852
HLeerobensir. 7, Hth. 3. St ., r.,
$  erh. ült. ,rcinl. Leute schönes
LogiS._ 3364
seerobenstr. 25, H.. 1. St ., l.,

ein möbl. oder uninöbl. Zim.
zu vermie ten._ 3339

anst. Arv. erhalten ich. Logis
Seerobenstraße 2b, Hmterbs,

Part.  2872

Hellmundstr. 58,
Ecke Emserstraße (Neubau),Eckladen
mit Wohnung und Lager,
räume» (für Colonialwaaren»
gesch. geeignet), per 1. April
oder Trüber zu vm. Näheres
Einserstr. 22, P . 3154

$llj >chclsvcrg iäT"
verm. Näh. bei Hcturictz

Laden zu
.ictut

taufe , Wellritzstr. 10. 2884
HSiallerstra '-c 42, Laden mit 2-

Zimmerw., P „ geeignet für
Metzger, Friseure, Schnclliohl. auf
gleich oder sp. zu verm, evcnt. in.
Haus zu verk, Näb, 1. St 3014
(Akchöner gr. Laden mit 2 Erkern

u. Wohn., Wörthstrabe 19
nahe der Adelheid- u. Schiersteincr»
straße wird im Januar gebrochen
und ist bis 1 April zu vermietcii
Näh. 2. Etage. 7329
^jaden mit ob. ohne Wohnung
^ per 1. April za verm. Näli.
Saalaafle 4/6, 2., l 2835

Hjeliil , Arb. erh. ston u. Logis
Sch'ilbcra 6, 2. St . 1614
Möbl . Zimmer

zu veriniethen 3345
Schulberg6, 1.

Schwaibacherstr . 3,
großer Lade», pass, für Möbel,
Musikalienhandlung rc., per
1. April zu ver,».

Näh. 1. St . 2948
u «af

$l » cbcrgasse 39 sind zwei
gcräninigc Läden

mit je einem Ncbenranm, sow.
mit oder ohne Wohnung aus
1. April 1905 zu verm.

Näheres bei 6860
Hch. Adolf Weygandt

Ecke Weber- und Saalgaffe.

-̂ »elliiiuiidstr. 41. Hi tery., Pait .,
ist eine sch. Werkställe pcr

sofort zu vermietben. stiähcresbei
J . Hornung &  Co . ,

2096_ Häsiieraasse 3._
Ĥ erdcrnrake 33, per 1. April

1905 schöne Werkstälte nnd
Keller mit Gas u. Wasser, mit o.
olin: Wohnung -u 'vrrm. Näheres
Vorderb,, Part. _ 9946
t ^ u-bcritr. 33 Werkst, zu verm.
’V ' Zn er fr. Vdh.. P . 3603
/ ?»crderlir. 33, Flaichenoierkeller
«r ZN verm. Zu erfragen Vdh.,

Parterre._ 3604
iX elencnitrafec 16, kleine, belle

LLcrkstätte per 1, April
zu veriniethen._ 3540
»»tz rveiisraum oo Lagerraum,
■+*  großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, l St . 2614

Klkttldi 'rßrlihe 8,
schöne Helle Werkstatt für jed.
Geschäft passend, auch für Metz»
gerei eingerichtet, zu vermiet. Näh.
daselbst, Par '. 8966
Stallung für 2 Pferde nevst
^ Futtcrranin für gleich oder 1.
Dez. zu verm. Näh Lahnstraße 22,
T St._ 540

u. Remise
auf 1. April zu verm. 3444

Moripstr. 9. Laden.
$HDJoripiiraße 9, Werkstätte

mit schöner Wohnung auf
1 April zu vermiethen. 3494

Näh, im Laden.
00  9 '"- p°r föT
zu verm. Näb

Nikolasstraße 23, Pait . 6635
große Lagcrrüunie, 2 große

r*  Werkstätten. 1 gr . Hoskellcr
auf 1. April od. früher zu verm.

Näheres Skeubau Hüller,
Nettklbeckstraße5. 2604

Rheinstrafte 44,
Lagerraum ab 1. März zu ver¬
miethen. 3541



«* ««!% der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. iss.

Nr- 19. und UM. » Wi . s »»d. »„ V -. l- gS- „fta„ Smil 8 . » « ,l i- Wi-sb- d-„. - TO,„ t i(te« t „6e  8.

Bekanntmachung.
Don »»erstag, de» 26 . Januar ds Js . vor

Mittags , soll in dem Walddistrikte„Pfaffenborn 61" das
nachfolgend bezeichncte Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden:

17 480 Rmtr. buch. Scheitholz,
2., 136 Rmtr. buch. Prügelholz und
3 , 4190 buchene Wellen.

HZ o2!* 1̂ verlangen Kreditbewilligung bis zum 1. September
Zusammenkunft: Vormittags 10 Uhr am KlosterKlarental. '
Wiesbaden, den 18. Janu . r 1905.

3643• Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag den 21 Januar d. I ., Vormittags

II Uhr, will Herr Arthur Frank sein an der Nikoläs-
traße 3 belegenes Besitztum mit 8 ar 16 qm Hofranm und

Gcbäudefläche in dem Rathause Zimmer Nr. 42 freiwillig
versteigern lassen.

Wiesbaden, den 17. Januar 1905.
Der Oberbürgermeister.

I . B. : Körner.

Bekanntmachung.
Verpachtung des Hotel und Restaurants auf

dem Neroberg bei Wiesbaden.
Der Hotel - und Wn tschaftsbctrieb in den

städtische» Gebäuden auf dem Neroberg soll vom
1 Januar 1906 auf die Dauer von zehn Jahren
verpachtet werden.

Die Bedingungen— auch über hie Verpachtung des
Nerobergs-Weinberg auf die gleiche Dauer — liegen im
Rathause, Zimmer Nr. 44 zur Einsicht offen, können aber
auch gegen Einsendung pon einer Mark bezogen werden.

Schriftliche An ,evote sind bis spätestens den
2« . Februar 1993 , mittags 12 Uhr —ve  schloffen
und mit der Aufschrift — „ Offerte betr. Neu¬
verpachtung des Hotel und Re raurants auf dem
Neroberg bei Wiesuaden " an den Magistrat
(Zimmer Nr . 41 ) einznreichen.

Der Magistrat behält sich di- Wahl unter
sämtliche« Bewerbern ausdrücklich vor.

Bemerkt wird, das? solche Bieter , die gleich
zeitig ei» annehmbares Pa i tangebot auf den
ca. 21 Morgen großen Neroberg 'Weinberg ab
geben, in erster Linie berücksichtigt werden.

Wiesbaden, den 20. Januar 1905.
_ Der Magistrat.

Verdingung
—„ Lieferung des Bedarfs an anßeisernen
Schiebern , Schachtdeckeln, Rohren und sonstige»
Ra« ali,attons .Eise, »teilen für das Rechnungsjahr 1905
soll̂ un Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststuuden im Rat-

■3_™1{cr  -T‘r- 65 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausMietzlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder beltcllgeldfrcie Einsendung von Mark 1.50 bezogenwerden. ~ '

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis ■

Donnerstag , de» 2.  Februar 1905,
. . r vormittags 11 Uhr,
hierher einznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehe »,en Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdmgungsformulareingcreichten Angebote werden berück»
1'chtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. ,
Wiesbaden, den 14. Januar 1905.

3567 Stadtbanamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewiesen, daß gemäß dem Depu¬

tations-Beschluß vom 27. November 1900 bei elektrischen
Motvranlagen hinter jedem Kraftzähler eine 16NL -Glüh-
lampe unter Vorbehalt jcdcrzeitigcu Widerrufs gestattet ist.

An Gebühren für diese Lampe wird zu den Strom¬
kosten nach dem Krajttarif noch ein monatlicherZuschlag von
1.00 Mark erhoben.

Wiesbaden, den 18. Januar 1905. 3654
Ter Direktor

-er städt. Wasser-, Gas- u. Elektrizitätswerke.

Bekanntmachung
Montag , den 23 . Jaunar er , und event . die

Zr "/ “ ? a(ie’ Vormittags 9 Uhr und Nach
ttags 2 Uhr aufangeuv , »verden im tzeihanse,

° R (Eingang Schul gisse ) , die dein
Ji.  Leihhanse bis zum 15 Dezember 1904
en'ichl. verfallenen Pfänder , bestehend in Brtl-
ante»' Wold, Silber , Kupfer , Kleidungsstücken,

--elnen, Betten re., versteigert.
Wiesbaden , de»» 21. Jan »»ar 1995.

3713 Die Leihhaus-Deputation.
Bctannlinachung.

S - Weibliche Personen , welche die Führung des
vanshalts bei arinen Fa »nilien während der Krank-
1u der Frau pp. übernehmen wollen, iverdcn ersucht, sich
nter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
‘r> 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Per - »ngung.
®ie Lieferung des Bedarfs an Zeuientbetonröhren

und Ctnlaßstücken zu den städtischen Kanalbauten im
Rechnungsjahre 1905 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Augeboisformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich.
nungcn können während der Bormittaqsdienststunden beim
Stadtbauamt im Rathause, Zimmer Nr/65 , eingesehen, die
Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder beitellgeldsreie Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angeboe sind spätestens bis

Samstag , den 4. Februar 1995
vormittags 11V* Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit sküriktlieber
Vollmacht versehene » Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 17. Januar 1905.

3695 Stadtbauamt, Abt. für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Steinzengröhre »»

nebst Formstncke», Hoffinkkasten und Fettfänge » re.
zur Herstellung von Entwässerungsanlagen für das Rech¬
nungsjahr 1905 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden. "

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können svahrend der BormittagsdienNstunden beim
Stadlbauamt im Rathause, Zimmer Nr. 65, eingesehen die
Verdingung unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch' von
dort gegen Vaarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sainstaa , den 4 . Februar 1995.
Vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingcreichten Angebote werden berücklickniat

. Zuschlagsfrist: 14 Tage. ö ‘
Wiesbaden, den 17. Januar 1905. Ztzgg

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

Akzise -Nnckvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat

lind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigung- ,
telle, Neugaffe 6a. Part., Einnehmerei, während der Zeit

von 8 Borin. bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfana
genommen werden. a

Die bis zum 30. d. Mts. Abends nicht erhobenen Akzise.
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 3511

Wiesbaden, den 16. Januar 1905.
Städt . Akziseamt.

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr des Bedarfs an Port

land -Zement zu den städtischen Tiesbauten im Rechnungs-
Mhre 190o ,oll im Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen werden. ' 1 a

Angebotssormulareund Verdingungsunterlagen können
wahrend der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
No. 65, eingesehen, oder auch von dort gegen Barzahlung

^ 06&re'e ® u,enbmt9 von 50 Pfg. bezogen

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind ,pätestens bis

Donnerstag , den 2 . Februar 1995,
vormittags 11% Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehene Vertretern.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdmgungsiorinulcir eingcreichten Angebote werden berück-
stcht-gt. Zuschlagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 14. Januar 1905.
3554_ Stadtbauamt, Abt, für Kanalisa tionswesen.

Verdingung.
Die Herstellung der Podien für die Klassen und den

Handarbeitssaal des Erweiterungsbaues der Wuten-
bergschnle zu Wiesbaden soll'im Wege der öffenilichen
Aus>chreibung verdungen iverdeu.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können wäh.
rend der Vormiktagsdienststundenim städt. Verwaltungsgebäude
Fnedrichstraße 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die Ängebots-
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort und
zwar bis zum 24. Januar bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 160" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 25 . Januar 1995,
vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdmgungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 30 Tage.

Wiesbaden, den 16. Januar 1905.
6461_ Stadtbauamt, Abte ilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der eisernen Treppen i,n Neu»

bau der Oberrealschule am Zietenring zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Pormittggsdienststnnden im Städt. Ver¬
waltungsgebäude, Friedrichitraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9,
eingesehen die Angebotsunterlagen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgcldsreie Einsendung von 25 Pfg.
Und zwar bis 27. Januar er. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A . 163"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 28 . Januar 1995,
vor,nittags 19V* Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa erscheinenden Anbieter.

Nur die niit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 20. Januar 1905.

3727_ Stadtbauamt, Abteilu ng für Hochbau.
Bekanntmachnnx.

In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol-
Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeinrheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir un-
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53  Das Stadtbauamt,

Unentgeltliche
SpkkWmde vir iindcMellc ruagcnfimnlit.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Sainstaa
Bormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt(ürztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswurfs re.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Etädt . Krankenhaus Verwaltung.

;



22. Januar 1905. Nr. 19. Amtsblatt 6er Stadt WtrS-ade». 29. Jahrgans.
Die Preise der Lebensmittel

und
Lep lqndwrrtschaftlichenE Zeugnisse

zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen te3 Akziscaintes vom 14.

bis « iflchließlich 20. Januar 1905 folgende:
! • Viehinarkt.  N . Pr. H. Pr.

(Schlachtgewicht.) M.Pf. M.Pf.
OchsenI. O . SO leg 74— 76 —

II. . „ 70- 72-
Kuhe I . „ „ „ 66 — 70 —

- II ' n n » 54 64 —
Schweine 1 „ 114 118
Mail-Kälber 1 „ 140
Land- ,, 1 „ 130
Hamme! 1 „ 140

II . Fruchtmark !.
Hafer 100 kg . 15 60 16 —
Stroh „ „ 4 40 4 60
T°u 740
III . Bi kt uali  e um  arkt.

160
140
144

7 60

Eßbutter
Kochbutter
Eier
Trinkeier
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkartofseln

Neue Kartofs.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Note Rüben
Weiße „
Gelbe

1 Lg
I ..

25 St.
I „

100

100 kg
I ..
1 ..

50
1
1
1 ..
1 ..
1 ..
1

240
2 20
1 75

- 12
4 —
4 —
7 —

- 8

2 50
2 30

— 14
7 —
6-
7 50

— 10

11 — 12  -
-25 — 30
-40
— 20
—15

— 40
— 25
— 20

Kl. gelbe Niib. 1 Gbd.
Rettich 1 Sr.
Treibreirich 1 Gbd.
Radieschen 1 „
Spargel 1 kg
Suppeufparg. 1 „
Schwarzwurz. 1 „
Meerrettich 1 St.
Petersilie 1 kg
Lauch .- 1 Sk.
Sellerie 1 „
Kohlrabi 1 kg
Feldgurken 1 St.
Treibgurken 1 „
Linmachgurk. 100 „
Kürbis 1
Tomaten 1
Grüne dicke
„ Bohnen 1
„ Stg .-Bohn. 1
„ Bufchbohn. 1
„ Prinzeßb. 1

Erbsen mit
„ Schale1
„ ohne „ 1

ZuckcrschotcnI
Weißkraut
Weißkraut

Rothkraut

Wirsing
Blumenkoh' *
„ (aurläw >

Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch-Koh
Kopf-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Eßäpfel
Kochäpsel
Eßbirnen
Kochbirnen
Quitten
Zwetscheu
Kirschen
» Rhein. Herz-

Sauer
Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche

— 15 — 20
— 15 — 20
— 5 — 6

—50 - 55
—20 — 25
—70 — 80
-6 — 7
— 15 — 16

kg-

Bachforell., leb.
Backfische „
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bralschellsisch
Kabeljau
„ (Stockfisch

gewässert)
Salm
Seehecht
Zander
Lachrforcllcn
Seeweißlinge

(Merlans)
Blaufclchen
Heilbutt
Stclnbutt
Schollen
Seezunge
Rotzunge

(LimandeS) 1
Grüner Hering1
Hering gesalz. 1

V. "

N.Pr . H.Pr.
M.Pf. M.Pf.

kg 10 — 10 —
- 50 — 60
6 - 8 -

— 60
— 50

1 —

1 20
-60
1 20

1 —
140
3-

—50
2 40
160
160
1 —
2 40

St.

120 160
— 50 — 60
- 6 — 10

GauS
Truthahn
Trulhuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Kraiumetsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
,, Vorderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Vorderblt.

Wildschwein
Wildragout

e f ü g e l und Wild.
(Ladenpreise.)

Se. -
8 —
7 —
3 50
150
2 20
5 50
3 50
2_

— 70

160
3-
150
3 50
2 80

10  -
9 —
4 -0
1 80
2 50
7 —
3 80
3 50

— 80

180
3 5>
170
4 50
3 —

kg

8 —
5 50
1 50
3-
2 -
120

12 -
8 -
2 —
3 —
2 —
120

VI. Fleisch.
— 70 - 70

(Ladenpreise.)
50 „ - Ochseusteischv. d.
1 „ —30 — 35 Keule 1 kg 144 152
1 St . —35 — 40 Bendisteisch1 1 32 140
1 kg - 23 —25 Knh- o. Rilldst. 1 n 136 134
1 St . —33 — 3 Sdilveinesteisch1 140 170
1 kg —35 — 40 Kalbfleisch 1 n 160 190

. ISt . —30 - 35 Hannnelfleisch 1 n 120 1 70
1 „ — 80 — 85 Schafstelsch 1 n 1 20 140
1 kg — 60 — 65 Dörrfleisch 1 H 160 180
1 „ —55 — 60 Solperflcisch 1 160 180
1 .. - - Schinken 1 n 184 2_
1 St . — 12 — 14 Speck(geräuch.) 1 n 180 184
1 „ - 14 - 15 Schweineschuiaiz1 H 140 160
1 kg |— 75 — 80 Riereiifelt 1 n — 80 1 —
1 „ - - Schwarlenuiag.(fr.) 160 2 —
1 „ - - „ (geräuch.) „ 180 2 _
1 „ 1 - 120 Bratwurfl 1 n 160 180
1 ff ~ — ““ “ Fleischwlirst 1 „ 140 1 60
1 St . - Lebcr-n.Blutw. fr. „ —96 — 96

Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen
AnanaS
KokoSnüffe
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
Weintrauben

(rheinische) !
„ (südländ./ 1

— 40
— 16 — 24
— 40 —50
— 24 — 30

St . — 5 — 8
, - 6 - 8

kg - - - -

St . - —

kg-

— 26 26

VII.
, gerälich. „ 180

Getreide , Mehl
u B r o t rc.

a) Großhandelspreise.

2 —

100 kg

Stachelbeeren
JohanniSbccr.
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbecr.
Walderdbeeren

IV. Fis ch mark  t.
Aal lebend1 kg 3 60 4 —
Hecht „ 1 „ 2 40 3 20
Karpfen „ 1 „ 2 — 2 40
Schleien . 1 „ 3 20 3 60
Barlche „ 1 120 160

Wiesbaden. 20. Januar 1905.

Weizen
Roggen
Gerste
Erbsen z.
Spcisebohnen
Linsen „
Weizenmehl

No. 0 „
. No. I „
.. No. II .

Roggen»,ehl
Ru. 0 „
Slo. I ..

6) Ladenpreise:
Erbsenz. Koch. 1
Spcisebohnen 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Spcisebcreit. 1
Noggenmehl„ 1
Gcrstengraupe1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrützl
Hafergrütze 1
Hascrflocken 1
Java -Reis,mittl.

„ Kaffee „ roh

gelb.gebr.
Svcisesalz 1
Schivarzbrod

Langbrod

17 75
13 50
14 —
24 —

18 50
14 50
18 —
30-

26 -32-
28 - 40 —

29 50 32 —
27 — 27 50
25 — 26 50

23-
21 -

23 —
21 -

— 26 - 48
— 26 — 48
— 24 — 44

—26 —42
— 26 — 28
— 24 — 64
-40 - 64
— 40 — 60
— 36 — 64
— 36 — 64
— 40
240

-64
3 —

1 60 3 60
— 18 — 24

0,5 „ — 13 — 15
„ 1 Laib — 43 — 52

Rundbrod 0,5 kg — 13 — 13
„ 1 Laib —45 —45

Weißbrodl Wasserweck— 3 — 3
1 Milchbrod — 3 — 3

Städt. Akzise-Amt.

£
000

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache . Neugas^

Nr. 0 ist jetzt unter 2998 an das Fern*
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem ^ elePhon-Äuschlnst Meldungen
nach der Feuerwache erstattet lvcrden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
Die Branddirektion.

Fremden -Verzeichni ss
(aus amtlicher Quelle)

vom 21. Januar 1905.

Hotel Adler
Badhaus zur Krone.

Hehr, Ruhrort
Katz , Frankfurt
Marx, Essen
Jobst , Eile a Buer

— 60 —70
3 — 12 —

120
2 80
5 -

-60
3 —
2 —
4 —
120
5 —

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Katz , Fr , Frankfurt
Mettenheimer Giessen
Kuenzer, Freiburg

Einhorn
Marktstrasse 32

Knckeiiberg, Koblenz
Voigt , Berlin
Wolfslieimer, Asehaffenburg

Brunnenberg , Köln
Ahner, Berlin
Sotru , Lahr
Ktrutli , Lauterbach
Zwilling, Heidelberg
Voigt , Stuttgart
Krüger , Frankfurt
Fischer, Frankfurt
Ithenis, Neuss
Kennert Berlin
Bess, Frankfurt
Mielialowitsch, Berlin

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Schorn, Köln

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse ?

Passarge , Berlin
Scholz, Mannheim
Ilersmann , Ruhrort

Grüner Wala
Marktstrasse.

Breuer, Wien
Brumm Berlin
Zernick, Berlin
Marcus, Berlin
Cohen, Berlin
Weltmann m Tocht, Boppard
Hagen, Düsseldorf
Sauerbrey , Frankfurt
Heydrich, Frankfurt
Cordes, Hamburg
Rudersdorf Herborn
Kornhardt , Kaflsuhe
Bode, Krefeld
Winterlielt , Mittenberg
Friedl München
Obermüller, Nürnberg
Jung Solingen
Iosepli, .Stuttgart

Happel,  Schillerplatz 4.
Kessler , Leipzig
Mayer, Karlsruhe
Schmitz, Köln

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

von Nagell Fr, Arnheim
von Schwarz, Frl Schloss Neu¬

beuern

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Beker, Dauborn
Brandts Leipzig

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasee 0 u. 8.

Alsberg m Fr, Köln

Linkenbach Barmen
Reinitz Halle
Reinitz C, Halle

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Stern m Fr, Frankfurt
Grandjean m Fr, Dänemark

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18.

Eigen Mettmann

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Tolk, Frankfurt
Stell m Fr , Herborn

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Eberhard , Paris
Oppenheimer Offenbach
Wilmersdorf er Bayreuth

EnglischerHo^
Kranzplatz , II.

Korff , Hanau

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Schneider, Dillenburg
Königs,' Oppenheim
Wedekind, Leipzig
Hassmann Mettmann
Betzenberger, Braunfels
Berlin, Würzburg
Böving Köln
Hahlen Brunzells

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Fröhlich, Apolda
Kramer m Fr , Halle
Müek, Kuppenheim

Quellenhof,  Nerostrasse 1L
Oöltz, Steinreinaeh

Reichspost,
Nicolasstrasse 18.

Heuseh, Düsseldorf
Frank , in Fr , Neustadt
Siebert Langen

Rhoin - Hote
Rheinstrasse iC

Hagen, Fr , Köln

Kose,  Kranzplatz 7, £ a.  8.
Clark Frl, Glaflgow
Herzig m Fr , Marienbad
Gundert , Barmen
Aitken Frl, Glasgow

Schweinsberg,
Rheinbalmstrasse 5.

Hugo, Adorf
Kaspers Köln

T a n n li Hu s e r,
Bahnhofstrasce 8.

Kühl, Köln
Krug, Frankfurt
Bauss, Biedenkopf
Beyer, Kreuznach
Knoop Wetzlar
Sorg, Radevonnwald

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Salzbach, München
Weill, Frankfurt
Menking Berlin
Lübke, Zelle
Küthemann Düsseldorf
Eiehler m Fr , Luzern
Appel Marburg
Benninger Weilmünster
Sachs, Mannheim

T7u i o n. Nengasse 7.
Peppier, Biedenkopf
Richter , Dillenburg

Viktoria - Hotel und
6 a d h a n s. Wilhelmstrasse 1.

Wolthers Frl , Velp
van der Schalk, Velp

Weins.  Bahuhofstrasaa 7.
Grass, Berlin

Wilhelms,
Sonnenbergerstrasse I

von Thermo, Berlin

InNPrivathäusern:

Villa Frank,
Leherberg 6 a

Erlinghagen m Fr, Remseheid
Gartenstrasse  20

Jorns , Wolfenbüttel'
Luisen st lasse  12

Luckmann, Lübeck
Luckmann Frl , Lübeck
Luckmann Frl Reut . Lübeck

Stiftstrasse  5
Dumont m Farn, Uebigau

Villa Teresina
Frankfurterstrasse 16

Augustesen Homburg
von Zawadsky Memel

Nichtamtlicher Theii.

Armen-VeremE. V.
Die verehrlick en Mitglieder werden zu der am Sams

tag , den 28 . Januar d. I ., Vormittags IO'/, Uhr,
m dem Bureau des Vereins. Bteichstr . 1, stattfindenden

oritfiiil. Glimlilmsliiiiiilliiilg
hierdurch ergebenst einzuladen.

«»wmi,  den 17. Januar 1905.
Der Vorstand.

Tagesordnung:
1. Be-ili/r über die Thätigkeit des Vereins im

verflossenen Jahre.
2. Rechnungslegung.
3. Wahl des Vorstandes. 3549

Vormittags9!|2 Uhr
107,
10
10

10

Fest-Programm
zur Feier desGö'öurtstages Seiner Majestät

des Kaisers und Königs
am Freitag , de» 27 . Januar HM)».

Donnerstag , den 26 . Januar 190E :
AbendsB Uhr Glockengeläute.

Freitag , de» 27. Januar 1303 :
Morgens7 Uhr Choral von der Plattform der Marklkirche.

7‘|2„ Glockengeläute.
Vormittägs 9M2 Uhr Gemeinschaftlicher Gottesdienst der

Militär- und Civilgemeinde in der Marktkirche.
Vormittags9 Uhr Haupt- und Militär-Gottesdienst in der

Vonifatiuskirche.
Vormittags 10 Uhr Gott̂ dienst in der altkatholischen Kirche.
Vormittags 9st, Uhr Gottesdienst in der Synagoge am

Michelsberg.
csrc.iittags 8'jg Uhr Gottesdienst in der Synagoge in der

Friedrichstraße.
Zestaktus des Gelehrten-Gymnasiums.

„ ., Real Gymnasiums.
„ der Oberrealschule. -
„ der Mädchenschule, aut Schloß-

Platz.
„ der Volks- und Mittel¬

schulen.
Nachmittags2 Uhr Festessen im Kurhause.
Abends7 Uhr Festvorstcllung im Königlichen Theater.

Für die Teilnehmer am Festessen sind Tischkarten zum
Preise von 5 Mk. bis einschließlich 25. d. Mts. erhältlich:
bei Herrn Kurhaus-Restaurateur, Hoflieferanten Aiuthe,
bei den Herren Hoflieferanten Engel . TaunnSstr. 1^/14
und Wilhelmstr. 2, bei Herrn Kaufmann Hees (Firma
Acker) , Er. Burgstraße 16, an der Kasse des Kurhauses,
im Wiesbadener Klub-Lokal(Hotel Metropole), im Ralhaus
bei dem Botcnmeister, im Zivil-Kasino, Friedrichstr. 22, im
Polizeidicnstgebüudc, Zimmer Nr. 30.

Denjenigen Herren, für welche Plätze an der Festtafel
belegt werden, wird besondere Mitteilung darüber ziigehen.

Weitere Plätze werden seitens des Komitees nicht be¬
legt werden und wird den Festteilnehmern ergebenst anheim-
gestellt. für das Belegen der Plätze von Mittags 12 Uhr
ab gefälligst selbst Sorge zu tragen. - 3445

Wiesbaden, den 13. Januar 1905.
Im Aufträge des Komitees:

__ v . Siefeenck , Polizei-Präsident.

HolzversleilMmg.
Montag , den 23 . Jai u v und Dienstag , den

24 . Januar . jrdeSmal vorruittags !)'/, Uhr an-
sangend, werden im Schierfteiner Gemculdcwald und zwar:
a.  Montag , den 28 . Januar (Brennholz) in den

Distrikten Pfühl 19a und 19b
Eichen: 6 Rin. Scheit- und Knüppelholz

250 Stück Wellen.
176 Rin. Scheit,
58, „ Knüppel,

2175 Stück Wellen.
7 Nm. Scheit und Knüppel,

400 Gcbund Birkcn-Besenreiser.
4 Rm. Scheit und Knüppel,

„ 130 Stück Wellen.
b.  Dienstag , de», 24 . Januar (Nutzholz) im Distrikt

„Pfühl" 19a und 19b.
Eichen: 40 Stämme mit 25,18 Festm.,

„ 2 Stangen 2r Klasse.
Buchen: 72 Stämme mit 54,80 Fcstm.
Birken: 13 Stangen 1. bis 3. Klasse.
Kiefern: 29 Stämme mit 22,75 Festm.

an Ort lind Stelle öffentlich versteigert.
Sammelplatz ist an beiden Tagen am Forsthaus„Rhein.

Buchen:

Weichholz:

Kiefern: '

blick

453

Schierftein , den 18. Januar 1905.
Der Bürgermeister:

Lehr.

Holzversteigermig.
Montag , den 23 . Jaunar 1905 , Bormittags

10 Nhr ansangcnd, kommen im hiesigen Gcmeindewald, Distrikt
Kellerskvpf und Jndenhaag

10 Birken-Stangen,
34 Rm. Eichcn-Schcitholz,
20 Rm. Eichen-Knüppel,

370 Stück Eichcu-Reiserwcllen,
235 Rm. Buchen-Scheitholz,
174 Rm. Buchen-Knüppel,

3844 Stuck Buchcn-Rciserwellen,
21 Rm. Weichselholz-Knüppel,

285 Stück Weichselholz-Reiserwellen
zur Versteigerung.

Der Anfang wird im Distrikt Kellerskopf bei Holzstoß
Nr. 37 gemacht.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Be¬
kanntmachung ersucht.

Naurov . de» 17. Januar 1905.
Der Bürgeruietsier.

45J_ __ __ Schneider._
Gebrauchte Möbel (jtütt Ati,)

ganze Eiurichtnugeu,
Erbjchaftsnachlässe

kaufe ich bei sofortiger Ilebernahmc 'äetS gegen Cassc
und gute Bez ŷlung. 1130

J akolt Fahr , ©olöflalTe 12.
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